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Telſegtuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ‘“Associated Press.”) 
Ansland. 


Die Borgänge zu Port Arthur. 
Die Derlufte der Ruffen angeblich gering. — 
Wieder ein Held. 


Port Arthur, 11. März. Die legte 
Nacht verlief ohne Störung. Die ja- 
panifche Flotte, welche nach der Bejchie- 


Bung und Seefhlaht am Donnerftag‘ 


berfhwand, hat fich nicht mehr bliden 
laffen, und das ruffiiche Gejchmader 
bat vergebens nach ihr Umfchau gehal- 
ten. Eine Anzahl Granaten frepirten 
auf den Straßen, richteten aber nur 
berhältnigmäßig menig Schaden an 
Gebäuden an. In der Neujtadt plate 
eine Bombe vor dem Haufe des Advo- 
faten Siboräfi, Schwiegerfohnes des 
Dberften Baron Frant. Giborsfi und 
feine Tochter wurden getöbtet, und leß- 
terer wurde der Kopf abgeriffen. Ein 
Dienjtmädchen erlag den erlittenen 
Berlegungen bald darauf im Lazareth. 
Frau GSidorsfi wurde cher verwun— 
det. Ferner wurde ein Ehinefe getöd- 
tet, verwundet wurden mehrere Chine- 
fen, Leutnant Wachtin und drei Gol- 
daten. Ein japanifches Panzerichiff 
erhielt einen Schuß und zog fih dann 
langfam zurüd. Die Beichießung war 
äußerft heftig und dauerte bis 12.45 
Nachmittags. Das ruffifche Torpedo- 
boot „Stevegufchtehi" murbe in ben 
Grund gefchoflen, ein Theil der Mann- 
{haft ertranf, der Reit fiel in Ge- 
fangenfhaft. Auf dem Schiff waren 
64 Offiziere. — Nach anderen Berich- 
ten aus rufjifcher Quelle wurden zmet 
Dffiziere, drei Soldaten getöbtet, vier 
Dffiziere und 22 Soldaten verwundet. 

Söul, 12. März. Bei Kafon, 57 
Meilen nörblid von GSyang-Yang, 
wurden in einem Scharmügel zwifchen 
ruffifcher und japanischer Reiterei ein 
Sapaner getöbtet; die Ruffen zogen fich 
dann zurüd. — E3 ift dies mahrjchein: 
Yich der Donnerftag aus Zofio berichte- 
te Kampf, doch wurde damals nichts 
von Lebensverluft gemeldet. 

Hier mimmelt e3 von koreanischen 
Militär, das beitändig die Straßen in 
der Nähe des Palaftes durchzieht. Die 
japanifchen Soldaten find nach) Norden 
abgezogen. Die verfhhiedenen Gefandt- 
haften werben von ftarfen Wbtheilun- 
gen Seeföldaten bewacht, doch fühlen 
fih. die Ausländer völlig Ticher.... Die 
japanifchen Beamten behandeln fie mit 
großer Zuborfommenheit und haben 
foeben dem amerifanifchen Gejandten 
Allen einen Paß zurn Fahrt nach Chi- 
mampo, auf den Krieggfchauplat gege- 
ben. Die Krieggrüftungen werden hier 
fnftematifch fortgejegt. — Am Montag 
wird die Kaiferin-Wittme begraben. 

Der Bundesfreuzer „Cincinnati“ ift 
heute von Chemulpo nad Chimampo 
abgefahren, um die Familien der ame 
tifanifhen Bergleute fortzubringen. 
Die Familien der amerifanifchen Mif- 
fionäre füdlih vom Yalu gelten noch 
für fiher. Die amerifanifchen Grus 
ben werden nur von Räuberhörden ge- 
fährbet, gegen welche die Bergleute fich 
fonft jelbit vertheidigen können. 

Das japanifhe Kriegsminijterium 
bat befhlofien, daß mit dem erjten Ar- 
meeforp3 acht britifche, fünf amerifa- 
nifche, aber nur ein deutfcher und ein 
frangöfifher Kriegsforrefpondent mit- 
reifen dürfen, die anderen VBerichter- 
ftatter follen in ähnlicher Weife auf 
die anderen Armeeforp3 vertheilt wer— 
den. 

Die japanifche Kriegsanleihe von 
100,000,000 Yen ift viermla überzeich- 
ret worden. An kleinen Beträgen, 95 
bi3 200 Yen, wurden allein 75 Mil- 
lionen gezeichnet. 

St. Peteröburg, 12. März. Auf 
Sapanz Antwort auf den Proteft der 
zuffiihen Regierung gegen die Ver- 
letung der Neutralität Koreas durch 
Sapan hat die ruflifche Regierung ge- 
antwortet, daß nicht ein berechtigter 
Grund vorhanden mar, der Japan bie 
Zandung von Truppen in Korea ge- 
ftattete; unmahr fei es, daß Tchemulpo 
am 9. Februar, ald dort der Angriff 
auf das ruffifche Gefchwaber erfolgte, 
nicht neutral gemwefen fei. Auch habe 
die japanifche Regierung ein Tele- 
gramm der rufliichen Regierung an 
ihren Gefandten in Tokio, Baron von 
Rofen, drei Tage lang fFeitgehalten, 
au fhon im Januar Depefchen an 
den ruſſiſchen Geſandten in Söul un- 
terſchlagen, ſo daß dieſer am 8. Fe— 
bruar nicht einmal Kenntniß von dem 
Ausbruch des Krieges hatte. Beſchlag⸗ 
nahme ruffifcher Handelsfchiffe vor der 
Kriegserklärung fei einfacher Seeraub. 
Es ſei unbeſtreitbar, daß Japan Korea 
in Verwaltung genommen und ben 
dortigen ruffifchen Gefandten aufgefor- 
dert babe, das Land zu verlafjen. Ei- 
ner diesbezüglichen Benahrichtigung 
des ruffifhen- Konful® in Fufan fer 
pom Zelegraphenamt die Beförderung 
verweigert worden. 

Admiral Mufaroff3 Name ift heute 
auf Jebermanns Lippen. Er ift ber 
Held des Tages. Die Einzelheiten 
des Kampfes am Donnerftag find erft 
heute befannt geworben, als fi troß 
fchweren Schneefalls an allen Stra⸗ 
heneden große Menfchenmengen. vor 
den bort angefchlagenen Bulletins bes 

isefi anfammelten. Die 
ben Verluft bes ruffifchen 


“ —5— wurde gemil⸗ 
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kampf einführen und zum Angriff 
übergehen wird. Er galt ſchon im 
ganzen Lande als ein kühner Drauf— 
gänger, und ſein Rettungsverſuch 
flicht ihm ein neues Blatt in ſeinen 
Ruhmeskranz. 

Makaroff kam dem Torpedobootzer⸗ 
ſtörer auf dem Panzerſchiff Novik zu 
Hilfe; dieſes iſt thatſächlich ohne Pan— 
zerſchutz. Der Admiral iſt immer für 
ſchnellfahrende Schiffe eingetreten und 
hat ſich dadurch den Beinamen der See— 
koſak erworben. Schon im ruſſiſch— 
türkiſchen Kriege hat er mit einem, zu 
einem Torpedoboot umgebauten Dam— 
pfer verſchiedene kühne Thaten voll— 
bracht. 

Prinz Arſene Karageorgewitſch, der 
Bruder des ſerbiſchen Königs, iſt heute 
nach dem Kriegsſchauplatz abgereiſt. 

Die Frauen von Wladiwoſtok ferti— 
gen jetzt Tauſende von Sandſäcken zu 
Befeſtigungszwecken an. 

Admiral Starks Bericht über die 
von den Japanern am 24. Februar 
verſuchte Einſchachtelung des ruſſi— 
ſchen Geſchwaders zu Port Arthur 
und die Schlacht am darauffolgenden 
Tage iſt heute eingetroffen. Der Ad— 
miral ſchreibt: Die Dampfer, welche 
in der Waſſerſtraße von den Japanern 
verſenkt werden ſollten, waren mit Pe— 
troleum getränkt und mit Kohlenſtaub 
beſprenkelt. Große Mengen anderer 
Chemikalien an Bord ſollten ein Lö— 
ſchen der Flammen verhindern, und ei— 
nes der Schiffe brannte eine volle 
Woche. 

Die ſchwimmenden Minen in der 
Fahrſtraße verhinderten die Torpedo— 
boote auch an der Verfolgung des 
Feindes. Zwei Torpedobootzerſtörer 
wurden vom feindlichen Geſchwader 
am nächſten Tage abgefangen, einer 
rettete ſich aber unter Volldampf in 
den Hafen und der andere kehrte nach 
der „Taubenbai“ zurück, durch feindli— 
ches Feuer beſchädigt. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß am 
Donnerſtag die ruſſiſchen Verluſte 
größer waren, als bisher berichtet wor— 
den iſt. 

Chefo, 12. März. Das ſeit Beginn 
der Beſchießung von Port Arthur 
dort zurückgehaltene britiſche Kohlen— 
ſchiff Foxton Hall iſt heute hier einge— 
troffen und meldet, daß die Japaner 
in der Nacht vom 9. März bei ſchwe— 
rem Regen die Beſchießung erneuerten, 
worauf das ruffifhe Banzerfchiff No- 
pif ausgefahren fei und auf den Feind 
gefchoffen habe; fchließlich jei es, etwas 
beſchädigt. zurückgekehrt. Von den 
Bomben und Granaten wurden ein 
paar chineſiſche Diener getödtet und ein 
Haus zertrümmert. Die Beſchießung 
dauerte anderthalb Stunden. 

Tokio, 12. März. Das Befinden 
der verwundeten ruſſiſchen Seeleute 
im japaniſchen Rothe Kreuz-Hoſpital 
widerlegt die ruſſiſche Behauptung, 
die Japaner hätten giftige Dämpfe 
erzeugende Chemikalien in ihren Tor— 
pedos und Bomben zur Verwendung 
gebracht. Man verweiſt auf des Zaren 
Vorſchlag vor dem Haager Schiedsge— 
richt, wonach der Gebrauch von Unter— 
ſeebooten verboten werden ſollte, an— 
läßlich des Berichts, daß Rußland 
ſolche über Land nach der Mandſchurei 
ſende. 

General Kuropatkin war bei ſeiner 
Abreiſe nach der Front heute Abend 
auf dem Bahnhof der Gegenſtand be— 
geifterter Kundgebungen. 

Berlin, 12. März. Heute murbde 
bier der Brief eines deutfchen Einmwoh- 
ner bon Port Arthur, melcher vom 
15. I. Mt3. datirt ift, veröffentlicht. 
Der Schreiber fchildert die: Erbitte- 
rung der gefammten Bepölferung über 
diefapaner nach dem erften nächtlichen 
Angriff ql3 grenzenlos. mei Drit- 
tel der Offiziere der Flotte feien auf 
Strandurlaub gemwefen, um der Gat- 
tin de3 Admiral3 Stark zumflamens- 
tag zu gratuliten, oder um ber 
Theatervorftellung beizumohnen. Die 
Dffiziere hätten erft nach der Abfahrt 
der Japaner ihre Schiffe imieber be- 
treten. Daß lebtere nicht ganz ber- 
nichtet wurden, führt der Schreiber 
darauf zurüd, daß die Japaner nicht 
mit voller Gewalt angriffen. Auf den 
ruffifchen Schiffen jet nicht einmal die 
Munition an die Vätterien vertheilt 
geweſen. 

In der folgenden Nacht lagerten 
viele Einwohner im Freien außer— 
halb des Bereichs der Geſchoſſe. Brot 
ſei unerſchwinglich theuer geworden, 
und Droſchkenfahrten koſteten zwanzig 
Mal ſo viel wie früher. 

Dann begann eine allgemeine Flucht 
und der Preis für die Fahrt nach Che— 
Foo ſtieg auf 88. Rubelnoten, welche 
zehn Prozent mehr als mexikaniſche 
Dollars galten, janten auf den glei- 
hen Werth. 

Hoch die Wiſſeuſchaft! 

Berlin, 12. März. Graf von Lim— 
burg-Stirum vom preußiſchen Kul— 
tusminiſterium wird dieſes auf der 
Weltausſtellung in St. Louis vertre— 
ten. 

Kaiſer Wilhelm ſprach geſtern dem 
amerikaniſchen Botſchafter Tower ge⸗ 
genüber ſeine Genugthuung über die 
von der Chicagoer Univerſität geplan⸗ 
te Ehrung deutſcher Wiſſenſchaftler 
aus, und erklärte, dies Präſident Har⸗ 
per in einem Kabelgramm übermitteln 
zu wollen. 


— 
teder in Betrieb. 
ittöbürg, 12, März. In der Har⸗ 


und | wid-Rob 


B 


Shicago, Samitag, den 12, März 1904. —5 Vhr: Ausgabe 


Inland. 


58. Noungrch. 

MWafhington, 12. März. Der Se: 
rat nahm heute mehrere auf den = 
ftrift Kolumbia bezügliche Vorlagen 
an, darunter eine, monad nah dem 
Ritus der Quäker vollzogene Trauun— 
gen geſetzlich ſein ſollen. 


Dem Galaeıı geweiht, 


Van Done und Konjorten zum 
Tode verurtheilt. 


Die Urtheilsiprehuug. 


Sm Haufe ernannte der Sprecher |. 


heute die Republitaner McCall, Daff., 
Hl, SU, Burton, D., Metcalf, Kal., 
und die Demokraten MeDermoti, N. 
%., Bartlett, Ga., und NRichardion, 
Ala., zu Mitgliedern des Ausfkuffes 
zur Unterfuhhung der Poftverwaltung. 
Auf unbeitimmte Zeit verlängerte 
| der Hausausfhuß die Zeitdauer in 
I der Gerechtfame = Vorlage der Hamweii 
Electric Eo. für Ga3- und eleftrifche 
Beleuchtung auf Hamati. 
Der Finanzausfhuß hie einen Zu- 
fat zu der Tamney-Bill qui, monad) 


it Tabatpafeten feine Coupons ent= | yez 


halten fein dürfen. 
2 cv Kanamalanal 


| 
| 


Die Angeflaaten bewahrten ihre Selbitbe: 
berrihuna. — Srau Dan Dyne und $rau 
Miedermeier v.r:offen Feine Thräne. — 
Heuer Prozeß beantragt. 


„Wir, die Gefchworenen, finden 
Harvey Ban Dyne der Anklage gemäß 
des Mordes jchultig und verurtheilen 
ihn zum Tode“; 

„Wir, die Gefchtworenen, finden Pe- 
ter Niedermeier ter Antlage gemäß 
Mordes jchuldig ‚und verurtheilen 
ihn zum Tode“; 

„Wir, die Gefchtworenen, finden Gu= 


New York, 12. März. Der Anwalt | ao Marr der Anklage gemäß des 


der Banama Kanal Eo., Eronmell, ijt 
heute nach Paris abgereift. um die end- 
giltige Uebertragung des Panamalfa- 
nal-Eigenthums an die Ver. Staaten 


Mordes jchuldig und verurtheilen ihn 
zum Tode“ — fo tönte e3 heute Vor- 
mittag, etwa 15 Minuten nad) zehn 
Uhr, in Richter Kerften’s Abtheilung 


zu regeln. Am 29. März wird die | des Kriminalgerichts ernft und feierlich 


Panamafommiflion von Nem orf 
nad dem Sithmus abfahren. 
Mafhington, 12. März. 


Der Ge: | 


ſchäftsführer der amerifanifchen Ge- | 


fandtfchaft in Bogota, Tabelt heute, 
daß die folombifche Regierung ihre 
Heeresftärfe von 11,000 auf 5,000 
Mann vermindert und eine Tyriedeng- 
proflamation, außer mit Bezug auf 
Panama, erlaflen hat. 


Kriegerdenkmal-Weihe 


Springfield. Ill, 13. Marz. Die 
Shiloh - Schlachtfeld = Gejelichaft 
bat heute befchloffen, am 12. und 13. 
April die Denkmäler zun Gedächtniß 
an die in jener Schlacht gefallenen 
SNinoifer zu enthüllen. Coup. Yates 
wird die Rede halten, mit welcher bie 


bon den Lippen des Gerichtsfchreibers 
Gummings. 

Kautlofe, unheimliche Stille herrfch- 
te in dem Gerichtsfaal mährend ver 
Verlefung des Iodesurtheilse. Einen 


| Augenblic fpäter aber erhoben fich faft 


! 


| 


| 


} 


Uebergabe der Denkmäler an die Bun: | 
deöregierung erfolgt. Zur Bequemlich- | 


feit ver alten Sllinoifer 


Veteranen, | 


welche an der Feier theilnehmen mol 


len, werben von hier aus Zelte beforgt 
werden. 
Die Negerfrane. 


Berea, Ky., 12. März. Ym Granb 
Hotel, Eineinnati, wollen die Freunde 
bes hiefigen College, des einzigen in 
Kentudy, in welchen Neger und Weiße 
zufammen unterrichtet werben, über 
Maßnahmen berathen, infolge des un= 
länaft von der Leaislatur erlaffenen 
Verbot3 folcher Erziehung. 


Patti heim 


Nem York, 12. März. Auf dem 
Dampfer Qucania ift heute die Patti 
nah England abgereift. 

Sampfernachrickten. 


Augekommen. 
Queenſtown: Etruria von New Vork. 


(Wertere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
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ehwieriges Beginnen, 
Die Polizei fucht einen gewifjen £und. 


Die Chicagoer Polizei ift bemüht, 
den Aufenthaltsort des Vater3 von 
Charles Lund zu ermitteln, der dem 
Tode nahe, ji im Southern Pacific 
Hofpital in San Franzisfo befindet. 
und wurde neulich bei einem Eifen- 
bahnunfall fo fehwer verlegt, daß er 
nur noch furze Zeit leben fann. Heute 
Morgen erhielt Polizeichef ONeill ein 
Schreiben von einer Frau James Domd 
in San Tranzisfo, in welchem er gebe- 
ten wird, nad) Lund’3 Vater forfchen 
zu laffen, der angeblih in Chicago 
mohnt. 

und war fo jehwach, daß er bei fei- 
ner VBernehmung im Hofpital nicht den 
Iaufnamen ſeines PBaters- nennen 
fonnte. Die Polizei wird daher bei je- 
der Familie Lund inChicago, deren der 
Mohnungsanzeiger 143 aufmeift, eine 
Umfrage veranftalten. 

Die Polizei ift ferner erfucht mwor= 
den, den Aufenthaltsort von Charles 
Kaeppel von Weit Allis, Wis., zu er: 
mitteln, der vor etlichen Wochen feine 
Heimath verlieh, um fich nad Chicago 
zu ‚begeben. 


Burde angeblih miihandelt. 


Abe Danloß, ein jugendlicher Ange- 
ftellter der Great MWeftern Art Com: 
pany, ermwirkte heute einen Haftbefehl 
gegen John Caldwell, Nr. 5201 Ar- 
mour Abe. Er behauptet, daß Cald- 
well ihn thätlich angriff, weil das Ded- 
glas eined Bildes, welches er ihm über- 
brachte, ohne jein Verfchulden zerfchla= 
gen worden ivar. 

— — —— — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſ⸗ 
ſer aus allen Bezugsquellen von ein— 
wandfreier Beſchaffenheit. 


* Die Geheimpoliziſten Tishart 
und Bowler von der Bezirkswache an 
der Lake Str. verhafteten heute, kurz 
vor ‚Mittag, den Farbigen James 
Zadfon unter der Beihulbigung, in 
die U ohnung ‚bon John Balentine, 

zu fet 
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Jämmtlihe Zufchauer, wie von einem 
Bann erlöft, und drängten vorwärts, 
um in franfhafter Neugier einen Blid 
auf die dem Tod durch Henkershand 
geweihten armen Sünder zu werfen. 
Die Büttel und Sheriffs ſtellten in we— 
nigen Augenblicken die Ruhe wieder 
her und der Gerichtsſchreiber fragte 
einen jeden einzelnen der Geſchwore— 
nen: „War und iſt das Ihr Wahr— 
ſpruch?“ Die Antwort lautete in je— 
dem Fall: „Das war und iſt mein 
Wahrſpruch.“ ‚ 

Während Tebterer verlefen murbde, 
blidten Van Done und Niedermeier, 
verlegen grinfend, einen Augenblid 
Itarr, wie geiftesabmefend, vor fich hin, 
nur Marr fchnellte empor, wurde aber 
fofort von den Wärtern auf feinen 
Stuhl zurüdgepreßt. 

Frau Ban Done und Frau Nieder: 
meigr zudten mit feiner-Mustel, fie 
vergofien feine Thräne. Sie machten 
auch feine Szene, al3 die Verurtheilten 
abgeführt murden, Tondern bfieben 
rubig auf ihren Plägen. Ban Done 
nidte, Bitter lachelnd, feiner Mutter 
einen Abfchiedsgruß zu und drückte fei- 
nem Bertheidiger Jrvin die Hand. Nie: 
dermeier und Marr entfernten Sich, 
hocherhobenen Hauptes und grinfend, 
ohne aber Xemand eines Blided zu 
würdigen. 

Vorher hattert die WVertheidiger der 
Berurtheilten die Gewährung eines 
neuen Prozefjes für ihre Klienten be- 
antragt. Hilfsftaatsanwalt Barnes 
beantragte, die Verhandlungen darüber 
heute in einer Woche feitzufegen. Der 
Richter entfprach dem Antrage. 

Hilfsftaatsanwalt Dlfon, melcer 
den Prozeß leitete, wohnte der Schluß— 
ſzene nicht bei und ließ ſich von ſeinem 
Kollegen Barnes vertreten. 

Dann drückte der Richter den 
Geſchworenen für ihre ſchwere,; 


treue Pflichterfüllung den üblichen: 


Dank aus und entließ ſie. Nach 
und nach leerte ſich ber Gericht3- 
faal und fünf Minuten fpäter fanden 
fich die Gefchmworenen im Amtszimmer 
des Gerichtsfchreibers ein, um ihre Ge: 
bührenanmweifungen in Empfang zu 
nehmen. ' 

Um halb zehn Uhr mußte noch fei- 
ner der Beamten im Bureau bes 
Staatäanmwalts, ob fich die Geſchwore⸗ 
nen auf einen Wahrſpruch geeinigt 
hatten, oder nicht. Alle Anzeichen deu⸗ 
teten aber barauf hin, daß keine Eini— 
gung erzielt war. Der Sury war e3 


| anheimgeftellt worden, fich, jobald fie 
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einen Wahrfpruch gefällt hätte, nad) 
dem Revere-Houfe geleiten zu laffen, 
um dort zu frühftüden. Von dieſer 
Erlaubni hatten fie feinen Gebraud) 
gemacht. Dunkle Gerüchte durd;- 
{chmwirrten die Luft, deren gemäß bie 
Kury Van Dyne und Niedermeier zum 
Tode verurtheilt hätte, über bie über 
Marr zu verhängende Strafe Ti 
aber nicht hätte einigen fünnen. Diefe 
Zweifel wurden etwa 10 Minuten 
nach 10 Uhr fo qut mie gehoben. Un- 
ter dem Siegel der Verfchwiegenheit 
wurde von hochitehenden Beamten den 
Berichterftattern verratben, taß bie 
Jury fich über die Schuldfrage und 
die Beltrafung fämmtlicher Angellag- 
ten geeinigt habe. 

Der Andrang zu der Verhandlung 
fpottete wiederum aller Befchreibung. 
Der Korridor im vierten Stod und die 
nach dem fünften Stod führende Trep- 
pe waren derartig bejeht, daß eine 
Maus jelbit Mühe gehabt Hätte, fich 
durchzufchlängeln. Ein Heer von De: 
teftive8 und Sheriff war aufgeboten 
morben, um bie Menge in Schach) zu 
halten. Dant diefer Vorkehrungen 'mar 
einer allauftarfen Ueberfüllung des Ge- 
tichtsfaales vorgebeugt worden. 

Frau Ban Dyne nahm etwa zehn 
Minuten vor zehn Uhr ihren gemohn- 
ten Plaß ein und vertiefte fich in bie 
Lektüů 


— a a Te 
ab unb-gu Ängtliie Blide. "nah, ber 
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geſchloſſen waren. Die arme, anſchei⸗— 
nend ſchon etwas kindiſche Frau litt 
augenſcheinlich Folterqualen und be— 
wahrte nur mühſam ihre Faſſung. Um 
zehn Uhr wurden unter Leitung des 
Gefängnißdirektors Whitman die An— 
geklagten hineingeführt. Van Dyne 
lächelte ſeiner Mutter zu, auch die bei— 
den anderenAngeklagten bemühten ſich, 
eine heitere Miene zur Schau zu tra— 
gen. Harvey Van Dyne tauſchte mit 
ſeiner Mutter einen flüchtigen Blick 
aus und ſtarrte dann vor ſich hin. 
Einen Augenblick ſpäter wurden die 
Geſchworenen, zwölf ernſte, angegrif— 
fen ausſehende Männer, auf ihre Sitze 
geleitet. Die Blicke aller im Gerichts— 
ſaale anweſenden Perſonen richteten 
ſich auf ſie, um womöglich aus ihren 
Mienen das Schickſal der Angeklagten 
zu leſen. 

Die Spannung währte nur einige 
Augenblicke. Auf Befehl des Richters 
ſtellte der Gerichtsſchreiber Cummings 
durch Namensaufruf feſt, daß ſämmt— 
liche Geſchworene zur Stelle ſeien. 
„Hat ſich die Jury geeinigt?“ fragte 
dann der Richter den Obmann Me— 
Kinney. „Jawohl, Ew. Ehren!“ lau— 
tete die Antwort. „Verleſen Sie den 
Wahrſpruch!“ befahl der Kichter dem 
Gerichtsſchreiber. Dieſer verlas dann, 
wie Eingangs geſchildert, das Todes— 
urtheil. Die ganze Szene hatte kaum 
zehn Minuten Zeit in Anſpruch ge— 
nommen. 

Wie ſpäter ermittelt wurde, hatten 
ſich die Geſchworenen um ein Uhr Mor— 
gens auf den Wahrſpruch geeinigt. 
Weshalb es nicht frühe: geichah, wollte 
feiner der Herren verrathen. Die ein- 
zelnen Gefchworenen miefen die Bes 
richterftatter an den Obmann, bdiefer 
aber erflärte, fich den Gefchmorenen ge— 
genüber verpflichtet zu haben, reinen 
Mund über ihre Berathung ;u halten. 


Wie von einem Beamten der 
Staatsanwaltfchaft angedeutet mird, 
mar einer der Gefchmorenen dafür, 
Dan Dyne nur zu lebenslänglicher 
Zucdthausftrafe zu verurtheilen. Er 
hätte Berücfichtigung mildernder Um: 
jtände verdient, da er, alö der verwun- 
dete Straßenbahnbeamte Biehl ihn 
darauf aufmerffam machte, daß er an- 
aefchoffen fei, ihm nicht vollends den 
Garaus gemacht, fondern ihm nur be= 
fohlen hatte, fich auf den Bauch au le: 
gen und fich nicht zu rühren. Diefen 
Gefchmworenen zu befehren, Toll feinen 
Genoffen nicht geringe Mühe verurfaht 
haben. Seiner Halsftörrigfeit mar e3 
angeblich nur zuzufchreiben, daß nicht 
eine fofortige Einigung erzielt wurde, 
Gerüchtweife verlautete, daß Herr 
MWalton der betreffende Gefchmorene 
war. Herr Walton aber erklärte ei- 
nem Berichterftatter . der „Ubendpoft“ 
gegenüber: „Wir alle waren bon born= 
berein ein Herz und eine Seele. Na= 
türlich lag uns viel daran, ber beleidia= 
ten Gejelfhaft ihr Recht zu verjchaf- 
fen, aber auch den Ungeflagten Ge: 
rechtigfeit widerfahren zu laffen. 

„Wir ftudirten daher forgfältig und 
gemillenhaft die Anftruftionen, melche 
der Richter uns ertheilt hatte, gingen 
gemwifjenhaft die einzelnen Zeugenaus- 
fagen und da3 Bemweismaterial durd. 
In einer Abitimmung betreffs jebes 
der Angeflac . einigten wir ung über 
die Schuldfrage. — Betreff3 der zu 
verhängenden Strafe jtimmten mir 
heute früh um eir Uhr ab. Eine Ab- 
ftimmung genügte. Wir waren ein 
ftimmig für Verhängung der Todess 
ftrafe.“ 

Frau Ban Dr..: hatte fich Lald nad) 
Schluß der Gerichtafigung entfernt. 
rau Niedermeier aber blieb noch ge- 
raume Zeit. Befraot, mie ihr zu Mu: 
the jei, erflärte fie lächelnd: „Ich bin 
„al riakt“. Ob ich Mitleid oder Kum- 
mer empfinde? Nein. ch kenne fein 
Mitleid und Kummer. Weshalb follte 
id Kummer empfinden?” Die be- 
jahrte Frau ift anſcheinend kindiſch 
geworden. 


* * * 


Geſtern Nachmittag um zwei Uhr 
waren ſämmtliche Plätze im Gerichts— 
ſaale beſetzt. Der Richter und die Ver— 
theidiger, ſowie die Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft, waren zur Stelle. 
Jedermann harrte in ängſtlicherSpan— 
nung der Entſcheidung, die, wie allge— 
mein angenommen wurde, jeden Augen— 
blick gefällt werden müßte. In dieſer 
Erwartung ſah man ſich aber ge— 
täuſcht. Bald bildeten ſich Gruppen 
im Saale, die ſich über den wahrſchein— 
lichen Wahrſpruch unterhielten. Die 
Anwälte und der Richter zogen ſich in 
das Privatzimmer des Richters zurück 
und rauchten und plauderten. 

Frau Van Dyne und Frau Nieder— 
meier hielten ſtandhaft aus. Mamie 
Dunn und zwei jüngere Brüder Van 
Dyne's waren gleichfalls anweſend. 
Um fünf Uhr machte der Richter eine 
bis halb acht Uhr währende Pauſe. 
Viele der Zuſchauer hatten ſich inzwi— 
ſchen, des langen, vergeblichen Harrens 
müde, entfernt. 

Um zehn Uhr Abends bat die Jury 
den Richter um weitere Inſtruktionen 
darüber, ob ſie, auch wenn ſie alle drei 
Angeklagten des Mordes für ſchuldig 
befinde, nicht das gleicheſStrafmaß für 
bie einzelnen Angellagten feitzujegen 
brauche. Nach kurzer Befprehung mit 
den Vertheibigern von Marr und Nie- 
‚bermeiervbefahl der Richter, bie Ge- 
ſchworenen hereinzuführen. Auch wur⸗ 
den die Angetlaglen geholt. Da aber 
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ren, überreichte Gervis E. MeKinney, 


der Obmann der Jury, dem Richter 
das ſchriftliche Geſuch um die vorer— 
wähnten weiteren Inſtruktionen. Der 
Richter las es ſchweigend, erſuchte 
dann die Jury, ſich einen Augenblick 
zurückzuziehen, und zog ſich dann ſelbſt 
mit den Anwälten in ſein Pribatzim— 
mer zurück. Nach halbſtündiger Bera— 
thung ließ er die Jury wieder in den 
Gerichtsſaal geleiten und beantwortete 
dann das Geſuch dahingehend, daß es 
ihnen überlaſſen bleibe, jeden der über— 
führten Angeklagten entweder zum To— 
de, oder aber zu lebenslänglichem 
Zuchthaus, oder zu mindeſtens 14 
Jahren Zuchthaus zu verurtheilen. 
Die Jurhy zog ſich wiederum zur Be— 
rathung zurück. Die Angeklagten wur— 
den na ihren Zellen zurüdgeleitet. 
Van Done jchien quter Dinge zu fein, 
Marr machte den Eindrud eineg Men- 
Ichen, der mühfam feine feelifche Erre- 
gung unterbrüdte, während Nieber- 
meier’3 Lippen bas ftereotype, verlege- 
ne Lächeln umfpielte. 
Um Mitternacht verfchob ' Richter 
Keriten die Situng auf heute Vormit- 
taa um zehn Uhr. 
Die Gefhmworenen, welche über Van 
Done und Konforten zu Gericht Taßen, 
waren: 
Gervis E. Mefinney, Nr. 1780 
MWrightmood Ade., Obmann. 
9. R. Caddod, Nr. 275 Claremont 
Avenue. 
Charles Walton, 
Straße. 
George A. Caher, Nr. 5955 Loomis 
Straße. 
Adolph Jenſen, Nr. 67 Bingham 
Straße. 
John A. Ambooſe, 303 Center 
Avenue. 
Edwin E. Wheeler, Nr. 5533 Green 
Straße. 
James 9. Jadfon, Nr. 3539 Midi: 
gan Avenue. 
‚Grover M. Young, Nr. 11006 Mi- 
chigan Avenue. 
B. W. Patten, 1860 Waſhington 
Boulevard. — 
George Sutherland, Nr. 1559 Gar: 
roll Avenue. 
James S, Savage, Nr. 3100 Grve- 
land Avenue. 
Mit Ausnahme des Luetgert-Fal— 
les hat kein Prozeß länger das hieſige 
Kriminalgericht beſchüftigt und dem 
County größere Untoften verurſacht, 
ala ber eben-zum Abſchluß gebrachie. 
Mit der Auswahl der Geſchworenen 
wurde am 6. Januar begonnen. Erſt 
nach vier Wochen war die Jury ausge— 
wählt. Einer der Geſchworenen muß⸗ 
te entlaſſen werden, da er wiſſentlich 
falſche Angaben gemacht hatte. Die 
Surh foftete dem County $1266 aus- 
Ihließlich der Meilengelder und ber 
Hotelrehnung. Der Richter, die Ge- 
richtöbeamten, Vertreter der Staat3- 
anmwaltfchaft, Polizei und Sheriffsbe- 
amten verurfachten $50,000 Koften, 
außer Untoften für den ftenographi: 
Ichen Bericht. Dazu fommen Untoften 
im Betrage von $1500 für 700 ©: 
Ihmorenen-Kandidaten, die abgelehnt 
wurden, ferner Reifeuntoften für Zeu: 
gen und Deteftives, jo daß ſich die Ge— 
fammtfoften des Prozeffes auf etiva 
$60,000 belaufen. 
* 


Nr. 1452 Perry 


* * 


Am Montag oder Dienſtag wird 
nun vor Richter Kerſten auch die 
Mordanklage gegen Emil Roeske zur 
Verhandlung aufgerufen werden. 
Roeske hat ſich bekanntlich zum Hand— 
langer für Marx, Van Dyne und Nie— 
dermeier hergegeben und hat, wenn— 
gleich nur in untergeordneter Rolle, an 
einigen von den Raubmorden theilge— 
nommen, welche die genannten Ban— 
diten verübten. Zum Gegenſtande der 
Anklage, unter welcher Roeske prozeſ— 
ſirt werden ſoll, iſt die Ermordung 
des jungen Otto Bauder gemacht wor— 
den, die am Abend des 9. Juli vorigen 
Jahres in der Stein'ſchenWirthſchaft, 
Ecke Otto Str. und Aſhland Ave. er— 
folgte. Die Hilfs-Staatsanmälte OI- 
fon und Furthmann merden die An- 
Hage vertreten, die DVertheidigung 
Roestes hat der Anwalt Jidor Plotte 
übernommen. Diefer will nadhzumei- 
fen verfuchen, daß Niedermeier, ohne 
e3 zu miljen, einen bypnotifchen Ein- 
fluß auf Roeste ausgeübt habe, fo daß 
diefer mwillenlos hinter den drei Morb- 
gejellen einhergetrabt fei. Im Uebri— 
gen habe Roeste felber Niemandem et- 
ma3 zu Leibe gethan und auch nie die 
Abficht gehabt, Jemanden zu verwun- 
ben oder gar zu tödten. 

—— — — 


* Auf Veranlaſſung von General⸗ 
Staatsanwalt Hamlin verbot geſtern 
Richter Mad der „American Home Af- 
furance Eo.“, meiterhin Gefchäfte im 
Staate Yllinois zu betreiben und fepte 
zugleih August Riefe ala Maffever- 
malter für die Gejellichaft ein, deren 
Bureau fi im Gebäude 315 Dearborn 
Str. befindet. Die Gefchäftämethoden 
der „American Home Affurance Co.“ 
follen im Wiberfprucdh mit den Staat3- 
geſetzen geſtanden haben. 


— — —— —— 
Das Wetten 


on und Umgegend: Schnee oder Regen beu: 
te Abend und Sonntag. Kein einfhneidender Wed: 
ed in der Quftwärme, Minimumtemperatur beute 
benb ein wenig unter dem Gefrierpunft. Friſcher 
Nordoftwind. 
Ilinois und Indiana: Regen oder Echnee im 
nördlichen, Regen im füdlihen Theil heute Abend 
und. Sonntag. zur Ubend wärner im äußerften 

füblihen Theil. Vebhafter Oftisind. 
Rieder Michigan: Wahriheinlih Schriee heute 
ntag. Kein. einfhmeidender Wecie 

Not doſtwind. 
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das gute Beifpiel. 


—— 


Stadt: und County » Verwaltung 
jollen ein joldes geben. 


Striegsveteran Elarfe. 


Die Damen vom Hull Honfe legen gegeit 7 
deffen Beförderung zum Chef der Samitäts - 
Infpeftion Derwahrung ein. — Die Ants 3 
wort foll am Montag folgen. E 


Die Zivildienft:Kommiffion Hat 
heute die Einwendungen angehört, ’ 
welche von den Damen des Hull Houfe 
gegen die Beförderung des Ganilär- 
Sinfpeftor3 Clarke zum Chef der Sa ° 
nitär = Infpeltion erhoben merben, 
und mwird ihre Entjcheidung darüber 
am Montag Nachmittag abgeben. Der ” 
Anwalt Blafeley legte im Namen 7 
Clartes Verwahrung ein gegen bie 
Unterfuchhung von Anklagen gegen feis ° 
aren Klienten, melde nur beffen Be ° 
fähigung für den Poften in Frage ftele 
len, während diefer noch gar feine Ge- 
legenheit erhalten habe, ji ala fähig 
oder al3 unfähig zu ermeijen. 
Auch Colonel Davidfon von de 
„Grand Army of the Republic“ nah 
für Clarke Partei und beftand darauf, 3 
daß diefem die Vergünftigung zu ftal- 7 
ten fomme, welche ben Vorfchrifien 7 
bes Gefehes gemäß Veteranen DER 7 
Bürgerkrieges gewährt werden muß. 
Frau Blaine erwiderte hierauf, ea habe } 
gegen die borgefchriebene Veporzugung | 
ber Veteranen Niemand etwas einzie 
menden. Das fragliche Gefeh jehe aber 
ausbrüdlich vor, daß- der betreffende 
Veteran die nöthige Befähigung haben *° 
müffe für den Poften, um beffen Ber ° 
fegung e3 fich handelt. Ob nun Clarke 
diefe Befähigung habe, das müffe jebt ° 
feftgeftellt werden und nicht erft nade 
träalich. 


jehen, weshalb gerade Veteranen vor ° 
ber Anftellung einen Befähigungsbe- ° 
weis erbringen follten, der von ande= 
ren Anmärtern nicht verlangt merbe. 
Frau Blaine gab ala muthmaßlichen ° 
Grund für diefe Bedingung an, daß 
man auf Grund diefer Befähigung bem ° 
Deteranen es ja ermögliche, über ben ; 
Kopf anderer und vielleicht tüchtigerer 
Bewerber hinweg zu Amt und MWikeben " 
zu gelangen. " 
Baufommifjfär Williams bat fi an 
die Zivildienſtkommiſſion gewandt um 
Zuweiſung eines Chef-Bauinſpekllors 
eines Schreibers und eines Laufbur 
Then. Die mit diefen Stellungen ber« ? 
bundenen Yahresgehälter belaufen I ° 
auf $1800, bezw. $1000 und $600.— 
Die Zahl der Bauinfpeftoren zu bers ' 
mehren, ift Herr Williams nicht in ber 
Lage. Er wird fih auch in dieſem 
Yahre mit den zwanzig Mann begnüs 
gen müffen, melche ihm bisher zur Ver» ° 
fügung geftanden haben. — Herr Wil- ° 
liams hat heute die Abficht fundgeges * 
ben, die Stadt- und die County-Vers 7 
mwaltung zur Anbringung bon Brand» 7 
leitern am Rathhaufe und am County " 
gebäude zu zwingen. Er fei zu biefem ° 
Vorgehen gezwungen , jagt er, und ° 
menn ed nur um das aute Beifpiel 
wäre, das die Behörden dem allgemei- 
nen Bubliftum geben müffen. 

Der republitanifche Stabtrathaton- 3 
ent für die 6. Ward ift heute VBormit- 
tag, unter dem Vorfig von 2. Hahnes, 
in der Dafland Mufithalle abgehalten 
worden. Als Kandidaten mwurben in 
Vorfchlag aebradht: Kohn %. Holland, 
DW. T. Davies, E. W. Mille, ©. 
THaffett, Robert T. L:artin und Yacob 7 
Ringer. Bei der erften Abjtimmung 
wurden für Ringer 22, fürHollandb 14, 7 
für SFaffett 6, für Davies, Mila und 
Martin je 3 Stimmen abggeben. Bor 7 
der zmeiten Abftimmung trat Martin 7 
bon der Bewerbung zurüd; die für ihn 
inftruirt gemefenen Delegaten gingen 
zu Ringer über, ebenfo die Delegaten, 
welche zuvor für Davies geſtimmt 
hatten. Das Ergebni der Abftim- 
mung war: Ringer 30, Holland 17, 
Faflett 6. Minger wurde darauf für 
nominirt erflärt. 


— oo 
Starb Durd Gift. / 
Fran? Baumanı’s Todesurfache feftgeftellt, . 


Die Koronersjurn, welche heute ben 
Inqueft über den Zob von Frank > 
Baumann abhielt, der borgefieem = 
Nachmittag entfeelt in einem Fremben- " 
zimmer de3 NRuffel-Hotels, Nr. BE 
State Str., aufgefunden wurde, gab ” 
den Wahrfpruh ab, daß ber Mann ? 
einem narkotifchen Gifte erlag, bak bie = 
Surp aber die Verantivortlichleit Für ° 
den Tod nicht feititellen könne, — 
Die Poſtmortem- Unterſuchung — 
gab, daß der Mann dur Gift feinem 
Tod fand. Ob er Selbftmord ng, 
ift nach mie vor ein Räthjel, 
Auf dem Tifche im Zimmer de ® 
ftorbenen ftand ein zur Hälfte mit 
röthlihen Flüſſigkeit get 
Glas. Man glaubt, daß die Flaffı 
aus EChloralhydrat beftand. Da bie 
Gift Häufig von Verbrechern zur? 
feitigung vonDpfern angemendei mi 
fo Halt die Polizei ed nicht für ausges 
Ihloffen, daß der Verfiorbene Bag 
Opfer eines Verbrechens wurdhe 
Voligei bemühte fich biäher vergebk 
Näheres über bie perfönlichen 


ER 
y ELISE 
— 


+ 
33 


9 





Kommiffär Meier fonnte nicht ein- W 


Einbrecher aus Puſſion. 
Don ©. 3. Soruung. 
(20. Fortfegung.) 


haben Sie ven Vorzug,einen | 


x ausgewachſenſten jungen Lumpe in 


und fontem et-originem |. 
our 


— 


anzen Schwierigkeit zu kennen,“ 
je er... „Wenn Ihnen der Sohn be- 


Vater, ae dem Rufe nad), nicht 
ämbetannt jein, und im biefem ‘alle 
brauche I Ihnen nicht zu Jagen, dat 
er ein jehr igenthümlicher Herr ift. 
er lebt allein in einer wahren Schat- 
Aammer, die noch feine Augen, außer 
fe eigenen, jemals erblidt haben. 
fol er die fchönfte Gemälbe- 
mung in Süb-England befiten, 
baleih" das Niemand beurtheilen 
Tann, da fie no fein Menjch gefehen 
F Gemälde, Fiedeln und alte Möbel 
ſind ſeine Steckenpferde, und er iſt 
ohne Zweifel fjehr erzentrifh. Auch 


Bar 


nicht leugnen, daß er feinen |' 


Sohn jehr erzentrifch behandelt hat. 
Sabre lang hat ihm der Alte, die 
Säulden bezahlt, allein vor Kurzem 
bat er fich ohne die gerinafte Warnung 
naht nur gemeigert, das noch ferner 
— thun, ſondern er hat dem jungen 
Nanne auch das Jahrgeld entzogen. 
Nun will ich Ihnen erzählen, was vor— 
gefallen ift, aber zunädft- muß ich 
Sshmen jagen, oder vielleicht entfinnen 
Sie fi deffen auch ohnehin, daß ic 
bem jungen Debenham in einer Heinen 
ERatiche beigeftanden habe, morein er 
FDor ein paar Jahren gerathen tar. 
„© babe ihn durchgeriflen, und Sir 
eenard hat mich anftändig dafür be- 
zahlt. Geitvem habe ich von Beiden 


nichts mehr gehört oder aefehen, bis. 


borige Woche.“ 

> Der Anwalt rüdte feınen Stuhl 
näher zu un2 heran, beugte fich vor 
und fuhr, die Hände auf die Knie 
Fftüßend, fort: „Am Dienstag der 
Borigen Woche erhielt ich ein Tele- 
eoramm von Sir Bernard, da3 mich 
‚ jofort zu ihm rief. Bei meiner An- 
funft erwartete er mich auf dem Fahr= 
Emege, führte mich, ohne ein Wort zu 
onen in die Bildergalerie, die ver= 
iloffen und verdunfelt war, zog ein 
MRouleaur in die Höhe und mies ftumm 
auf einen leeren Rahmen. E3 dauerte 
geraume Zeit, bis ich ein Wort aus 
hm herausbringen konnte. Dann aber 
-fagte er mir endlich, ver Rahmen habe 
seind ber jelteniten und merthoolliten 
F Gemälde in England — ja in der gan- 
zen Melt — enthalten, einen echten 
SEelasquez. ch Habe nachgeforfcht,“ 
efagte der Anwalt, „und es fcheint buch- 
Mablih wahr zu fein. Das Bild war 
ein orirät der nfantin Maria 
zereja, das für eins der größten 
Aberfe des fpanifchen Malers gilt und 
nur bon einem anderen Porträt über- 
ieoffen wird, das einen ber Päpfte 
e barjtelt.. Das wurde mir in der Na- 
Hionalgallerie gejagt, wo die Leute die 
Eeſchichte des Bildes ausivendig fen- 
a &3 habe thatfächlich einen un- 
ühbaren Werth, behaupteten : fie. 
Und ber. junge Debenham bat e3. für 
Fünftaufend Pfund verkauft!” .., 
enden Teufel au!” rief Rafflez, 
Ben ic mich nach dem Käufer er- 
tundigte. 
ein Geſetzgeber von Queensland, 
Mamen: Craggs — der ehrenmerthe 
Sohn Montagu Craggs, Mitglied der 
gejehgebenden Berfammlung, um ihm 
einen vollen Titel zu geben. Nicht, 
daR wir am Dienftag Abend etiva3 
Füber ihn gewußt hätten; tir' waren 
Fnit einmal jicher, ob mirflich der 
er: Debenham das Bild geftohlen 


nei 


.. Allein er war am Montag ge: 
nmen, um Geld vom Alten zu ver- 
gen, war auf eine Weigerung ge- 
open, und es lag ziemlich Kar am 
4 age, daß er fich auf diefe Weife ge- 
Holfen hatte. Schon früher hatte er 
mit Rache gedroht, und dies war fie. 
als. ic ihn Dienftag Abend in der 
Stadt auffuchte, geftand er auch alles 
in der denkbar unverfrorenjten Weife 
Fein; den Käufer wollte er mir jeboch 
nicht nennen, und ihn zu ermitteln, 
nahm ben Reft der Woche in Anfprucd, 
aber ich-habe ihn fchließlich doch ent- 
Sbedit, und feitvem habe ich mich fchön 
Sabgebest! immer zmifchen Efher und 
den ‚Hotel Metropole, mo der Queens 
Aünber wohnt, hin und her, zumeilen 
geimal an einem Tage. Drohungen, 
kerbietungen, Bitten, Befehmörungen 

j u. bat auch nur das Geringfte 


w entgegnete Raffles, „ver 

a Tiegt ja Doch fehr einfadh. Der 

erfauf tft ungefeglih; Sie fünnen 

m ben Kaufpreis zurüdzahlen und 

zur Herausgabe des Bildes zmwin- 
u 


sgangene Klage, die zu einem öf- 
Fentlihen Skandal führen würde; und 
bor jchredt mein Klient zurüd. Ver: 

n hat er feinen Sohn ziwar, aber 

ten kill er ihn nicht, und Doch 

; te er das Bild auf gerabem oder 
Feummen Wege miederhaben, und da 
eat der Hafe im Pfeffer! Ich foll es 

im imieber herbeifhaffen, mit Güte 
ber Gewalt; er läßt mir vollitändig 
geie Hand, und ich glaube wahrhaftig, 

£ würbe mir einen Blanfojched geben, 
Denn ich e3 verlangte. Dem QDueens- 
ber hat er fchon einen angeboten, 
ber ber hat ihn einfach durchgeriffen. 
3er eine von den beiben alten Knaben 


it ein Charakter als der andere, 


b bin. ınit meinem Latein zu 


Deähalb haben Sie die Anzeige in 
leitung einrüden -laffen?“ fragte 
es in dem trogenen Ione, den. er 

ten ber ganzen Verhandlung an= 
rend ! 


imen hatte. 

a, ala legten Berfuc.“ 

nd Sie wünjhen, daß wir das 
fehlen follen?“ 

18 wurde ganz großartig geſpro⸗ 
unb ber Sachmalter erröthete von 


— — — — ——— — — — — 


Reichlich davon. 


Genug weilere Beweiſe wie 
dieſe, und alle von Ehi- 
cagoer Leuten. 


t es nichts zu deuteln 
ich. 


u diefen Tall. 
t haben nor viele folche. 

Frau &. Ban Every, Herr &. Yan very, 
Dlarinesingenieur, wohnt in 1816 @, Mar 
diion Str., Weftfeite, fagt: „Seit mehreren 
Jahren war ih, trag der Thatfache, bak ih 
beftändig Medizin, Über die th Ta ober die 
mir meine &reunde empfahlen, gelegentlichen 
Anfähen von Rreugfhmerzen unterworfen. 
Keineb der Mittel, die ih anmwandte, wirkte 
jo prompt, fiher und gründlich, als Doan’s 
Klöney Dar, gelanft in dem Public Drug 
Co.'“s Raden, 150 State Str. Gegen Kreuz: 
fhmerz, Hüftgicht, Sumbago, man nenne es, 


‚wie man will, hat diefes Mittel nicht feines 


Sleichen. 
Zum Verlauf bei allen Händlern. Preis 
50 &t8. per Shahtel. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für bie 
Vereinigten Staaten. 
Beaihtet den Namen— Doan’s— und nehmt 
Bein anderes. 


die MWiebererlangung geftohlenen Ei- 
genthums. Außerdem mill Sir Ber: 
nard ihm feine fünftaufend Pfund er- 
ftatten, fowie das Bild wieder in ber 
Galerie hängt. Sie werben jehen, daß 
der alte Graggs e3 ebenjo gern vermei- 
den möchte, die Gefchihte in die Def- 
fentlichfeit gelangen zu laffen, als Sir 
Bernard felbft. Nein, nein, es ift eine 
Unternehmung, ein Abenteuer, menn 
Sie wollen — aber Diebftahl ift es 
nicht.“ 

„Sie jelbit haben doch vom Gefet 
gefprochen,“ murmelte Raffles. 

„Und von der Gefahr,“ fügte ich 
hinzu. 

„Dafür bezahlen wir ja auch,“ fagte 
er noch einmal, 

„Aber nicht genug,” meinte Raffles 
fopffhüttelnd. „Mein guter Herr, be- 
benfen Sie doch einmal, was für ung 
auf dem Spiele Steht. Sie felbit fpra- 
chen von den Klubs; aus denen würden 
wir nicht nur hinausgeworfen, ſon⸗ 
dern obendrein wie gemeine Einbrecher 
in's Gefängniß geſteckt werden! Aller— 
dings ſind wir in großer Verlegenheit, 
aber der Preis iſt denn doch zu niedrig. 
Verdoppeln Sie Ihren Einſatz, dann 
bin ich für meine Perſon Ihr Mann!“ 

Addenbrooke ſchwankte. 

„Glauben Sie, daß Sie es durch— 
führen können?“ 

„Wir könnten es wenigſtens verſu— 
chen.“ 

„Aber Sie haben keine ....“ 

„Erfahrung? Die haben wir aller— 
dings nicht.“ 

„Und Sie würden für viertauſend 
Pfund wirklich das Riſiko überneh— 
men?“ 

Raffles fah mic) an und ich nidte,. 

„Sa, das mürben mir!“ 

Es iſt aber mehr, al8 ich meinem 
Klienten gegenüber verantmorten 
ann,“ fagte Apdenbroote, plößlich 
hartnäckig werdend. 

„Dann iſt auch das Riſiko größer, 
als daß wir uns darauf einlaſſen 
könnten.“ 

„Sprechen Sie im Ernſt?“ 

Das weiß der liebe Gott.“ J 

Sagen Sie dreitauſend für den 
Fall des Gelingens.“ 

„Vier iſt unſer letztes Wort.“ 

„Dann ſollte — * im — des 
Mißlingens jede Zahlung wegfallen. 

— oder Kerr tief Raffles, 
„Gut, das ift fportmäßig. Abgemacht! 

et iz — Rippen, * 

ob ſich halb, ſetzte ſich aber wieder a 
rg Su und fchaute Raffles 
lange mit verfchmigtem Lächeln an — 
mich aber würdigte er teines Blickes. 

„Ich weiß, mas für ein Gridetfpieler 
Sie find," fagte er nachdenklich. „Wenn 
ich eine Stunde mirklicher Rube fuche, 
aehe ich nach Lorb3 Spielplatz, und da 
habe ich Sie oft genug ſpielen — ia, 
und bie beiten Wickeis in England 
machen ſehen. Den letzten Wettkampf 
zwiſchen Herren⸗ und Berufsſpielern 
werde ich fo bald nicht vergeſſen. Sie 
ſind mit allen Salben gerieben — mit 
allen. Wenn's einen Menſchen auf der 
Welt gibt, der dieſen alten Auſtralier 
hineinlegen kann, ſo ſind Sie es, ſollte 
ich denken. — Hol' mich der Satan, ich 
glaube, Sie ſind der richtige Mann für 
mich!“ 

Das Geſchäft wurde im Café Royal 
abgeſchloſſen, wo uns Bennet Adden⸗ 
brooke mit einem üppigen Frühſtück be⸗ 
wirthete. Ich entſinne mich, daß er 
ſeinen Champagner mit der nervöſen 
Haſt eines Mannes trant, ber in ber 
höchften Spannung tit, und ich zmeifle 
nicht daran, daß ich mit ihm Schritt 
hielt, aber Raffles, der fich bei foldhen 
Anläffen immer mujterhaft benahm, 
war noch enthaltſamer als gewöhnlich 
und ein recht ſchlechter Geſellſchafter 
obendrein. Ich ſehe ihn noch vor mir, 
wie er, den Blick auf den Teller gerich⸗ 
tet, in tiefes Nachdenken verſunken da⸗ 
ſaß. Auch den Sachwalter ſehe ich 
noch, wie er von Zeit zu Zeit mit dem 
Ausdruck einer Beſorgnißz nach mir 
hinſchaute, die durch beruhigende Blicke 
zu beſchwichtigen ich mich bemühte. 
Am Schluſſe des Mahles entſchuldigte 
ſich Raffles wegen ſeiner Zerſtreutheit, 
ließ ſich einen Fahrplan fommen und 
theilte uns mit, er molle mit dem Nadh- 
mittaggzuge um brei Uhr nad Eher 
fahren. 

„Sie imüffen verzeihen, Mr. Abden- 
broofe,“ ſagte er, „aber ich habe meine 
eigenen Plaͤne, die ich für den Augen⸗ 
bit für mich behalten möchte. Gie 


führen vielleicht zu nicht3, und deshalb | 


rede ich nicht gern darüber, aber mit 
Sir Bernard muß iäffpredhen. Wol- 
Ien Sie fo gut fein, mir Jhre Karte 
mitzugeben und ein paar erflärenve 
Worte darauf zu [hreiben? Wenn Sie 
darauf beftehen, fünnen Sie mid) be- 
leiten und hören, was ich zu jagen 
babe, aber ich fehe wirklich feinen 
Nupen darin.“ egung folgt.) 


— 


Eokalbericht. 
Rysdons Bekenntniß. 


Hat die Schulverwaltung bei Kon 
traften übervortheilt. 


Win's wieder gut maden. 


Die Bewilligungs»Dorlage vom Mayor un» 
terzeichnet. — Derwarnung an Schanfs 
wirthe. — Herrn Setgers Derbefferungs: 
Pläne. — Rathfchläge eines Fahmannes. 


Herr Eli U. Rysdon von der Baus 
Hlempner- Firma Rysdon & Co. hat 
dem Schulraths-Ausfhuß für Grund: 
ftüde und Gebäude das jchriftliche Be- 
fenniniß abgelegt, daß er bei früheren 
Gelegenheiten die Erziehungsbehörbe 
verjchiedentlich übertheuert habe. Er 
gibt an, daß fi) die Summe, die er fi 
zupiel hat zahlen laffen, auf rund 
$1,000 belaufe, und erklärt fich bereit, 
diefes Geld an den Schulrath zurüd- 
zuerjtatten — borausgejeßt, daß der- 
felbe ihm auch fernerhin Bauarbeiten 
übermweife. Von dem SKontraftpreis 
für diefe Arbeiten möge man ihm 25 
Prozent abziehen, bis die $1,000 ge— 
tilgt jeien. E3 wurde zwar beantragt, 
auf diefe Eröffnungen Hin den Ge- 
ſchäftsverkehr mit Rysdon & Co. 
überhaupt abzubrechen, aber die Mehr— 
heit des Ausſchuſſes denkt nachſichtiger 
über die Frage und befürwortete, daß 
man auf die vorgeſchlagene Abmachung 
eingehe. 

Auf Empfehlung des Direktor Coo— 
ley wurde beſchloſſen, in fünf weiteren 
Schulen (Darwin, Drake. Crerar, 
Stone und Shields) Klaſſen für den 
Handfertigkeits -Unterricht einrichten 
zu laſſen und an dreien (Franklin, 
Talcott und Medill) ſolche für den Un— 
terricht in der Haushalts-Kunde. 

Der „Englewood Woman's Club“ 
erbietet ſich ein Klaſſenzimmer der 
Perkins Baß-Schule mit Wandmale— 
reien ſchmücken zu laſſen. Der Aus— 
ſchuß für Grundſtücke und Gebäude 
hat keine beſondere Luſt, auf dieſen 
Vorſchlag einzugehen, da ſolches „die 
Begehrlichkeit wecen“ und dem Schul- 
rath die Zumuthung eintragen fünnte, 
in ähnlicher Weife auch alle anderen 
Klaffenzimmer herrichten zu laffen, 
mas eine fehr foftfpielige Gefchichte 
werden fünnte. Die Angelegenheit ift 
dem Direktor Cooley und dem Schul: 
baumeifter Mundie zur Begutachtung 
übermiefen morben. 

Die Abendfchulfurfe find geftern für 
das laufende Schuljahr zum Abflug 
gelangt. In ben acht Hochjchulen hat 
fi während des Kurfus der Durch; 
Tchnittöbefuh auf zufammen 1,114 
Köpfe geitellt, in ben bierundzmanzig 
Elementarfehulen auf zufammen7,014. 
sm Vergleich zum vorigen Yahre hatte 
ber Befuch um 44 Prozent zugenom- 
men. Zu etwa zwei Dritteln beftand 
die Schülerzahl aus eingewanberten 
jungen Leuten. 

Mayor Harrifon hat geftern Abend 
die Bemwilligungs = Vorlage unterzeich- 
net, fo daß Jich jet an diefer feine 
Uenderungen mehr vornehmen Yaffen. 
Die Hoffnung de Baulommiffärs 
Williams, daß man ihm nachträglich 
doch noch $20,000 mehr anmeifen und 
ed ihm fo ermöglichen mirbe, fein 
Hilfsperfonal zu vermehren, ift fomit 
zu Schanden geworben. 

Die Erwartung bes Sanitär = In- 
Tpeftorß Clarke, daß man ihn, auf 
Grund der in feiner Jugend bon ihm 
geleifteten Kriegsbienfte, zum Chef 
der Sanitär = Infpeftion machen mwer=- 
be, obgleich er die Anftellungs- Prüfung 
nur eben noch als vorlegter zur Noth 
beitanden hat, dürfte fich nicht erfüllen. 
Er mag fogar feines jetigen Poftens 
verluftig gehen, denn e3 werben gegen 
ihn allerlei Antlagen erhoben, mit be: 
nen die Zipilbienft =» Kommiffion fi 
vielleicht befallen wird. 

Der Mayor hat geftern auch die Li- 
zen? einer zweiten von David Shrem3- 
bury betriebenen Schankwirthichaft, 
Nr. 96 La Salle Xpe., miberrufen. 
Die Ligen? für das Lofal 399 State 
Straße ift dem Shremäbury fehon im 
Juli vorigen Jahres entzogen mworbe::. 
— Herr Harrifon läßt neuerdings allen 
Mirtben, die fih durch Nichteinhaltung 
der Bolizeiftunde Orbnungzftrafen 
zuziehen, die jchriftliche Benachrichtt- 
gung zugeben, daß fie fi im Mieber- 
holungsfalle auf Entziehung der Li- 
zen3 gefaßt machen könnten. 

Bürger ber 5. Ward merden am 
Montag in Mafle der Stadtrathafit- 
ung beimohnen, um Verwahrung ein- 
zulegen gegen Gutheißung be3 Planes, 
nad welchem Leimfiedereien, Abbede- 
reien und ähnliche Betriebe, in einem 
Mintel der genannten Ward zufam- 
mengepfercht werben follen. 

Herr George B. Cortelyou, Vorftes 

| ber de3 neuen Bundes -» Minifteriums 
für Handel und Gemerbe, ift bier ein- 
getroffen, um heute Abend vor dem 
„Merchants’ Club“ einen Vortrag über 
die Aufgaben feines Minifteriums zu 
ı halten. Er brüdt fich jehr befriedigt 
| darüber aus, daß nun aud) bie Chica- 
' goer Erziehungsbehörbe 
| zur Errichtung einer „Handel3-Schu- 
; Ie* trifft. Das „Bufineß College“, 
fegt er, unterrichtet feine Schüler in 
den rein praftifchen Kenntniffen und 


ſucht feinen Bruder, 


_bendyont, Ehicano, 


Anitalten | 


— 


ER 


mechanischen Sertigteiten, welche heut- 


zutage von jungen Hanbeläbefliffenen- 


berlang;i werben. Die „Handels⸗ 
Hohfchule” gehe weiter, indem fie ben 
jungen Leuten die gründliche theoreti- 
The Ausbildung und das allgemeine 
Willen beibringe, welches ein tüchtiger 
Kaufmann Haben müffe, um feinen 
Plaß in der Welt ausfüllen zu können. 
In New York und in Philadelphia br: 
ftänden folche Bildungs - Anftalten 
bereits, und man fünne dort die Er- 
folge, welche diefelben erzielen, nicht 
genug rühmen, 

Herr Yohn C. Feher, der neue „ges 
ſchaͤftsführende“ Maſſeverwalter der 
Union. Traction Eo., wird von der 
Stadtverwaltung die Erlaubniß zu 
erlangen ſuchen, in der Dearborn Str. 
zwiſchen Randolph und Van Buren 
Str., ſowie in der Adams Str. von 
der Dearborn Str. bis zur Fifth AUne., 
TIrolleg-Leitungen anzulegen. Er mill 
dann die Wagen der N. State Str.- 
Linie durh die Dearborn Str. bis 
zum Bolf Str.-Bahnhof laufen laj- 
fen, ebenfo die der Sedgmwid und der 
Larrabee Str.-Linie; die Wagen der 
12. Str.-Linie, welche jet in der Ban 
Buren Str. umfehren, follen durch die 
Dearborn und Adams Str. zur Fifth 
Ave. gehen und in diefer zur 12. Str. 
zurüdtehren. — Ob ſich die Stadtver— 
maltung unter den obmaltenden Ber- 
bältniffen zur Ertheilung diefer Er- 
laubniß verjtehen mwird, ift jehr frag- 
ih. Findet doc Korporationsanmwalt 
Tolman es ſogar bedenklich, die Ein- 
richtung einer Weiche auf der Kreu— 
zung von Wilſon und Evanſton Ave. 
zu geſtatten, obgleich dieſe nicht von 
der Union, ſondern nur von der Con— 
ſolidated Traction Co. benutzt werden 
würde und dieſe Geſellſchaft garnicht 
unter Bankerott-Verwaltung ſteht. 
Die Weiche ſoll bekanntlich an jener 
Stelle angebracht werden, damit die 
Betriebsleitung mehr Wagen für den 
Verkehr zwiſchen der Wilſon Ave. und 
dem Gelände des Edgewater Golf 
Klubs in Dienſt ſtellen kann. 

Anmohner der ©. Haljted Str. find 
beim Bundesrichter Grofcup borftellig 
germorden um Beibehaltung de3 eleftri- 
Then Betriebes ihrer Straßenbahnli- 
nie, welche angeblich dem Kabelbetrieb 
in jeder Hinficht vorzuziehen fei. Der 
Kabelbetrieb in der HalftevStr. mußte 
im Januar eingeftellt werden, infolge 
des Berjtend einer Hauptröhre ber 
Mafferleitung. 

Betriebsleiter Mce&ulloh von der 
Gity Railman Co. hat fi nunmehr 
bob zur Niederlegung feiner Stelle 
entichlojfen. Er wird dem Rufe Folge 
leiften, welcher ay8 St. Louis an ihn 
ergangen ift und bort al3 Betriebalei- 
ter bei der St. Louis Tranfit Co. 
eintreten, melche ven Iofalen Eifen- 
babnverfehr in der Stadt am Milfif- 
fippi faft vollftändig beherrfcht. 

Die Diftritt3-Präfidentinnen der 
Women's Chriſtian Temperance 
Union werden am Montag der Stadi— 
raths⸗Sitzung beiwohnen, um Wer⸗ 
mwahrung einzulegen gegen bie Gut- 
heißung ber vom SHerrmann’fchen 
Stabtrath3-Ausfhuß gemachten Em- 
pfehlung, daß in beftimmten; Staht- 
theilen dem Betrieb von Borbellen 
nicht3 in den Weg gelegt werben folle. 


Al Gaft des „City Club“ befindet 
fih zur Zeit Major John McGram 
Moodbury in Chicago, der Leiter bes 
New Horker Straßenreinigungs-Am- 
te3. Herr Moodbury hielt geftern 
Abend in ber Sänbel-dall: einen Vor- 
trag über die Straßenreinigungäfrage 
und fagte unter Anderem, Asphalt: 
Pflafter Taffe fi am beiten und bil- 
ligften durch Abfpülung fäubern. Auf 
Straßen, die mit Granitblöden, Bad- 
fteinen oder fonftigem Material ge: 
pflaftert find, fünne man den größten 
Schmuß mit Hilfe von Mafchinen zu= 
fammentehren, e3 fei aber ratbfam, 
bon einer Befenbrigade nachhelfen zu 
lafjen. Zur Fortfhaffung des Keh- 
richt3 müffe man die Straßenbahnan« 
lagen zu Hilfe nehmen. Auch fei e3 
nothwendig, den Kehricht und die Ab- 
fälle zu fondern und das, mas fich ver- 
werthen läßt, zu verwerthen. Die 
Stadt New York habe im vorigen 
Jahre für Abfälle 8110,000 einge— 
nommen. 

— — 

Früh genug genommen, 
Hat Hood’s Sarjaparilla großen Erfolg er: 
reiht Krankheiten abzuwenden, welche, wenn 
man fie hätte weitergreifen laffen, das ganze 
Spftem untergraben haben würden, und der 
Krankheit einen großen Umfang gegeben, viel 
Leiden verurfaht, und felbft Tod herbeige: 
führt hätten.. -00d’3 Sarjaparilla hat al: 
les dies und jelbft mehr. gethan. Es ift in 
einer großen Anzehl von Fällen genommen 
worden, welche man für unheilbar hielt, und 
nad) einem wirklich ehrlichen Gebrauch hat «3 
tounderbare Kuren bewirkt, welche Gefund: 
heit und Kraft den Gequälten gebracht hat. 
Ein anderer wichtiger Umftand von Hood's 
Sarfaparilla ift, daß die Kuren vollftändig 
und nahhaltig jind, weil fie von gereinig- 
tem, belebendem und bereidhertem Blute aus: 
gehen. Uber nicht was mir jagen, fondern 
was Hood's Sarjaparilla thut, ift von Eins 
fluß. 


be — 
Unter falfher Flagge. 


Charles Kelly dingfeft gemadht. 


Sn den Gejchäftsräumen der- Great 
MWeitern Railroad Company wurde ge: 
ftern Charles Kelly, der bis dor Kur- 
zem als Kraftwagenlenter in Dienften 
von E.W. Trotter, Auditorium=Hotel, 
fiand, von den Deteltived Cubmore 
und D’Malleyg von der Hauptmwache 
unter per Antlage verhaftet, den Ber- 
fu gemacht zu Haben, unter ber Vor- 
ſpiegelung, W. H. Tanis, der Vize— 
präſident der Southern Pacific-Bahn 
zu ſein, freie Beförderung nach St. 
Louis zu erhalten. Der Angeklagte 
wurde in der Hauptmache eingefperrt. 


Eucht ſeinen Bruder. 


Franz Grott, der bei J. M. Gillett, 
Atlantic Highlands, ee io 


eiwefen fein 
i LI 


| 


wer 


- berfuchte, 


— —— 


Werthvole Geifiedgegenwart. 


Etta Sambert verhütet einen größeren Brand 
im Powers+Gebäude. 


Infolge der Geiftesgegenwart der 
16 Yabre alten Etta Qambert, einer 
Ungeftellten der MWeistopf Millinery 
Eo., wurde ein größerer Brand im Po- 
werd = Gebäude, Wabafh Avenue und 
Monroe Str., verhütet, der unter UIm- 
ftänben einen jehr großen Schaden an- 
gerichtet hätte. E3 war etwa um haus 
acht Uhr, als Frl. Lambert fi vom 
vierten Stodimerte, wo fich die Arbeits- 
räume befinden, nad) ‘dem zehnten 
Etodimwerfe begab, um ihren Mantel in 
einem Schtanf unterzubringen. Als 
das Mädchen an den Gefchäftsräumen 
ber international Harvejter Co. vor- 
bei ging, bemertte e3 eine fleine Ylam- 
me, die an der Wand emporzüngelte, 
und durch Kreuzung der eleftrifchen 
Drähte entitanden war. Das Mädchen 
mittel3 feiner Kleider bie 
Ylammen zu erftiden, wobei e$ Brand: 
mwunden an den Händen babontrug. 
Da der Verfuh mißlang, eilte das 
Mädchen den Treppenflur hinunter, in 
der Abficht, einen Feueralarm abzuge: 
ben. €3 ftieß auf einen Angeitellten 
der Harveiter Eo., der jofort die Yeuer- 
webr benacdrichtigte. Die Ylammı 
waren bald gelöjht. Der Schaden 
beträgt etwa $250, außerdem beflagt 
die Harvefter Eo, den Berluft einer 
Anzahl werthooller Bücher und Pa- 
piere. 

— — 

Heilt Erkaͤltung in einem Tan. 

Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets 
Apotheler gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heiien. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Echachtel. 2560. 1Bot, difa® 

— ——— — — 


Muthmaßlich Selbſtmord. 
E. C. Page entſeelt aufgefunden. 


Auf einem Stuhle in ſeinem Zim— 
mer im Gebäude Nr. 38 44. Place 
figend, wurde heute E. E. Page von 
feiner Wirthin, rau ©. L. Water: 
houfe, entfeelt aufgefunden. Die Po- 
lizet ift der Anficht, daß der Mann 
Selbitmord begangen hat. 

Die Unterfuhung ergab, daß er 
mittello8 war und mährend feiner elf 
Wochen dauernden rbeitslofigkeit Faft 
fämmtliche perjönliche Effelten ver— 
ſetzt hatte, 

Ein Brief, den er an einen Freund, 
Namens Charles Morfman, gerichtet 
hatte, lautet in der Ueberfegung mie 
folgt: 

„Lieber Charles: Seit ih mit Dir 
betreff3 des Fairfield- Falles Rüd- 
fprache genommen habe, habe ich feine 
ruhige Minute gehabt. Du haft feine 
Ahnung, wie fehr ich täglich gelitten 
babe. ch kann Dir nicht befchreiben, 
mie mir zu Muthe ift, wenn ich des 
Morgen? die Augen öffne und. daran 
vente, daß mir wieder ein langer Tag 
mit allen Riimmerniffen bevoriteht. 

\ „Außerdem peintät mich der Gedante 
an die große Summe, welche ich den 

ürbigen Leute, bei denen - id 
mohne, fchulde. Du meißt, daß ich 
auch immer bier logire, mährend ich 
fein Einfommen babe. Falls ich fterbe, 
bitte ich Dich, meine Leiche nach irgend 
einem Beftattungsadichäft Schaffen und, 
ganz gleich two, beerdigen zu laffen. 
Dein Page.“ 

Der Brief wurde auf einem Tifche 
im Zimmer de3 Verftorbenen gefun- 
den. Der daneben liegende Briefum- 
ſchlag war mit feiner Adreffe verfehen. 

Frau Waterhoufe glaubt, dab der 
Tod des Mannes durch Kummer her- 
beigeführt murbe. Die Polizei bemüht 
ſich jetzt, Workmans Moreffe zu er- 
mitteln, um von ihm Näheres über den 
Berftorbenen in Erfahrung zu brin- 
gen. 

— —— 


Endet fein Xeben. 


Arbeitslofigfeit treibt den 7o Jahre alten 
George WDeireter in den Tod. 

Wegen Urbeitslofigfeit beging der 
70 Jahre alte George MWeireter, 1834 
Eberlh Avenue, Avondale geſtern 
Abend Selbſtmord durch Verſchlucken. 
bon Karbolfäure. Der betagte Mann 
wurde von feiner Gattin bemußtlos 
guf feinem Bett gefunden. Ehe ein fo- 
fort herbeigerufener Arzt fam, mar 
ber Greis tobt. Neben ihm lag ein 
Fläfchchen, melches Karbolfäure ent- 
halten hatte. Frau Weireter theilte 
ber Polizei von der Wache in Cragin 
mit, daß ihr Gatte geraume %eit ohne 
Beihäftigung war und fich dies fehr 
zu Herzen nahm. Wu die von ber 
Polizei angeftellten Ermittelungen ha— 
ben ergeben, daß der alte Mann feit 
mehreren Tagen auf der Arbeitsfuche 
war, aber überall wegen feines hohen 
Alter abgemwiefen wurde, 


— Naheliegend. — Die Anna in= 
tereffirt fich furchtbar für Masfera- 
ben, alle Madtenbälle befucht fie. — 
Sa, die Anna war immer ein närti- 


[ches Mädchen. 


Eine pofitive 
fihere Seilung! 


Bruſt⸗ uud Lungen⸗ Kranttgiten. Kein eve. 


licher * 
lung verſprechen, wenn nicht der Katarrh,* wei⸗ 


cher immer die Urſache iſt, zuerſt entfernt wird. 


Schwache Lungen, e 


Athemnoth Huſten, 
Lachtſgweiß. Wu 
Taubheit, Naſe und Kehle. gen 


Schnarchen während der Nacht, Heiſerkeit, ver⸗ 
größerte Mandeln und Gewächſe Durch Dr. 
Deachman's Behandlung nachhaltig kurirt ohne 
Meſfer oder Scheere in ein paar Tagen. 
Aufitoßen, _. Blähungen, were 
Magen. nad dem Eifen. * 


Katarrh verurſacht dies Alles. 
beitebt darin, die U 
Behandlung u he DE it —. 
luns leicht dürch des Doltors direlte und A 
—— ——— ausgenommen im 83. Si 
ium der Schwindſucht. 
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Wehrt ſich. 
Ellis Bennett vertheidiat ſeine Heimſtätte 
gegen Bilfsfheriffs. 

Wie erwartet, find die Hilfäfheriff3, 
melche geftern nach Hegemwiich gingen, 
um ven betagten Elliß Bennett von jei- 
ner Heimftätte zu: vertreiben, auf Wi- | 
derftand geftoßen, ja e3 fiel eine An | 
zahl Schüjfe, die aber feinen Schaden | 
angerichtet haben. | 

Hilfsfheriff John D. Long traf ge: | 
ftern Nachmittag vor Bennet3 Haus, 
dem Delaware Houfe am Wolf Late, 
ein und forderte Einlaß. Er erhielt 
feine Antwort, da er aber wußte, da 
der alte Mann fich zu Laufe befand, 
befhloß er, mit feinem Gehilfen bie 
delte zu belagern, um unnüzes Blut- 
bergießen zu vermeiden. Die ganze 
Nacht hielten die Drei Wache vor dem | 
Haus. Heute Morgen um fünf Uhr | 
teilte Long feinen-Leuten mit, daß fie | 


beimgehen fönnten, da der alte Mann | 


fih fchon in das Unvermeibliche fügen 
werde. Etwa eine Stunde 


in da8 HAus zu dringen. Er pochte 
an die Thür und forderte mit lauter 
Stimme Einlaß. Als Antwort frach> 
ten zwei Schüffe, und die Thüre wurde 
bon zwei Kugeln bdurchbohrt. Long 
fprang auf die Seite und feuerte eben- 
fall zwei Kugeln aus feinem Revolver 
dureh das Thor. Da alles ftill blieb, 
fo ift es möglich, daß Bennett getroffen 
wurde. Long begab fich in eine‘: nahe 
gelegenen Laden und erjuchte von bort 
aus den Sheriff Barrett telephonifch 
um meitere Verftärfung. Das Belit- 
thbum, um das es ich handelt, befindet 
fih am Ufer des Wolf Lake, an ber 
Grenze von Hegewifh. Bennett nahın 
1869 von dem Lande — 160 Xcres 
— ala Squatter Befit und baute das 
Haus. Nun aber macht die Kniderbo= 
der Ice Co. Eigenthumsred,.e geltend, 
und auf ihre VBeranlaffung foll der alte 
Mann vertrieben werben. 

Kong ift der Meinung, daß e3 nö« 
thig fein wird, das Haus in Brand zu 
fteden, um Bennett aus feinem „Schloß“ 
zu treiben, wie der YBeam:e das Haus 
des Squatter3 rınnt. Long berichteie 
dem Hilfsfheriff Peters, melcher den 
Sheriff Barrett vertritt, daß Bennett, 
in VBorausahnung der fommenden Din= 
ge, fih gut mit Lebensmitteln verfehen 
hat und die Fefte auf lange Zeit halten 
fönne. Peters ermiderte Long auf def» 
fen Anfrage über ben “ernfprecher, 
daß er, wenn e3 fein anderes Mittel 
gebe, Bennett zum PBerlaffen feines 
Haufes zu bewegen, dafjelbe anjteden, 
zugleich aber dafür forge: möge, daß 
die Feuerwehr zur Stelle jei, um ben 
Brand zu löfchen, jobald Bennett aud- 
geräuchert fei. Zugleich wies er Long 
an, feine Beutt. vor den ”hüren bes 
Haufes fo zu verteilen, daß ber alte 
Squatter ihnen nicht entgehen Tann, 
wenn er vor den Ylammen fliehe. Je— 
ber folle einen guten nüppel bereit 
halten, um damit Benneft, Tollte er eine 
Waffe bereit halten, auf den Arm zu 
fhlagen und ihn am Schießen zu ver» 
hindern. Peters fandbte auch fünf 
Mann Berftärtung;ab,. fo daß ſich 
zehn Mann vor dem Haufe desAnfieb- 
ler befinden. Peter® meint, menn 
Long‘ e3 mit Lift verfucht Hätte, fo 
müßte: Bennett fchon länaft aus be 
Haufe: getrieben fein. * 

Später: Kurz nach 1 Uhr Heute 
Nachmittag ergab ſich Bennett, nach— 
dem der Hilfs-Sheriff Long mit einer 
Art die verbarrifadirte Tyur einge— 
Thlagen hatte. Al3 Long in die Stu 
be trat, jah er fich einem harmlos au3= 
fehenden Mann gegenüber, der auf ei: 
nem Bette faß und defjen eingefallene 
Wangen und matte Augen deutlich von 
der langen Wacht erzählten, die Ben- 
nett halten mußte, um einen feinbli= 
hen Angriff abzufchlagen. 

Long, dem die in ber „Befte” herr= 
fchende Stille ungemüthlih vorfam 
und der eine Kriegälift dahinter ver- 
mutbete, frug Bennett, ob er allein 
fei. „a,“ antwortete diefer, „ich bin 
allein, und Sie find ein tapfererMann, 
da Sie e8 wagen, mich ohne Beiftand 
anzugreifen.“ Bennett ließ fih dann 
willig greifen und wurde unter Bebe- 
dung bon Sheriffsgehilfen auf dem 
nädjten Zuge nad Chicago gefchafft. 
Hier wird er nad feinem Einireffen 
im Gountygefängniß untergebracht 
werben. 

m 


Augendlihe Etrakenräuber. 


Llarf Str. und Worth Ave. von Zeitungs: 
Innaen nnfihrr gemacht. 


In der Nachbarſchaft von ClarkStr. 
und North Avbe., wo ſich täglich eine 
Horde jüngerer und älterer Zeitungs— 
verkäufer herumtreibt und die Vor— 
übergehenden be.iftigt, wurden geftern 
drei Perfonen ron zwei balbmüchfigen 
Bengeln, anfcheinend Zeitungsperfäus 
fern, angegriffen und beraubt, oder zu 
berauben verfucht. hr, erftes Opfer 
mar Charles Hochn, 192 North Abe. 
mohnhaft. ALS die zwei jugendlichen 
Rauhbeine auf ihn eindrangen und 
Geld forderten, wandte er fich zur 
Flucht, verfolgt von feinen Angreifern. 
Als er eine Strede weit gerannt mar, 
leiftete er Widerftand. In diefem Au 
genblict brach eine Horde Jungen aus 
einem Hinterhalt und fiel im Verein 
mit den beiden anderen über Hoehn ber, 
ber eine tüchtige Tracht Prügel erhielt. 

Auch der im Haufe Nr. 406 Ele- 
veland Ave. wohnhafte J. H. Storer 
hatte ein Abenteuer mit den jugenbli- 
hen Züimmeln zu beftehen. Er tvurde 
von denfelben zu®ßoden gefchlagen und 
mißhandelt. Mit Mühe und Ptoth 
fonnte er fchließlih feine Wohnung 
erreichen. 

Dem 16 Jahre alten Alfred Sad- 
h Ube., erging e3 nicht 
beffer. “Zuerft murbe er tüchtig durch⸗ 

eprügelt, und dann’ wurden feine Ta- 
hen durhfuct. Die Räuber erheute- 
jebo nur 10. Gis, Es find Wer- 
e für bie jugendlichen Gau= 


ten 


nn 


fpäter | 
machte Long einen meiteren Verfuc), | 


| Diet, 


Ein Epyar-KRonte zu 
haben, heißt auf eine quite 
Gefchäfts-Gelegenheit wie 
auf trübe Tage borbereitet 
Beginnt heute 


mit einer Kleinigkeit und 


zu fein. 


fügt ein ober äweimal im 
Monat etivas binzu. Zins 
auf Zins zu 3 Prozent 
und unfere metallenenen 
Sparbüchfen werden Euch 
behilflich Royal 
Ituft Company =» Bant, 
Royal Infurance Gebäu- 
de, 169 Yadfon Bouleod. 


fein. 


——— ——— ——— — 
Don der Boltäwuth bedroht. 
$. Riley follte getheert und gefedert werden. 


Der Sattler Fred Riley von Gray 
Lake entging nur mit fnapper Noih 
dem Schidjal, von feinen entrüfteten 
Mitbürgern getheert und gefebert zu 
werben. Am Mittwoch fol er geäußert 
haben, daß Präfident Roofevelt und 
die Mitglieder feines Kabinetts nichts 
wert) jeien und abgemurfft merben 
follten. DiefeBemertung verbreitete fich 
mit Bligesfchnelle unter den Iopyalen 
Bewohnern Gray Lates und berurs 
fachte einen Entrüftungsfturm, Der 
Ortsmarſchall Fritz ſtellte Kiley zur 
Rede, und als letzterer zugab, die frag— 
liche Aeußerung gemacht zu haben, er— 
Härte er ihm, dah er binnen 24 
Stunden die Ortfchaft verlaffen müffe, 
da er fonft für feine perfönliche Sicher- 
heit nicht einftehe und ihn außerdem 
verhaften würde, mo auch immer er 
feiner anfichtig werben mürbe. Riley 
verfrümelte jich hei Nacht und Nebel. 


— 
um fein Shidfal beforgt. 


Leutnant Sranf? Hamfins wird vermißt. 


Die Offiziere der in Fort Sheridan 
garnifonirenden Iruppen find um ba3 
Schidfal des Leutnant3 Yranf Ham- 
find beforgt, der, einem Befehl bes 
Brigabe-Generald Bates Tolge Teil: 
ftend), am 1. März das Fort verlieh, 
um ſich betreffs Inſpizirung der In— 
dianaer Miliz beim General-Adjutan» 
ten Ward in Yndianapoli3 zu melden. 
Seitdem wird er vermißt. Seine Ka- 
meraben befürchten, daß er bag, Opfer 
eines Verbrechens murbe. \nziniichen 
ift mit der Inſpizirung ber i 
Hauptmann Frederick Dah von Fort 
Thomas, Ky., betraut worden. 


>. 


«& 


Deutſche Theatervorſteuuug. 


Die bekannte Hepner'ſche 
Theater-Geſellſchaft wird 
morgen Abend in der Vorwärts⸗Turn⸗ 
halle, 117 W. 12.Straße, das befannte 
militäriſche Luſtſpiel „Eine Frau, die 
in Paris mar“, von Guftad Möofer, 
aufführen. Herr Hepner hat grünbli- 
che Vorbereitungen getroffen, um eine 
ertra gute Vorftellung, bei welcher bie 
beiten Kräfte feiner Gefelfchaft zur 
Verwendung fommen, zu liefern. Das 
Stüd ift befanntlid) au unter dem 
Namen „Lady Fancy’3 Dilemma“ auf 
der englifchen Bühne erfchienen, und ift 
ein beliebte3 Zugftüd geworben. Wer 
fich für die Vorftellung einen befonders 
guten Sif zu ſichern wünſcht, kann 
Gintrittäfarten beim Verwalter ver 
Halle, Herrn Guftan Schang, erhalten. 


— —⸗— — 
Germania⸗Männunerchor. 


Der Germania Männerchor 
plant für den 7., 8. und 9, April eine 
größere Feſtlichkeit, und zwar wird es 
ein Zirkus und County-Fair ſein. Es 
iſt dies etwas, was von den üblichen 
Feſtlichkeiten abweicht, und daher eine 
umſo größere Anziehungskraft auf die 
Freunde und Gönner des Vereins aus— 
übend dürfte. Sämmtliche Komiles 
find eifrio an der Arbeit, um bie eigen⸗ 
artige Tyeftlichteit, welche in ben Räum- 


| lichteiten des Germania Wännerchors, 


Ede N. Elart Straße und Germania 
Place, ftattfindet, zu einem großen 
Erfolge zu geftalten. 
—-)9 
NRobey⸗Halle. 


In dieſer, an der Ecke der Armitage Ave. 
und Robey Str. gelegenen, Halle findet jeden 
Sonntag Abend von 7 bis 11 Uhr ein Tanz⸗ 
vergnügen ſtatt. Der Eintritt koſtet nur 13e 
für Herren und nur 10e für Damen. Gar— 
derobe wird frei aufbewahrt. Die vortreff⸗ 
liche Muſil, zu der es ſich ſo rg tanzt, 
wird von Prof. Wiltowsty geliefert. Befte 
und zuborlommende Bedienung ift zuges 
fichert. 

en 


Sotel Germanie. 


AUuh für morgen und wächfte Woche ift 
wieder ein veichhaltige8 Programm von. der 
Leiterin diejes beliebten, mit Baubenille-PBa- 
villon, Kafe und Reftauration verbundenen 
Familienlotalg aufgeitellt worden, jodaß Be: 
fucher darauf rechnen können, dort vergnügte 
Stunden zu verlieben. Frau A. Hunkier, weil: 
che tet? im Erdgeichoß dei Hotels, 650 R. 
Halfte Straße, zu finden ift, wird in jeder 
Weiie auch für das leibliche der 
jorgen. 


* Der hiefige Zweig des „Council 
of Zemifh Women“ wird fi) amMon- 
* — Uhr im Sinai 

empel verfammeln. träge bon 
Rev. U. 8. fon und Dr & 8. 
Rider, forie. —— nderrn 
he und Frau M. M. Strau 

für diefe ang 


e * 
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Ser Oldenburger in New York. 
Seine ehemaligen Unterthanen möchten ihn 

ehren. 

New York, 12. März. DObmohl 
Großherzog Friedrih Auguft von DI- 
benburg, deilen Ankunft bereits gemel- 
bet morben ift, fein $nkognito ala Graf 
bon Lenfahn, nad) einem feiner Güter, 
ftreng zu wahren jucht, folgen ihm doc) 
die Vertreter der Preffe auf Schritt 
und Tritt. Sein früherer Abjutant, 
Graf non Plattenburg, jet in Dienften 
des Bremer : Lloyd, Herr Guſtav 
Schwab und ein Vertreter des deut: 
Ihen Generalfonfulat3 geleiteten ben 
Saft vom Dampfer nah dem Hotel 
Netherland, mo für ihn drei Zimmer 
im 13. Stodimerf belegt waren. 

Der Großherzog hat die Reife zur 
Stärkung feiner angegriffenen Ge- 

. Jundbeit unternommen. Auf der Ueber- 
fahrt unterhielt er fich mit den anderen 
Paflagieren in freundlichiter Weife, 
und Kapitän D. Vogler, neben welchem 
er -ftundenlang auf der Kommanbdo= 
brüde plauberte, zählt zu feinen auf: 
tichtigften Bemwunderern. Er hatte fi 
in Genua eingef&hifft und auch auf dem 
Dampfer das Infognito gemahrt. Bei 
feiner Antunft mar der Großherzog 
mohlauf ufid fah auch vorzüglich au2. 
Er trug einen grauen Weberzieher von 
militärifhem Schnitt, dunflen Geh- 
od, helle Beinkleiver und einen Derby. 

Er mohnte geitern Abend von einer 
Loge aus der VBorftellung von „Rhein- 
gold“ im Metropolitan Opernhaufe 
bei, befuchte fpäter da3 Waldorf-Aſto— 
ria Hotel und trat heute die Reife nad) 
den Niagara-Fällen an. Ob er Wa: 
Thinaton befuchen wird, tft zweifelhaft, 
da er fhon am Dienftag heimreifen 
wird. -Ym hiefigen Oldenburger Ber- 
ein, im Deutfchen Klub und anderen, 
namentlich plattveutfchen Gefellihaf- 
ten, hat der Befuch große Aufregung 
berurfacht, und die ehemaligen Unter- 
thanen mollen der königlichen Hoheit 
por hochbero Heimreife eine Dbation 
darbringen. 


2Zirbeit und Kapital. 


MWafhington, 12. März. Der Leiter 
der Regierungsdruderei, Palmer, theil- 
te dem Hausausfhuß für Vermilligun- 
gen mit, daß er in biefem Jahre in ber 
Regierungsdruderei mit der Einfüh- 
rung von Segmafchinen beginnen mer= 
de: "Der Ausfhuß lehnte e8 ab, Ver- 
tretet der hiefigen Seter-Gemertfchaft 
in der- Sache zu vernehmen. 

Nerv York, 12. März. ‚Die Civic 
Federation hat Schritte gethan, um Die 
überall im Lande ‚drohende Sperre 
der Lithographen zu verhindern, momit 
diefen gedroht wird, im alle fie ben 
Vertragborſchlag der Arbeitgeber ab» 
lehnen." Die Federation mill den Ar- 
nen a0on Art machen. 

3 ſcheh den 3000 ſtreikenden Back⸗ 
fteinleger-Gehilfen und den Bauunter⸗ 
nehmern ſJind neue Zwiſtigkeiten eñt⸗ 
ſtanden, da erſtere nicht auf die Bebin- 
güng eingehen wollten, die Arbeit wie— 
der aͤufzennehmen, ehe über ein Schieds⸗ 
gericht verhandelt wird. Der Ausſtand 
dürfie ſich ausdehnen, da die Backſtein⸗ 
leget nicht mit Nichtunion-Leuten zu— 
ſammenarbeiten wollen. 


Genießt gute Aahrung, 
Oder Ihr verliert die Hefundßeit und viel- 
feiht die Stellung. 

MWie Nahrung einem Mann e3 er- 
möglichte, feine Stelle zu bepalten, ift 
eine gute Geſchichte. 


„Zehn Jahre fortwährender Arbeit 


der aufreibendſten Art hatte mich kör— 
perlich und geiſtig faſt gänzlich zerrüt— 
iet. Mein Magen war durch unzuträg— 
liche Speiſen beinahe ruinirt und 
Schlaf war mir faſt fremd geworden. 

„Meine Familie und Freundinnen 
riethen mir, das Unterrichten wenig— 
ften3 eine Zeitlang aufzugeben, und ich 
mar nahe daran, ihrem Rath zu fol- 
gen, clS mir Grape-Nuts bon einer 
Freundin empfohlen wurde. Die be- 
bauptete, e8 fehle nu. an der richtigen 
Ernährung. Bon Anfang an befferte 
ich mich und in vier Monaten hatte ich 
tiebzehn Pfund an Gewicht zugenom= 
men; meine Nerven wurden ruhiz,mein 
Gehirn Klar, thätia und zuperläffig, 
berSchlaf aut und fräftigend und meis 
ne Arbeit wurde mir zu einer anregen= 
den Thätigkeit. Ich gebrauchte feine 
Reizmit.el, Grape-Nuts allein beforgte 
den Wiebercufbau, und gab mir gute 
Gejundheit mwieber. 

„Ein anderes Mitglied meiner Fa- 
milie 30g. bedeutenden Nuten aus 
Grape-Nuts, erft im legte: September 
verließ fi: das Haus, um auf dem 
Rande eine Schule zu führen. Der Krä- 
mer in der Drtfchaft hieli eine ber fo- 
genannten Gehirn- und Nerven-Nab- 
rungsmittel-Nahahmungen von Grape 
Nut in großen, billigen Padeten por» 
räthig und überrebete fie, e8 ala Ge- 
hirnftärfer zu verfuchen, e3 fei gerade 
fo gut mie Grade⸗Nuts. 

„Gr überrebete fie jchlieglich, biß fie 
nadhgab un» ein Padet mit nach Haufe 
nahm, um e3 zu berfuchen. 

„Bor drei Wochen kam fie hier an, 
ermattet und erfehöpft an Körper und 
Geiſt. Kopfſchmerzen ſtellten fich täg- 
lich ein und der Schlaf war unruhig. 
Sie begann wieder Grape-Nuts zu ge- 
nießen und ihre geiftige und förperliche 
Kraft kehrte ſchnell wieder. Ihre 
Kopfſchmerzen haben gänzlich nachge⸗ 
laſſen und ihr Schlaf iſt erfriſchend 
und feſt.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es gibt keine Cerealienſpeiſe, welche 

nur annähernd ſo kräftig als Grape⸗ 

Nuts iſt. eſet die Analyſe der kana⸗ 
diſchen Regierung von all' den bekann⸗ 
- teften lien. Ein Eremplar mirb 
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Payne und Beiftow eutlaffen.— 
Cannon ‘im Baufe als Präfidentfdafts- 
Kandidat „gebuhmt“, u 

DWafhington, 12. März. Nah 
außerorbentlih aufgeregten Verhand- 
Iungen bat das Haus geftern Abend bie 
Einfegung eines Sonderausfchuffes be> 
T&hlofien, um die Antlagen der Bubdelei 
zu unterfuchen, welche in dem Bericht 
de vierten Hilfägeneralpoftmeifter3 ge- 
gen etwa 300 Haudmitglieber erhoben 
werden... Während ber Debatte murbe 
bon mehreren Rebnern die fofortige 
Entlaffung bes Generalpoftmeifters 
Payne und von Briftom gefprbett, 
und Wm Alden Smith von Michigan 
berftieg fi) fogar zu einer Lobrebe auf 
das Abgeordnetenhaus, das von einem 
anderen Zweige der Bundesregierung 
angegriffen werde. Er fchloß mit ber 
Forderung nad) Aufftellung eines Prä- 
ſidentſchafts-Kandidaten Seitens ber 
republikaniſchen Partei, der „ein Feind 
aller Korruption iſt, und dreißig Jahre 
ſeines Lebens dem Dienſt ſeines Vater⸗ 
landes gewidmet hat, Sprecher G. 
Cannon von Illinois.“ Dies erregte 
ſtürmiſchen Beifall. Der Präſident iſt 
infolge dieſer Vorgänge in verzweifel⸗ 
ter Stimmung, und es iſt Thatſache, 
daß er eine völlige Neuorganiſirung der 
Generalpoſtverwaltung plant und 
Payne und Briſtow, wie wahrſcheinlich 
andere hohe Poſtbeamten, um ihre Re- 
ſignation erſuchen wird. 


Dietrichs Aemterſchacher. 


Waſhington, 12. März. Jakob Fi⸗ 
ſcher, der gegenwärtige Poſtmeiſter von 
Haſtings, Nebr., wurde heute nor dem 
Senatsausſchuß, welcher die Anklagen 
gegen Senator Dietrich unterſucht, von 
Neuem vernommen. Der Zeuge be— 
ftritt, feinen Amtsvorgänger Hahn ge= 
fragt zu haben, wie groß die Einnah- 
men be3 Amtes feien. Auch mil er 
Hahn nicht aufgefordert haben, einen 
Anmalt darüber zu befragen; ob er, der 
Zeuge, einen MWechjel bezahlen müffe, 
den er für feine Ernennung in Zahlung 
gegeben habe. „Einen folchen Wechjel 
habe ich überhaupt nicht ausgeftellt”, 
fagte Fiicher, der bi zu feiner Ernen- 
nung mit Hahn eng befreundet mar. 

Hilfspoftmeifter Yranci3 von Has 
ftingg murbe ebenfall® vernommen, 
betritt aber, daß er unter Drud Mie- 
ther in einem Dietrich gehörigen Ge- 
bäube geworden fei. Auch Poftinfpef- 
tor Gregory wurde vernommen, feine 
Ausfagen waren aber unmejentlic. 


Seimfchr der Milis. 


Springfield, D., 12. März. Die Po- 
Yizetmadht wird am Montag um Zwölf 
Mann verjtärft merden, und dann 
werben alle auswärtigen Miliztruppen, 
melde infolge der Negerverfolgungen 
nach hier kamen, heimreiſen. Es 
herrſcht jetzt volllommene Ruhe. 


.— oo. — 
Ausland. 


Die Tagegelder. 
Der Kaiſer endlich mit der Beſoldung der 
Reichsboten einverſtanden. 


Berlin, 12. März. Die „National- 
liberale Korrefpondenz”, melde gut 
unterrichtet zu fein pflegt, meldet, ber 
Reichsfanzler Graf vo. Bülom habe 
endlich den Widerftand des Kaijers 
gegen bie Einführung von Diäten für 
die Reichstaggmitglieder überwunden, 
fo daß dem Parlamente demnädft ein 
entfprechender Entwurf zugehen. wer- 
de. . Die Einführung von Reichätag3- 
Diäten hat lange auf dem MWunfchzet: 
tel verfchiedener Parteien geftänden, 
und unter dem überreichen Segen von 
Snitiativanträgen, der dem neuen 


Reichstage beicheert wurde, war alö ei- | 


ner der ältejten Bekannten auch. wieber 
die Aufhebung des Diätenverbot3 zu 
finden, melches feinerzeit für. zmed- 
mäßig erachtet wurde, um e3 zu ber= 
hindern, daß der Reichätag eine’ Do- 
mäne bon Gefchäftsparlamentariern 
werde. Die Befürworter der nunmehr 
beporjtehenden Maßregel führen zu 
ihrer Begründung hauptfädhlic den 
Umftand an, daß von der Einführung 
bon Tages oder Anmejenheitägeldern 
die Beichlußfähigkeit des Reichstags 
abhänge. 

Menn dem Reichdtage eine biesbe- 
zügliche Vorlage zugeht, fo wird ihr 
beſonders von fonfervativer Seite ent- 
fchiebene Oppofition gemacht werben, 
die freilich belanglos fein wird, da 
Zentrum, Sozialdemofraten und flei- 
nere Parteien gefhloffen dafür ftim- 
men werben. Die Debatte bürfte eine 
ziemlich langmwierige werden. Ob es 
in der That der Fall gewefen tft, daß 
bes Kaifers MWiderftand bisher eine 
Vorlage zur Einführung von Diäten 
vereitelt hat, wird bei ben Verhand⸗ 
lungen wohl aud) aufgellärt werben. 


Das Zefuitengefrt. 


Berlin, 12. März. Mehrere -Bün- 
besftaaten, unter ihnen Sadjjen und 
Reuß j. 2., ftimmten im Bunbesrath 
gegen die Aufhebung von Paragraph 2 
bes Sefuitengefeged, modurd bie Je— 
fuiten in Deutfchland wieder zugelaf- 
fen werben. 

Ym fähfifhen Landtage wird über 
die Angelegenheit demnäcdhit eine In— 
terpellation jtattfinden. - 

Infolge des in Rebe ftehenden Bun 
vesraths = Beichluffes fand heute am 
Bismard =» Dentmal in Saarbrüden 
eine antiklerifale Demonftration ftatt, 
und Bismard’3 Haupt murbe mit 
Irauerflor umbüllt. Die Ertremen un- 
ter der evangelifhen Bevölkerung ver=, 
mögen fich nicht mit dem Gebanfen zu 
berfühnen, daß bon den Ausnähmege- 
feßen, welche ber unter bem veremigten 
Alttanzler entfeifelte „KRulturfampf“ 
gezeitigt hat,ınach ber Wieberzulaffung 
* Jeſuiten faſt nichts mehr übrig ſein 
of. 
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Inland. * 

— In Garden Grove und in Coin, 
Ja. ſind noch zwei Banken verkracht. 
AInfolge einer Schneeblockade ſind 
in Houghton, Mich. ſeit 48 Stunden 
keine Zůge eingetroffen. 

— Die Farmer Bretſcher und Ad—⸗ 
kins am Pryor Creek, J. T., erfroren 
auf dem Heimwege. 

— Der frühereFlottenſekretär Long 
ſtrebt nach Lodges Sitz im Bundes— 
ſenat. 

— 200 Zahlungseinſtellungen in 
biefer Woche, 24 mehr al3 in ber glei- 
chen Vorjahrswoche. 

— Bei Bridgetown, N. J., wurden 
die Leichen von Martha Drennan und 
eines Unbekannten aufgefiſcht. Man 
vermuthet ein Verbrechen. 

— Die von Paul Weaver, einem ab⸗ 
gewieſenen Freier, geſchoſſene Lehrerin 
Mary Wyker in Erwinna, Pa— iſt ge— 
ſtorben. Weaver beging Sel-ftmord. 

— Der Legislatur von Joma ift ein 
Gejepentiwurf zugegangen, der dieAu3- 
lieferung von Verbrecgern an andere 
Staaten ermöglicht. 

— Admiral Walter ftellte die Auf- 
nahme der Arbeiten am Panamafanal 
binnen zimei, drei Monaten in Au3- 
fit. 

— Jumelier ©. U. Klein, Duluth, 
Minn., ein Schlaftvandler, wurde von 
feinem Sohn, der ihn für einen Ein- 
brecher hielt, töbtlich verwundet. 

— Oasarbeiter Murray,  Bloom- 
ington, IU., murbe von feinem Mit- 
arbeiter Sprabdy im Streit mit einem 
Baditein erfchlagen. 

— Auf der Nem Morfer Aftien- 
börfe herrfeht zur Zeit eine Flauheit, 
tie fchon feit vielen Jahren nicht mehr. 
Der Urfachen find gar viele. 

— Nach dreibigjähriger, oft lange 
unterbrochener Arbeit, ift der große 
Bahntunnel zwifchen der Stadt Nem 
Hork und Jerfey City gejtern fertig ge- 
morben. 

— Unter einer Schneelamine fanden 
im Gebirge in Eübd-Dregon 9. W. 
Holland und U. Cor, Kohlengräber, 
den Tod; fechs Arbeiter wurden aus- 
gegraben. 

— Die Patti hat, mie fie in Hot 
Springs, Art., erzählte, $210,000 auf 
dieſer amerikaniſchen „Abſchiedstour“ 
verdient, und ſtellt eine weitere in 
Ausſicht. 

— Die Hochfluth des Susquehanna 
hei Wilkesbarre, Pa., iſt abgelaufen, 
und Tauſende von Arbeitern ſind mit 
der Ausbeſſerung des Datams der 
Penniplvania-Bahn be’ ftigt. 

— ‘rn Ripon, Wis., brannten heute 
das alte Tremont-Houfe und mehrere 
Nahbargebäude nieder. Feuermwehrchef 
Brauer von Dfhfofh wurde ſchwer ver— 
let. Der Berlujt beträgt $50,000. 

— Ein Kohlengrubenfeuer inThroop, 
Ba., toftete geitern Abend 135 Mauls 
ejeln das Leben und verurfacdhte $135=, 
000 Schaden. 921 Arbeiter und Jun 
gen find arbeit3los. 

— Bon dem im lebten Juni in 
Marfeilles entdedten Kometen find auf 
der Lid’schen Sternwarte 36 Bilder 
genommen worden. Diejelben zeigen, 
daß diefer Komet zwei Schweife hat. 

— Beim Aufthauen von Dynamit 
in Seattle, Wafh., erfolgte heute eine 
Erplofion. Der vorübergehende 9 
jährige ITerrance Scott wurde furcht- 
bar zertrümmert. 

— Der Wirth Oppenheimer an 
Cafe Xpe., Cleveland, fnallte geftern 
Abend einen von zwei Wirthichafts- 
täubern nieder. Der Verbrecher nannte 
fit Andrem William und fommt von 
Chicago. 

— Der Anftreicher Robert Gray 
und feine Frau Lizzie murben heute in 
New. Dort als Leichen aufgefun= 
den, die Frau mit eingefchlagenem 
Schädel und der Mann im Badezim- 
mer erftict. 

— Francis Schlatter, der „güttliche 
Heiler“, jchleifte in St. Xouis einen 
Mann heim, den er betrunfen in der 
Gafje fand und legte ihn in fein eige- 
ned Bett; feine Frau ließ dann Beide 
verhaften. 

— Vor dem zuſtändigen Ausſchuß 
des Bundesſenats ſagten Zeugen aus, 
Bundesſenator Dietrich habe erklärt, 
er müſſe ſich die Wahl mit 815,000 
erkaufen, habe aber im SenatGelegen— 
heit, wieder Geld zu verdienen. 

— Frau Alfred Bailey traf geſtern 
aus Montreal in Belleville, Ill. ihrer 
7 ein, um auf amerikaniſchem 

oden zu gebären. Das Kind mar 
ein Mädchen. Die Frau ift infolge der 
Reife geftorben. 

— Auf dem Dad eine „MWolten- 
fhabers“ ließen fih in New Orleans 
geftern Dr. Harper von Victoria, Ter., 
ein Better von Marf Hanna, und 
Georgiana Houfer, ein Golbfifh aus 
Lincoln, -JU., trauen. 

— Robert Seaman, Präfident ber 
Sron Clad Mfg. Co. in New Hort, ft 
beute infolge der Verlegungei. bei ei- 
nem Fahrunfall im Alter von achtzig 
Sabren geftorben. Bor acht Jahren 
beirathete er die „Weltreifende in 65 
Tagen“, Nellie Blp. 

— Die „Gentiles“ in Salt Late 
Eity wollen abermals eine Nichtmor- 
moiten.- Partei in Utah gründen und 
dagegen proteitiren, daß die Bürger- 
fchaft jenes Staates mit der Berleh- 
ung der Gejee durch die Mormonen 
einderftanden fei. 

— Kongrefmann Hearft bat im 
Haufe eine Vorlage zur Schaffung ei= 
nes ztoifchenftaatlichen Handelsgerich- 
te8 und zur Ermächtigung der zwi⸗— 
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— In Stafa, N. Y., werben feit ge- 
ftern alle Perfonen Heimgefandt oder 
verhaftet, welche nad) adht Uyr Abend3 
ohne zwingenden Grund auf ber Stra- 
Be betroffen ‚werben. . Die. Stubenten 
der Univerfität Cornell mollen bie Vor⸗ 
fchrift gerichtlich befämpfen. 

— Bon dem betr. ‚Yausausfchuffe 
murbe der QTemperenzfanatifer Rev. 
Eraft3, ald er ein Zeugniß feines ehr⸗ 
lichen Charafter3 ala ihm verfprochen 
verlangte, vom Vorfiter Jenkins, Wis., 
der abfichtlichen Entftellung von That⸗ 
ſachen beſchuldigt. 

— Die Eröffnung des Eilverkehr— 
Tunnels in New NYork im nächſtenJuni 
ſoll in glänzender Weiſe gefeiert, und 
alle höheren Bundesbeamte, die Gou— 
verneure aller Staaten und die Bür— 
germeiſter der Großſtädte in Amerika 
und Europa ſollen dazu eingeladen 
werden. 

— Die Illinois-Michigan-Kanal— 
kommiſſäre haben das Staatsoberge— 
richt von Illinois um nochmalige Ver— 
handlung des bekannten Kanalverwil⸗ 
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— Aus den Polizeigerichten. 
Joſeph Beifeld von einer Jury frei⸗ 
geſprochen. 

Joſeph Beifeld, Präſident derSher⸗ 
man Houſe Hotel-Company, der am 
13. Februar auf Grund eines von 
dem Poliziſten Patrick Naughton er— 
wirkten Haftbefehls unter der Anklage 
verhaftet wurde, nach Mitternacht mit 
Mahlzeiten, die in der „College Inn“ 
im Hotel ſervirt wurden, geiſtige Ge— 
tränke verabfolgt zu haben, wurde 
heute bon einer Jury im Harriſon 
Str.-Polizeigericht Freigefprochen. 

Polizift Naughton gab auf dem Zeu- 
genftand an, daß er am 11. Februar 
nah Mitternadt die „College Inn“ 
betreten und 25 Perfonen bemerft ha- 
be, die an Tifchen jahen und zechten. 
Am nächften Morgen hätte er bort fie 
ben Männer und brei Vertreterinnen 
des zarten Gefchleht3 zedhend ange- 
troffen. 

Er habe dann einen Haftbefehl er- 
wirkt. Die Verhandlung murde von 
Richter Caverly einmal verfchoben. 
Herr Beifeld verlangte dann, von ei= 
ner Nury abgeurtheilt zu werben. 

U. Frank, der Gefhäftsführer des 


ligungsprogeffes erfucht, auf denGrund | Hotels, ftellte in Abrede, nah Mitter- 


bin, baß ber jebt im Bau begriffene 
Hennepin-Kanal ohne Verbindung mit 
Chicago mwerthlos fein mwü:de. 

— Die „gelbe“ Preife, die degenerir- 
te Bühne und die Deffentlichkeit in 
Schmußprogeffen nannte Präfident 
Hopfins vom Williams College in 
einem Vortrage zu New York als die 
Urfachen der fehmweren Gefahren, bon 


denen die Zufunft unferes nationalen | 


Lebens bebroht fei. Ganz außerordent- 
lich fei die Zunahme der Eigenthum3= 
verbrechen und Zuchtloſigkeit. 

— „Buffalo Bill“, Wm.F. Cody, 
bat in North Platte, Nebr., nad) 38- 
jähriger Ehe auf Scheidung geflagt. 
Er bezichtigt feine Qebensgefährtin der 
Grauſamkeit und des Vergiftungdper- 
fu, wa3 die Frau für lächerlich er- 
Härt. Gie fagt, fie habe felbjt dann 
gejchmwiegen, als ihr Gatte Orgien auf 
feiner Rand in Wyoming veranftal- 
tete und feine „Freunde“ betrunfen in 
den Zimmern berumlagen. 


Uuslan». 


— England hat feine DVermwilligung 
für die St. Louifer Ausftellung von 
$350,000’auf $750,000 erhößt. 

— Bis zu 3000 Fuß unter denBerg- 
gipfeln Tiegt in Guatemala zur Zeit 
Schnee, ein unerhörtes Vorfommnip. 

— Heute Morgen ift Kaifer Wil- 
helm von Bremerhaven nad) dem Mit: 
telmeer abgereift. 

— Goup. Leutwein von Deutf- 
Südmeitafrifa foll abberufen werben, 
meil er nicht fchneidig genug war und 
mit den Bondelzwart3 Frieden fhlof. 

— In Perfien ift der ameritanifche 
Miffionär Dr. Labovee von Eingebore- 
nen auf der Straße nad) Khori er=- 
morbet,worben. Er war 70 Zahre alt 
und ftammte aus Mafjachufetts. 

Mer Budgetausſchuß des Reichs- 
tage&hat die Vermilligung für bie 
Ylotte um $2,000,000 befchnitten, mo- 
mit da3 Marineminifterium einver- 
ſtantze iſt 

—WGraf Geo. Napoleon Cfaty 
[prang in Wien in einem |rrfinnsan- 
fall von einem Gtraßenbahnmwagen 
und [Hoß eine in ber , Nähe ftehende 
Frau nieder. Er wurde verhaftet. 

— General Yiminez hat in ber bo= 
minikaniſchen Republif die Tiegie- 
rungstruppen abermals überall auf’3 
Haupt gefehlagen und erwartet bie 
Uebergabe ber Haupiftabt San Do- 
mingo. 

— Der Kifchenewer Judengemetzel— 
Prozeß ift zu Ende; der Hauptichul- 
dıge Bodijan erhielt 20, fein Genoffe 
Rusnefe 4 Jahre Zuchthaus, 15 ande- 
re Angeflaate je ein ahr, drei je vier 
Monate; 36 wurden freigefprochen. 

— 3mifchen 700 deutfchen und 200 
czechifchen Studenten fam e3 auf dem 
Plage vor der Wiener Univerfität ge- 
ftern zu einer furchtbaren Prügelet. 
Die Czehen murden fchließlich die 
Treppe Hinuntergeworfen. Vierzig 
Studenten erhielten Verlegungen. 

— Qulgarien und bie Pforte haben 
fih dahin verftändigt, daf die türfi- 
Then Reformen in Mazedonien auf 
Adriänopel ausgedehnt werben, und 
Bulgarien auf feine Forderungen be- 


züglich der bulgarifchen Schulen und | 


Kirchen in Mazedonien verzichtet. 


Sotalbericht. 


Unangenehm. 


Die Grundeigenthums- Firma Ri— 
chard U. Koch & Co. erwirkte geſtern 
einen Einhaltsbefehl, welcher den 
Geldverleiher J. B. Sanderſon verhin⸗ 
dern wird, der Firma noch weiterhin 
gerichtliche Scherereien zu verurſachen 
wegen einer Schuldforderung, die er 
angeblich an einen früheren Angeſtellten 
der Firma hat, der ihm als Sicherheit 
ſeine Lohn-Anſprüche verpfändete. 
Sanderfon hat nun vom Friedens- 
richter Hal zwei Zahlungsurtheile ge- 
gen Koch & Eo. erwirkt und eine ziwei- 
te Klage gegen die firma bor dem Kabi 
Meintofh in Barrington angeftrengt, 
obgleich der Schuldner jchon TYängft 
nicht mehr bei der Firma befchäftigt 
ift und diefe die ganze Sache nid; das 
Mindefte angeht. 


Kurz und Neu. 


* Mit drei Tafchentüchern um den 
Hals gefehlungen, wurde im Keller fei- 
ner Wohnung, 837 Allport -Ape., ge- 
ftern der unverbeirathete Barth; Yeli- 
nef alß Leiche gefunden. . Ein Selbft- 
morbd liegt vor. Der-Mann mar feit 
Kurzem fehr niebergefchlagen. 

* Bei der heute Abend zum Abichluß 
gelangenden Hundeaußftelung murbe 
die von dee „American Dog Fanciers’ 
Affociation” für den beiten Raffehund 
geftiftete Trophäe „Lord Lismore“ zu 
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nacht geiftige Getränfe verabfolgt zu 
haben, gab aber zu, daß dieGäjte mög- 
lichermweife Getränfe genoffen, bie fie 
por Mitternacht erftanden hatten. 

Herr Beifeld fagte zeugeneidlich aus, 
ftriften Befehl ertheilt zu haben, feine 
geiftigen Getränte nah Mitternacht 
zu verabfolgen. 

U. Frants, der gleichfalls verhaftet 
worden war, ließ heute, nachdem die 
Verhandlung fon mehrmals verjcho= 
ben worden war, den Prozeß zu Rich: 
ter Peindiville verlegen. Diejer ver= 
fchob die Verhandlung auf den 22, 
März. 

Clarence Jacobs, ein früherer Ange: 
ftellter der Druderfirma Wagner & 
Hanjon, wurde heute vem Richter Doo- 
ley unter der auf Landfrievensbrud), 
Einfhühterung und unorbentlichen 
Betragens lautenden Anklage vorge— 
führt. Der Angeklagte, ein Mitglied 
der Franklin Union Nr. 4, wurde bes 
zichtigt, einen zu feiner Gewerkſchaft 
gehörenden Angejtellten der Firma 
Magner & Hanfon thätlih angegrif- 
fen zu haben. Von den auf Einſchüch— 
terung und unordentliches Betragen 
lautenden Anklagen wurde er wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 
Megen angeblichen Landfriedeni- ud 
wird er fih am 22. März zu verant- 
torten haben. 

Maude Brhnaldfon, Barbara Sca- 
lahan, Zofie Galoin, Mofe Levy und 
Kohn Crosby, ftreitende Angeſtellte 
der. Dearborn Dufter Company, Nr. 
122—124 Green Straße, wurden heu- 
te bon den auf unordentliches Betra= 
gen lautenden Antlagen von Richter 
Dooley freigefprochen. Die Kläger, 
Beamte der Dearborn Dufter Compa= 
nn, waren nicht zur Verhandlung er- 
ſchienen. 

Rihard E. Farrell, 1003 Welt Ma- 
difon Str, der von der Polizei der 
Bezirfsmwache an der W. Chicago Ave. 
unter der Anklage der Falfdung und 
Grlangen? von Geld unter falfchen 
Vorwänden verhaftet murde, ijt von 
Richter Severfon dem Kriminalgericht 
übermwiefen morben. 

Farrell führt feinen Fehltritt auf 
das Glüdzfpiel und das Wetten auf 
Pferberennen zurüd. Als ihm bie 
Mittel ausgingen, feiner Leidenjchaft 
zu fröhnen, borgte er von Freunden 
Geld, und ala auch diefes Mittel 
fchließlich verfagte, nahm er zu Wuche- 
tern jeine Zuflucht. Zulegt fälfchte er 
feiner eigenen Ausfage zufolge, den 
Namen eines Freundes, um fi) noch 
mehr Geld zu verfchaffen. „Seit vier 
Jahren hat Farrell Verbindungen mit 
Geldverleihern unterhalten. Da er 
ftet3 prompt bezahlte, hatte er keinerlei 
Schiierigfeiten mit bdenfelben. Die 
MWucerzinfen brachten aber den Mann 
immer tiefer in Schulden, bi3 er eines 
Tages auf den Namen eines Freundes 
$35 borgte. Alles dies erzählte Far- 
tell dem Richter. Der Angeklagte ift 
feit vier Nahren verheirathet. Das 
Ehepaar hat eim Kind. 

— 1) :.9-— 
Lehrerbund. 


Er hielt heute feine Generalverfammlung 
ab. 


In der Fullerton-Halle hielt heute 
ber Lehrerbund feine Generalver- 
fammlung ab, mit welcher die Wahl 
neuer Beamten verbunden war. Das 
Ergebniß mird erjt heute Abend be= 
fannt gegeben werben, obwohl nur für 
zwei Aemter mehrere Kandidaten auf: 
‚geftellt worden waren, nämlich für die 
der protofollirenden Geftetärin und 
der Vizerräfidentin al3 Vertreterin des 
11. Diftritts. Um das erftgenannte 
Amt bewerben fih Frl. MargaretStu= 
art von der Calboun-Schule und Har= 
ri3 Provines von der Willard-Schule, 
um ba3 legtgenannte Mary E. Mur= 
ray von der Semard-Schule und Hen- 
riette U. Cromleyn von der Sherman= 
Schule. Die Stimmenabgabe wurde 
erft um 13 Uhr heute Nachmittag be= 
endet, und die Zählung der Stimmen 
wird den Reft des Nachmittags in An- 
fpruch nehmen. 


* In der Direftoren-Berfammlung 
der Schmweizerifchen Wohlthätigkeits— 
Gefelfhaft wurden folgende Bejtäti- 
gungämwahlen getroffen: Konful U. 
Holinger, Präfident; Y. Manz, Vize: 
Präfident; U. Benz, Schagmeifter; &. 
MWaltert, Sekretär; U. Holinger, Ber: 
treter der Deutichen Gelellichaft; De- 
legaten für die Vereinigten Schweizer 
Vereine; U. Holinger, Cafpar Staub, 
Kohn 2. Schneller. 

* Vor Kurzem ftrengte ein geivijfer 
Richard Jaah eine Klage gegen Chas. 
T. Dtis, Fred R. Dti3 und L. J. Otis 
an, bie Bejiter des Haufes 110 Euftom 
Houfe Place, die er befhuldigte, das 
Gebäude zu unmoralifchen Sweden zu 
vermiethen.: ‚Da der Kläger jeboch 
‚nicht auf Grund eigenen Wiffens be 
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Bud 1 Über Dospeite. 

Bud 2 über das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Bud 4 für Frauen. 

Auch 5 für Männer (verfiegelt). 
Yud 6 über Rheumatismus. 


Sä:den Sie mir das obeir marfirte Bud 


Unterfchreibt bier 


Eure Abdreife 
An Dr. Shoop, Bor 6609, Racine, Wis, 


Wartet nicht, bis es mit Euch 


ihlimmer wird. 


Wenn zur richtigen Beit eingenommen, würde Tr. 
Shoop’3 Wicderberfteler die Beiden difer Seinen 
ber£findest haben. Ahre Mutter jchrieb mir: 

„Vor zwei Jahren war mein feines Mäds 
hen wunaufbhörlih teährend fchs Monaten 
ttanf. Wir disfuchien viele Werzte, aber 
diefeIben jchlugen fehl, und do nahın es 
nur zwei fFlajhen von Ahrem Hetimiitel, 
um jie au furiren, und ihre geilung tft 
dauerhaft. Sie fünnen anderen YXeuten von 
diefer Heilung Sprechen, ivenn Sie es wün— 
fen.” Frau €. H. Avery, Roddale, R. Y. 

Schade, daß ſie mir nicht eber fchrieb, bebpr ber 
Fall gefährlik ivar. 

Frau, Ümer Andrus aus Bancu Chicot, YXa., war 
X Nahrr Iang frant. Während 8 Jahren bindurd) 
tonnte diejelbe fo zu fagen feine Arbeit than. Herr 
Andrus ſchreibt: 

„Als ſie anfing, den Wiederherſteller zu 
gebrauchen, wog fie kaum MPfund; jetzt 
wiegt ſie 13, und kann mit Leichtigkeit alle 
ihre Hausarbeit verrichten.“ 
Zwanzig „unglückliche“ Jahre hätten ebenſogut 
zwanzig „alüdliche" gemweien jein Tönnen. 

J. G. Rilingdin aus Xbomaspille, Ga., 
ihmactete drei Jahre lang an feiner Krankheit. 
Heute ift er wohl. Er fchreibt mir: 

„8250.00 hatte ich für andere Medizinen 

ausgegeben, und die einzigen 3.0, welche 

ih nun für Abe Heilmittel ausgegeben babe, 

baber mir viel mehr geholfen, mie alle 

übrigen,“ 

Gr hätte all diefes Leiden und die große Außr 
gabe feines Geldes erfparen fünnen. . 
Deh bier jind nur drei don über 66,000 äbn: 
lihen Fällen. Sole Briefe — ja Dußende ders 
oleihen — erhalte ih jeden Tag. 

63 märe mir unmöglich, kennen zu lernen, tie 
viele gefährliche Krankheiten mein Wicherberiteller 
verhindert hat. Denn Iene, die mur leicht frank 
eder unmohl find, holen sich einfach ein oder ymel 
Flafhhen aus ihrer Apotbefe, werden dadurch ges 
beift, und ich höre niemals mas von ihnen. 

Unter 600,000 Kranken jevoh — gefährlich Kranke, 
beventt mwobl — die mich um meine Garantie e8s 
fuchten, haben 39 aus je 40 bezabit. 
zablten eben, meil fie aefund wurden. 
Wenn ih in folhen Fällen, iwie diefen, erfolgreich 
fein tann — und in 40 Fällen nur in einem eins 
zigen fehlichlage, und zwar in Arankheiten, Die 
eingemwurzelt und chrontich find — ift e8 dann nicht 
ficher, daß ich die? leicht Kranken jedesmal heilen 
ann? 

Weshalb der Wiederherfteller er 

folgreid ift. 

Gin: Ishwache Mafchine könnt Ahr lange dlen und 
reiben, - rihten und repariren. Nie wird. diefelde 
flärter jein, werer ihre Wrbeit beffer verrichten, 
ohne Dampf. Ne größer die Kraft jein fol — deito 
mehr braucht jıe Dampf. 

Ebenſo verhält e3 jih mit den Lebendorganen. 


Behandelt fis io viel Ihr würſcht. 0 repar!rt 
Dauerhafte Heilungen merden nur 


Und fie ber 


Ahr. fie blos. 
buch ein: Behandlung der inneren Nerven, melde 
dieſe Organe beheriſchen, „erzielt. 


Maſſeverwalter ernannt. 


Die Acme Addreſſing Co. in finanzieller 
Bedrängniß. 
Infolge Drängens einer Anzahl 
Gläubiger der Acme Abdreffing Com= 
pany wurden deren Geſchäftsräume, 
327Dearborn Str., heute Vormittag 
unter die Obhut eines Maſſeverwal⸗ 
ters geſtellt. Richter Edward Dunne 
ernannte für dieſen Poſten die State 
Bank of Chicago, und zwar auf das 
Geſuch des Präſidenten der Geſell— 
ſchaft, Edward D. Wolfe. Laut Wol— 
fei's Angabe hat die Geſellſchaft Be— 
ſtände im Werthe von 81000, während 
die Verbindlichkeiten 31500 betragen. 
Die Addreſſing Co. ſchuldet angeb— 
lich ſeit drei Monaten die Miethe für 
ihre Geſchäftsräumlichkeiten, und dies 
führte in erſter Linie zu der Ernennung 
eines Maſſeverwalters. Wolfe hat ei⸗— 
nen Anſpruch von $550 eingereicht, 
für welchen er angeblich von der Ge— 
ſellſchaft ausgeſtellte Schuldſcheine be— 
ſitzt 


Richter Dunne hat das Habeas Cor= 
pus = Verfahren, melcdhes John F. 
Eromley anftrengte, um feine Tyreiheit 
zu erlangen — er fhmachtet im Coun— 
tngefängniß — auf 30 Tage vertagt. 
Gromley wurde neulich eingefäfigt, 
weil er $600 Nähraeld, welches er an= 
geblich feit drei Jahren feiner Gattin 
fchuldet, nicht bezahlt. Inzwiſchen iſt 
e3 Cromley nelungen, gegen Stellung 
von $1000 Bürgfchaft, freigelaffen zu 
mwerden. Er ift von Beruf ein Bieh- 


fäufer. 
—° —— 


* Zur feier des filbernen Hochzeit3- 
feftes von Herrn und Frau $ohn Lip- 
pert, 10 Grove Court, fand geftern in 
Kretlom’3 Halle eine größere eier 
ftatt, an welcher Freunde und Angehö- 
rige de Yubelpaares aus Nah und 
Fern theilnahmen. Die Yubilare er- 
hielten außer Blumenfpenden aud) vie- 
le werthvolle Gefchente zu ihrem Eh- 
rentage. 


Qiuf das Wetterborn. 

Das Wetterhr-n im Berner Ober: 
land ift, wie c - Grindelmald beric)- 
tet wird, fürzli) von einer Englänbe- 
rin, Mik Wonn, beftiegen worden. Die 
Erfteiguna ftellt befonder3 im Winter 
außerordentlihe Anforderungen an 
Ausdauer und Nerven. Sie erforderte 
263 Stunden, wopon die Dame mit 
ihren Führern 17 Stunden unterwegs 
war. 3 ift viele „sıhre her, feit eine 
Grau den Gipfel im Winter erreicht 
bat, und in diefer Saifon ift die Er: 
fteigung erft einmal vorher unternom> 
men m-rdben. Mit zwei Führern brad 
Mi Wynn am Samitag ı: : 8 Uhr 
Morgens von Grindelwald auf. Gie 
trug einen kurzen Rod, einen wollenen 
Smweater ınd eine wollene Müße, .ı 
den Füßen zwei Baar Strümpfe, Filz- 
fhuhe und Schneeftiefel. Der erfte 
Theil te3 Aufftiegd war verhältniß- 
mäßig leicht, und ohrleih Schneefall 
die tleine Gejellihaft aufhielt, fam 
feine‘ Unterbrechung, bi der Schon: 
bullweg zur Klubbütte erreicht mar, 


Gebraudt ihn einen Monatlang auf mein Rifito. 
toftet er Euch $5.50. Falls er fehlichlägt, jo wird der Upotheter die 
Koften wir aufrechnen. Und Euch überlajje ich die Entiheidung. 


Unterzeichnet blos und 
lernt den Weg 
zu gefunden. 
Das ift Alles. Schicdt Fein Geld. Gebt blos oben Furen Namen an. 


Sagt mir, weiches Buch Ahr brauch. 
naheliegenden Apotheter Anordnungen treffen für jchs Flafhen von 


Or. Shoop's Wiederherſteller 


Ich werde mit einem Euch 


Hat er Erfolg, 


Chen das thut mein Wiederherſteller. 

Erft nachdem ıch jozufagen ein ganzes Leben lana ' 
gearbeitet — an KranfensBetten ftudirt und in Ho⸗ 
jpitälern nadgeforiht batte — machte ich diefe Ems: 
dedung. ch babe eine neue Behandlungsweiſe ent⸗ 
dedt, die fich nicht auf die Organe eilbft beziebt, 
fondern auf die Nerten — bie inneren Nerben — 
welde dieſe Organe beberrihen und ihnen Kraft 
Stärke und Gejundbeit verleiben, Diefe Entvedung 
bat mir den Weg zur Heilung gezeigt. 

Ste madt c$ mir möglich, dieje Offerte u Mas 


en. 
Se, tenne a — 
Studien, alle jene Nahforfhungen, er 
Prüfungen vergeffen, durch weide Pt elle 
mittel vervollkommnete. Ach babe deffen Mi 
im Ichivierigen und entmutbigenden fyälen von Yabe 
zu Nabr becbachtet. Abermal und abermal 
ih gejeben, wie es jenen Armen, melde faft die 
allerlegte „Hoffnung verloren hatten, die Scjundheit 
wiedergegeben. ch weiß, was eö beisirken wirb. y 
Mein einziges Problema ift, Euch zur Webergens 
gung zu bringen. R 
Eben darım mache ich Ahnen diefes 
Und dieje Thatjahe allein, dak ie ——— 
Offerte mache, ſollte Euch zur Üeberzeuügung de 
gen, dab ih zu heilen verftehe, Bitte, bester ite 
nochmals. 
meint, Sie enthält feine Lift — keine berführene 
den Süße. Plos dies — Ahr nehnt Die ebtzim 
und ich — das Riſilo. 
Doch Ihr — nicht ich — entſchei 
bezablen habt. * — 59 


Alles was Ihr zu thun habt. 


Zeichnet blos Euren Namen ob 

amen oben — das Al⸗ 
les. Verlangt das Vuch, das Jhr bra — 
8** Anerbieten iſt groß — e liberal 
ss ift was Veichtes — mas Einfaches zu f 2 
Wievderherftelier ift ficher. a: 

Verſteht mich jedoch nicht falſch. u 
„Diele Tehandlung tft nicht unentgeltlich, ohne dyak + | 
Ihr was zu bezahlen hättet. Sol eine Offerse 
würde Guch iereleiten — und den Urzt, ber fie 
macıte, berabjegen. Uber ich bertraue auf 
Ehelichleit — die Dankharkeit des Kranken, daß, 
wenn er geheilt ift, er die Koften der Behandlung 
— ja jorar gerne — bezahlen wird. 

— dieſe Offerte, ſo dab jeme, 
zweifeln tünnten, auf mein Rifito bie @r 
-— können. Ta 

Titte, einen Freund, der franf ift, davon -in 
Kenntnih zu feßen, eder fchreibt mir feinen Namen, 
Id verlange blos eine Rleinigkeit von Guh — eine 
Minute Zeit — eine Poftfarte, Gr ift Euer Freund, 
Ihr fönnt ihın beifen. Meine Methode mag bıe 
—— fein, die ihm je beifen mird, ; 

&, ald fremder, biete Guh an, alles Obi 

Ich «biete 6 . ige - 
für ihn zu thun. Wollt Ahr, jein Freund, fein 
Nachbar, nicht mwenigftens mir fchreiben? 

Er wird duch mein Buch eine Methode zur Hei⸗ 
lung lennen lernen. Vielleicht, wie gefagt, it 
die einzige Methode für ihn. Sein Fall mag ger 
Bun — beinahe hoffnungslos fein, Andere 
Nerzte — andere Spezialiiten mögen febhlgeichlagen 
haben. Die Angelegenheit bat deshalb File — 

Gebt oben Euren Namen an oder reibt mi 
heute noch eine Poſtkarte. en 

Adrefiirt Dr. Shoop, Vor 660, Racine, Wis,.; 


— — — — — — — — —— — 


Sommer entfernt und durch Stufen 
erſetzt worden waren. Für dieſe kleine 
Strede, die im Sommer 10 Minuten 
erfordert, brauchte man jett 24 Stun= 
den. Um 54% Uhr war die Hütte er- 
reicht; hier wurden Vorbereitungen ge- 
troffen, einen Theil der Nacht zu ver= 
bringen. Der Proviant, von den Füh- 
rern auf dem Rüden getragen, mac 
ganz gefroren. Er beitand aus Fleifh, 
Wein, Brandy, Käfe, Brot und Scho« 
folade. Nach dem Cffen ließ man Ra- 
teten fteigen, Samit bie beforgten 
Freunde in Grindelwald fähen,daß ber 
Aufitieg bis jegt ohne Unfall bemerk- 
ftelligt worden war, und Antwortfig- 
nale von unten facten „Gute Nacht” 
und münfchten weiteres Glüd. 

Das Ynnere derHütte enthielt nichtig ° 
bon Betten, jo dad Mi Wynn nicht 
I&hlafen kortnte, um 12 Uhr die Führer 
medte und fragte, ob es richt Zeit zum 
Weiterwandern fe. Um 2 Uhr er 
fol»te bei ftrahlendem Mondlicht, das 
alle Eisfpalten erhellte, ver Aufbrud. 
Dann aber fam ber Schreden ber Als 
piniften, ein furchtbarer Schneefturm. 
Die Führe: fragten, ob Mi Wonn 
umfehren mwollte, aber troß ber bitie- 
ren Kälte befhloß fie, weiterzugeben. 
Drei Stunden lang dauerte dver&turm, 
aber fchließlich wurde der Gipfel er- 
reicht, und zwar 10 Minuten nad 10 
Uhr. Mif Wonn hatte in der dünnen: 
Kuft während der legten Stunden nur 
dank der Hilfe ihrer Führer gehen kön 
nen. Gie hatte von D%-.ı nur den Ein» 7 
drud jtrahlenden Sonnenfcheind und ° 
fühlte fih ganz warm; nur das Gefigt 
fchien fteif gefroren. Nachdem bie Tüh- 
rer Tafchentücher herumgebüunden hats 
ten, um e3 gegen Kälte zu ſchützen, be— 
gann der Abitieg. Die Gledfteinhütte 
wurde um 3 Uhr erreicht und Grindel- 
wald um 7% Uhr. Die Erpebition fo- 
ftete etima $40 und dauerte eine Stun- 
de meniger al3 der andere e.jolgreiche. 
Aufitieg diefes Winters, 


Bruch geheilt. 


Die wunderbare nachhaltige Mur für Brad. 32 
Kein Meier, feine Schmerzen u». Attnertum, —— 
Männer, Frauen Kinder, Babies uhne die ge 


ringite Gefahr furirt. 

Der wunderbare Fall von Herrn Kanbefik. 

* — Ghicago, 11. Fa 
ei 1904. — Meine Pe. 
a zen! Bor m * 
Be 

en jhlimmen Bri 
- der — 


Rs zeigte feine 
Herr Kandelit. ee 
fere Probe beiteben könnte. 
Her Ed. Randelit, 103 58 
Undere guet eriheinen jede Woche. 
Wir heilen au nachhaltig alle SH 
Männer, verlorene Lebenstrait, Ara 
Rervenihmwäce, Verluft und ale broniichen 
wandte Krankheiten, weile gewöhnlicher 
fung ipotten. 
Sprecht dor oder ihreibt. — Schreibt wegen 


Vienna Medical Insti —* — 


Nr. 130 Dearborn Str. (ameiter 1 a 
Madiion Str. Pi * 
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Niemals werde ih jene 


Alles, was ich fage, ift damit wohl aea - 


die. 


€, weiber 4 
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Das Urtheil. 


Van Dyne, Niedermeier und Marx 
ind von ben Geſchworenen der „An— 
F Hage gemäß des Mordes ſchuldig“ be— 
funden und zum Tode verurtheilt wor⸗ 
en. Die Gerechtigkeit hat geſiegt und 
die Jury hat das Anſehen des ameri⸗ 
tanifhen Geſchworenengerichts ge— 
wahrt. Aber es iſt ihr offenſichtlich 
ſhwer geworden, denn ſie hat lange 
Stunden berathen müſſen, ehe ſie ſich 
auf den Wahrſpruch einigen konnte, 
und ſehr vielen Bürgern wird der 
ſprichwörtliche Stein vom Herzen ge— 
Fallen ſein bei Vernehmung des Ur- 
ilheils. 
E Dem Uneingeweihten würde e3 un- 
- glaublich fcheinen, wenn er heute hörte, 
> ba recht Viele jich bereits auf eın mil- 
= beres Urtheil gegen den einen oder an= 
deren der Angeklagten, ja womöglich 
= auf eine Nichteinigung der Geſchwore— 
"nen gefaht gemacht Hatten, und doch 
#8 fo. a, e8 wird heute wohl hier 
E in Chicago jogar Leute geben, die da 
meinen, dad Todesurtheil fei in dem 
© einen oder andern Falle nicht nöthig 
aewelen — jo einjchläfernd und ab- 
Toni wirft die Zeit auf das 
E tögefühl und die Stimmungen ber 
= Menfchen und jo dem Volke in’s Blut 
© übergegangen, jozufagen, ift ihm jchon 
> ‚bie den Berbrechern vom Gejeße gezeig- 
E # Sentimentalität und Nadfiht. Die 
Empörung über die fheußlichen Mord- 
" Ahaten ift verraucht, ihre Opfer find 
pergejjen; nun ja jie mordeten, jagen | 
: bie Empfindfamen, aber fie morbeten | 
"Bo in der Aufregung des Augenblid3 
E und des Verbrechenz, fie jet richten, 
ohne ihnen dieWohlthat auch allen und 
© Teben Zweifels und alle und jede mög- 
& Tiche Gelegenheit, vem Galgen zu ent- 
f rinnen, gegeben zu haben, heißt falten 
* Blutes morben. 
Zum Glüd find’3 ihrer nicht Viele, 
- die fo denfen werben. Die meitaus | 
| meiften merben ob deö Ausgangs die⸗ 
e je langmwierigen Prozeffes in hohem 
Grabe befriedigt fein und zwar nicht, | 
weil ſie nach dem Blute der Mörder 
echzten, und weniger weil ſie glaubten, 
> biefelben müßten enbailtig unſchädlich 
E gemacht werben und ihre Hinrichtung 
© Werbe auf andere junge Menfchen ähn= : 
- Tien Kaliber3 abjchredend mirken, 
fondern meil fie die Folgen fürchteten, 
belche ein anderer Ausgang des Pro— 
© zeiles hätte haben mülfen. 
"Reuten, welche daran feithalten, "ba 
"das Heil des Staates und det Gefell- 


Er die Verfolgung des -gefegli- | 
die Aufrechterhältung ' 
> pon Gefeß und Ordnung unterratTen | 


Gen Weges, 


. Beafanden erheifcht, in den letzten Jah⸗ 
zen jchon oft jehr Ichiwer gemacht wor- 
ben, diefe Anficht den Angriffen Ande— 
> zer, die Gelbithilfe predigten, weil Ge: 
eb und Gerichte yerfagt hätten, gegen= 
“über aufrecht zu erhalten — hätte der 


" Vrozeh der Wagenjhuppenmörber ei⸗ 


nen anderen Yusgang gefunden, al3 
erben gemeldeten, dann — ja mas hätte 
man dann noch jagen können?! 
Chicago und mit ihm in gemifjen 
- Grübde das ganze Land, muß feinem 
Seſchick danken, daß es davor bewahrt 
wurde und es der Gerechtigkeit doch ge— 
= fang, nad 60tägigem Ringen, den 
* davonzutragen über die Rechts⸗ 
= perbdreherei, die Verrottung unſerer 


 MRechts- und Gerihtöbräude und die | 


weinerliche En — wenig⸗ 
ſtens ſo weit. > ift recht befchei= 
ben; aber Delacibenfeh haben wir ge: 
> ernt i in unferen Anfprüchen an unfere 


E > Rechtspflege”. 
E Ein Zwitterding. 


Während nad) unſeren Regierungs⸗ 
bonds, die nur zwei Prozent Zinſen 
Fragen, jo jtarfe Nachfrage herricht, 
Daß fie nur gegen ein Aufgeld zu haben 
er und fich zweifelsohne fofort und 
Kußhand“ irgend ein großes 

E niet bereit finden miürbe, eine 
neue zweiprozentige Regierungsanlei- 
Er aufzunehmen, ijt e8 dem Krieg3- 
retar Taft nicht gelungen, die großen 
fierd, Eifenbahnmagnaten und 
Br Geldleute für den geplanten 
philippinifchen Eifenbahnbau zu er- 
© mwärmen, trogdem dem Kongreffe eine 
BU vorliegt, melde wenigiten3 

; pier Prozent Zinfen auf das anzule- 
be Kapital garantiren fol, und 

e Bil zmeifelaohne angenommen 
wird. Pier Prozent find heut 
autage jchon hohe Zinfen auf fidere 
apiere, und die Garantie der Ber. 
anten bat in ben legten Jahrzehn- 
immer genügt, den betreffenden 
teren die Bezeichnungen „A 1" und 
ändert“ zu verfchaffen: fie ift 

ut ehr als je zubor geeignet, allen 
übieren den Stempel vollfter Gicher- 
Geit aufzubrücden und ihnen einen ho- 
ben Preis zu fihern, wenn nicht ganz 
efonbere Umstände vorliegen, die nicht 
das Unternehmen jelbit als unfi- 


FLL 


inen, fondern auch Zmeifel. 


1 - Bürgfchaftsleiftung der Regie- 
ng auffommen laſſen. 

err Taft fahte das Ergebnif fei- 

en; mit Nem Vorker Ban 

8 und Bahnpräfidenten in Nem 

7 weldhe den ganzen Donneritag 

ie — in Anſpruch nahm, kurz 

men in dem ſcherzhaften Wort: 

Goldfiſche) biſſen nicht ſo 

—* gewünſcht hätte“, und 

nee 

m al“ gezeigten 

In Wahrbeit ha- 


Es iſt den | 


borbringt, erflärt nur die eine: ine: Die | 
4 Prozent Zinfen, welche die Regierung 
garantiren will, find ben Rapitaliften 
unter den Udftänden nit genü- 
gend. Sie verlangen die Gemährlei- 
ftung höherer Zinſen, wenn fie fich mit 
dem philippinifchen Bahnbau befaffen 


ſollen 

Die Höhe des Zinzfußes richtet fich 
befanntlich ganz nach der Sicherheit 
der Anlage, bezw. nach der Sicherheit 
der Garantie. Wenn alfo das Kapital 
im porliegenden Falle Die Garantie von 
4 Prozent für nicht genügen erklärt, 
fo jagt eö damit jo viel mie, daf ihm 
in diefem Falle die Garantie der Regie- 
rung jelbjt nicht ganz zmeifelsohne ift. 
Da aber die Zahlungsfähigfeit und 
-Milligkeit Ontel Sams fonft nicht in 
Yrage geftelt wird, fo kann fich der 
Simeifel nur gegen bie philippiniſche Re⸗ 
gierung, bezw. gegen der Ver. Staaten 
Fähigkeit und Willigfeit, in diefem be— 
fonderen Falle ihre Garantie unter al- 
len Umſtänden gut zu machen, richten. 
Man muß es in jenen Kreiſen doch für 
möglich halten, daß das Verhältniß 
der Ver. Staaten zu den Philippinern 
in abſehbarer Zeit noch einmal auf 
dieſe oder jene Weiſe gelöſt wird und 
es dann in derZinseintreibung Schwie— 
rigkeiten geben mag. Nur ſo läßt ſich's 
erklären, daß das Kapital, das ſo 
eifrig nach ſiche rer Anlage ſucht, 
auch unter der in Ausſicht geſtellten 
Zinsgarantie der Ver. Staaten nicht 
auf den philippinifchen Bahnbau ans 
beißen mil. 

E3 mag fein, daß man bavei direft 
auch an mögliche oſtaſiatiſche Verwicke⸗ 
lungen denkt, an eine Bedrohung der 
amerik. Hertſchaft ſeitens Japans, deſ⸗ 
ſen Staatsmänner ja ſchon von einem 
großen oſtaſiatiſchen Reiche oderStau⸗ 
tenbund unter Japans Vorherrſchaft 
träumen, und an die Möglichkeit, daß 
die Ver. Staaten ſich ſpäter einmal 
bereit finden laſſen, die Philippinen 
freiwillig freizugeben, aber ſeine 
Hauptnahrung zieht jener Zweifel 
doch wohl aus der Erkenntniß, daß die 
jetzige Philippinen -Regierung ein 
Zwitterding iſt, — nicht Fleiſch, nicht 
Fiſch, halb freiheitliche bürgerliche 
Regierung, halb despotiſche Militär— 
herrſchaft — und daß es ſchließlich 
ganz auf die Männer, in deren Händen 
ſie liegt, bezw. die zur gegebenen Zeit 
in Waſhington am Ruder ſind, an— 
kommt, welche Seite des Mantels her— 
ausgedreht wird. Unter einem Taft 

| und zur Zeit noch, wurde und Mird 
| die Regierung bon dem ehrlichen Stre- 
ben für das Wohl und Beite der In— 
| Teln bejeelt und geleitet, aber 3 ijt 
gewiß, daß dieſe Art Regierung der 
„Kolonien“ den Träumen und Wün— 
fchen vieler der eifrigſten Ausdeh— 
nungsſchreier und Kolonialſchwärmer 
nicht entſpricht, denn was hat man 
| denn davon?! Man jagt e3 nicht, 
aber e3 ift fo: eigentlich ift nach der 
 Anficht [ehr Vieler Kolonialbeiig doch 
nur zur Ausbeutung da'uhd Zivar zur 
Ausbeutung dur Privatintereffen, 
mobei jelbitverftändlih Korruption 
und Günftlingömefen eine große Rolle 
fpielen. Die Regierung der Philippi- 
nen für die Philippiner — A la Taft, 
fozufagen — ilt eine beſchwerliche und 
ı undanfbare Aufgabe; auch eine ermü- 
dende. Menn fich da aber erft einmal 
Müdigkeit und damit verringerte 
Machfamfeit zeigt, dann wird man die 
„grauen Wölfe“ am Plate und bereit 
finden, über die ihnen fo lange vorent— 
haltene Jagdbeute herzufallen. Daß 
diefe Sorte Kolonialeiferer und Phi- 
‚ lippinenfreunde ihre Hoffnung no 
lange nicht aufgegeben haben, da3 darf 
man al3 ganz fiher annehmen. 

Menn ihre Zeit aber einmal fommt, 
dann wird auf den Philippinen tmie- 
der die Unzufriedenheit ihr Haupt er— 
heben und dann mag fie beim ameri- 
fanifchen Wolfe oder bei einem anderen 
Unterftügung finden. 


Der in der ablehnenden Haltung be 
Kapitals ftedtende Zweifel gilt nicht der 
jegigen Philippinen = Regierung, fon= 
dern den Möglichkeiten, welche in ber 


| Form ber den Philippinen gegebenen 


Regierung liegt; und die find groß und 
— nicht Thon. — 


Sturm im Bundesabgeordneten: 
hauſe. 


In ſeinem Zorn über den böſen 
Briſtow-Bericht hat ſich das Bundes— 
abgeordnetenhaus geſtern zu einer of⸗ 
fenen Revolte gegen den Präſidenten 
verſtiegen. Einer der Abgeordneten 
ſtellte das beſchtidene Verlangen, daß 
der Präſident den Urheber des Be— 
richts noch vor Sonnenuntergang aus 
dem Amte entlaſſe. Ein zweiter ſprach 
von Briſtows Vorgeſetzten, dem Gene⸗ 
ralpoſtmeiſter Pahne, als von dem 
„ausgezeichneten Kindskopf“ und 
„Ausbunde von Eſelhaftigkeit“. Ein 
dritter — der Republikaner William 
Aldin Smith von Michigan — zog 
den Schluß, daß wenn Briſtow für 
den Bericht und Payne für Briſtow 
verantwortlich iſt, dann auch der Prä—⸗ 
ſident als Vorgeſetzter der beiden für 
ſie beide verantwortlich iſt und für den 
Bericht obendrein, der ohne feine Ein- 
mwilligung nicht veröffentlicht werben 
fonnte — an melde unanfedhtbare 
Yolgerung dann eine fürmliche Krieg3=' 
erflärung gegen ben Präfidenten' ſich 
knüpfte. 

„Es beſteht jetzt ein Streit“ — 
fagte Smith — „zwijchen den Bertre- 
tern des Volkes und einer Bureau- 
fratie, die fih dad Recht anmaft, zu 
Gericht über unfere amtlichen Hanb- 
lungen zu figen, und ohne politifche 
Verantwortlichleit gegend irgend men 
dem Volke bie ihm gebührende Aus- 
funft verweigert“. Mit erhobener 
Stimme fuhr der ergrimmte Rebner 
dann fort: „Herr Vorſitzer, wann im⸗ 
mer das Volk nach einem volksthüm— 
lichen Führer verlangt, ſo kommt es, 
ihn aus dem Hauſe der Repräfentan- 
ten 2 und * hoffe, die 
Zeit n — —— iſt, da —— Volt den 
——— den Sprecher des 


—— — 
nal bem er 


ae: — — ven 1 Rain 1 


| 905 nung, baß ber nächfte Wräfibent 

nicht Ropfevelt heißen werde, folgte 
ein Ausbruch begeifterter Zuftimmung, 
wie er felten an folder Stelle erlebt 
morben ift. Nicht ein Freund ſchien 
dem republifanifchen Präfidenten im 
Haufe jeiner Parteigenofjen geblieben. 
Die Ein Mann erhob fich die repu- 
blifanifche Mehrheit und jubelte dem 
zum Präfidentichaftstandidaten aus» 
gerufenen Sprecher zu. Und bie bemo= | 
fratifche Minderheit, welcher bie Sache 
natürlich Höliihen Spaß machte, 
ftimmte vergnüglich in den Jubel mit 
ein. 

Mas der Präfident zu der gegen 
ihn gerichteien Kundgebung gejagt 
haben mag, miffen bis jet nur bie 
Münde des Meihen Haufes zu erzäh- 
len und die reben nicht. St er Man- 
nes genug, jich nicht einfhüchtern zu 
laffen, jo fann die Anfeindung in den 
Augen des Voltes ihm nur zur Ehre 
gereihen. Man greift ihn an, meil er 
feine Pflicht gethan hat, fo mie einft 
Cleveland von feinen Parteigenojfen 
angegriffen worden ift. 

Uebrigen3 darf man mohl anneh- 
men, daß dem geftrigen Oppofitiong- 
Kaufe der republifanifchen Abgeorb- 
neten bald der reuevolle Katenjammer 
folgen wird. 3 ift zu fpät, für bie 
republikaniſche Präſidentſchafts-No— 
mination jetzt noch einen neuen Kan⸗ 
didaten vorzuſchieben. Herrn Rooſe— 
velts Nomination wird trotz alledem 
nicht verhindert werben fünnen. Die- 
felben Leute, die gejtern ihn nieberzu- 
Tchreien verfucht haben, werben dann 
mit voller Zungenfraft Hurrahb für 
ihn fohreien, und merden fich beeilen, 
ihren rieden mit ihm zu machen, 
Ihon um ber Wemterbeute willen, bie 
er im alle jeinerErmählung während 
der näcdhlten vier Jahre zu vergeben 
haben würde 

* * 

Schon seht machen die Zeichen fa- 
genjämmerlicher Stimmung jich be- 
merfbar: in ven Wafhingtoner Korre- 
Tpondenzen ber leitenden republifani- 
Then Parteiorgane. Man fucht da die 
Bedeutung der ftürmifchen Vorgänge 
der letten Tage möglichjt abzufchmwä- 
den; wirft dem Haufe vor, daß e3 aus 
einer Müde einen Elefanten mache 
und ganz unnöthig fich aufrege ob 
einer Sache, die doch „eigentlih” gar 
nicht3 meiter auf jich habe. Was der 
Briftom’fche Bericht ihnen bormwerfe, 
feien  boc) feine Verbrechen, fonbern 
nur Handlungen, mwie fie von jeher zu 
den volfsvertreterlichen Gepflogenhei- 
ten gehört hätten. ihre, der Abgeorb- 
neten, eigene Schuld merbe es fein, 
wenn das Volt jeht wirklich fi 
Ichlimme Dinge einbilde. . 

Auf ähnliche Beſchönigung mirb 
denn auch ungmeifelhaft der Bericht 
de8 — bom Sprecher zu ernennenden 
— Ausſchuſſes hinauslaufen, deſſen 
Einſetzung geſtern als Abſchluß der 
grimmigen Debatte beſchloſſen worden 
iſt. Die Abgeordneten, wird es heißen, 
hätten nur ihre vflicht gegen ihreKon⸗ 
ſtituenten erfüllt, wenn ſie deren Ge— 
ſuche um Gehaltszulagen, Miethszu— 
lagen, vermehrte Lieferungen u. dgl. 
befürworteten, und es wäre die Pflicht 
der Poſtbeamten geweſen, die Geſuche 
abzuweiſen, wenn ſie — was die Ab— 
geordneten nicht hätten wiſſen können 
— gegen die Geſetze verſtießen. Man 
hat dergleichen ſchon zur Genüge wäh— 
rend der ſtattgehabten Debatte gehört. 

Die Frage iſt nur, ob dergleichen 
Befürwortungen und Empfehlungen 
wirklich zu den Pflichten der Abge— 
ordneten gehören. Sie ſelber haben ſich 
in den bezüglichen Auslaſſungen in 
die lächerlichſten Widerſprüche verwi⸗ 
ckelt. Wenn ſie wirklich, wie ſie be— 
haupten, mit ihren Betteleien bei 
Beaver, Machen undGenoſſen nur ihre 
Pflicht gegen das Volk gethan haben, 
deſſen Vertreter ſie ſind, warum der 
Zorn gegen die Adminiſtration, die 
dieſe Beiſpiele vonPflichterfüllung vor 
die Oeffentlichkeit gebracht hat? 

Die Sache liegt glücklicherweiſe klar 
genug, daß ſelbſt der einfachſte Ver- 
ftand fie begreift und über ihre Be: | 
deutung dur feine Ausflüchte ge- 
täufcht werden fann. Das Gerede von 
Pflichterfüllung gegen das Volt in die— 
jer Verbindung ift einfach Blech. Nicht 
dem Volte haben die in dem Briftom- 
Bericht genannten Abgeordneten ge: 
dient, fondern den Buplern und 
Grabjchern und Krippenbeikern, deren 
gierige Hände fich nach der öffentlichen 
Kaffe ausftreden. Sie haben Gelb- 
ausgaben befürmortet, ohne darnad) 
zu fragen, ob die Ausgaben gefehliche 
Berechtigung hatten, und es ift feige 
Ausfludt, wenn fie jet alle Schuld 
auf die Bollzugsbeamten werfen, beren 
Pflicht e8 gewefen wäre, den ungejeß- 
lichen Forderungen nicht nachzugeben, 
bie aber nicht den Muth zum Neinfa= 
gen hatten. Sie haben den mächtigen 
Einfluß, den fie über die Vollzugsbe- 
amten bejiten, dazu benußt, die öf- 
fentliche Kaffe zu plündern. Statt 
Sparfamfeit in der Verwaltung, has 
ben fie Dieberei und Verſchwendung 
gefördert, und es macht wenig Unter⸗ 
Kg ob das ihre Abficht war ober 
ni 


ſriegsſchiſfbau in Großbritaunien 
Amerika und Deutſchlaund. 


Aus einer im Februarhefte der, Ma⸗ 
rine⸗Rundſchau“ veröffentlichten Zu⸗ 
ſammenſtellung der Stapelläufe ver- 
jchiedener Marinen gebt hervor , daß 
im Jahre 1903 in Großbritannien 15 
Schiffe von150,430TonnenGehalt vom 
Stapel liefen, die zur Verftärfung der 
englifchen Flotte beftimmt find, Tor- 


gatarrh 


Ob in der Naſe, Kehle, Magen, Eingewel⸗ 
de oder in den empfindlicheren Organen, 
Katarrh iſt immer ſchwächend und follte nie 
vernachläſſigt werden. 

Es iſt eine Abſonderung von den Schleim⸗ 
Häuten, wenn in einem entzündeten Zuftand 


dur Do unreinen, gewöhnlich — 


Hoods Sarsaparis 
ie Sranget 


| 
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pedofahrzeuge ausgenommen. DieVer. 
Staaten ließen 7 Schiffe von 65,830 
Tonnen Gehalt vom Stapel. An drit⸗ 
ter Stelle folgt das Deutſche Reich mit 
10 Schiffen von 59,477 Tonnen. Ruß⸗ 
land brachte es auf 36 200 und Frank⸗ 
reih auf 27,550 Tonnen. Der Bor: 
fprung Englands und Amerikas tritt 
bier Zar hervor. Vom deutſchen 
Kriegsſchiffbau wird ausdrücklich be⸗ 
merkt, daß im vorigen Jahre die höch— 
ſte jemals erzielte Leiftung vollbracht 
morben if. In England wurden al- 
lein vier Zinienfchiffe von 16,000 Ton- 
nen und darüber bom Stapel gelafjen, 
dazu kommen vier Panzerfreuzer von 
9950—11,000 Tonnen und zmei bon 
Chile gekaufte Linienfchiffe Die Ver. 
Staaten fonnten vier Panzerfreuzer 
bon je 14,020 Ionnen vom Stapel laj- 
fen. Deutſchlands Flottenmacht ver— 
mehrt ſich, abgeſehen von den kleinen 
Schiffen, um drei Linienſchiffe von je 
13,200 Tonnen und einen Panzerkreu⸗ 
zer von 9500 Tonnen. Es beſitzt we— 
der die großen Linienſchiffe der Eng— 
länder, noch die großen Panzerkreuzer 
der Ameritaner. Rußland konnte außer 
Panzerkreuzern von 6400 6800 Ton 
nen ein Linienſchiff von 18,730 Ton⸗ 
nen vom Stapel laſſen, und Frank— 
reichs Marine wurde um ein Linien— 
ſchiff von 15,000 Tonnen und um ei— 
nen Panzerkreuzer von 12,550 Tonnen 
vermehrt. Von allen Seemächten der 
Erde haben die Ver. Staaten zur Zeit 
wohl die meiſten Schiffe auf den Hel— 
lingen, nämlich zwölf Linienſchiffe von 
184,610 Tonnen Gehalt und ſieben 
Panzerfreuzger von je 9850—14,700 
Ionen. 

Gelbft Englands Bauthätigfeit ift 
augenblicdlich geringer, denn dort ftehen 
nur vier Qimienfchiffe von 66,440 Ton 
nen und jech® Panzerfreuzer von je 
13,760 Tonnen auf Stapel. Deutfch- 
land bat nur zmwei Linienfchiffe und 
einen Panzerfreuzer auf den Helligen 
und wird fomohl von Frankreich ala 
au von Rufland übertroffen. Ein 
Bli in die Statiftik des Krieaafchiff- 
baue3 lehrt, daß die Deutfchen feinen 
Grund haben, von befonder3 großer 
Schiffsbauthätigkeit zu ſprechen. 
Alle anderen Großmächte ſind 
fleißiger an der Arbeit, um ihre 
Seewehr zu ſtärken. Sie bauen 
nicht nur mehr Linienſchiffe und 
Kreuzer, ſie bauten auch größere Schif— 
fe. Je größer ein Schiff aber iſt, deſto 
ſtärker wird auch die Gefechtskraft ſein. 


— —2— — — 


Engländerinnen in der europäi— 
ſchen Ariſtokratie. 


Während der Engländer der oberen 
Zehntauſend, wenn er ſich außerhalb 
des eigenen Landes eine Lebensgefähr— 
tin ſucht, zumeiſt ſeine Schritte nach 
dem Dollarlande lenkt, iſt der weibliche 
Theil auf dem Heirathsmarkt der eu— 
ropäiſchen Ariſtokratie ein ziemlich ge— 
ſuchter Artikel. In erſtaunlicher An— 
zahl befinden ſich in dieſen Kreifen die 
Töchter Albions, und oft vermögen ſie 
oder die Verhältniffe e8, da das Heim 
nicht im Vaterlande des Mannes, ſon⸗ 
dern jenſeits des Kanals aufgefchlagen 
wird. So verzichtete ſeinerzeit Prinz 
Eduard von Sachfen-Weimat’"auf 
feine Thronfolgerechte, um die fchöne 
Lady Augufta GordonsZennor zu hei= 
rathen und nad England überzufie- 
deln, da& feine zweite Heimath murbe 
und in ihm einen Feldmarſchall von 
herborragender Bedeutung befah. Sei- 
nem Beifpiel folgte Prinz Viktor Ho- 
benlobe, befannt unter dem Namen 
Graf von Gleichen, der im Jahre 1861 
Mit akura Seymour heirathete und 
dauernd feinen Wohnfig in England 
nahm, wo er den Rang eines Abmiral3 
befleivete. Auch der rufjifche Fürit 
Dolgorudi wählte nad) feiner Heirarh 
mit der reihen Erbin Mik Fanny 
Fleetmood Wilfon England zu feinem 
MWohnfig, ebenfo der vor furzem aus 
dem Leben geſchiedene Fürſt Ludwig 
Karl Löwenſtein-Wertheim, der im 
Jahre 1897 Lady Anne Savile zum 
Altar geführt hatte. Von der franzöſi— 
ſchen Ariſtokratie ſiedelte der Mar—⸗ 
quis d'Hautpoul, nachdem er im Jahre 
1891 fich mit Mit Stonor, der Spiel- 
gefährtin ber Föniglicden Prinzeffinnen, 
vermählt hatte, nah Großbritannien 
über. Nicht ganz dem Lande feiner 
englifchenGattin (Mik Amy Cochrane: 
Baillie) hat fich der Marchefe Vitelle- 
[chi ergeben, denn basChepaar lebt ab- 
mwechfelnd in London und in Bom. 
Baron vd. Edhardftein, der die einzige 
Tochter des kürzlich verftorbenen Mil: 
lionärs Sir Blundell Maple zur Frau 
bat, hat nur vorübergehend al3 Mit- 
glied der beutjchen Botſchaft in Lon— 
don ſein Heim in England gehabt. 
Fürſt Heinrich von Pleß bringt zwar 
auch einen Theil des Jahres auf feinen 
ſchleſiſchen Gütern zu, fühlt fich aber, 
wie e3 fcheint, in England am wohi⸗ 
ften, jeit er mit ber fhönen Miß Corn- 
mwallis Weit vermählt ift. Zur englifch- 
ausländifchen Ariftofratie gehören 
u. U. au Baroneffe v. Hügel, Lady 
Dora Rodatomsti, Gräfin Hoyos (die 
Schwiegermutter des Yürften Herbert 
Bismard), Gräfin Lübom und Grü- 
fin Alerander v. Münfter. Viele engli- 
ſche Frauen aber ſind ihren Männern 
in das Ausland gefolgt, ſo z. B. die 
Gräfin Taſſila Feſterics, die Tochter 
des Herzogs von Hamilton, die in Un⸗ 
garn lebt; die Herzogin del Balzo, die 
Herzogin di Sermoneta, die Prinzeſſin 
Doria Pamphili. die Italien ihre 


zweite Heimaih nennen, und die Grä— 


fin Gaſton de la Rochefoucauid, die 
Marquiſe de la Bedoyere, die Gräfin 


de Franqueville, die ſich in Frankreich 


heimiſch fühlen. 
Beutfher Wohnungstongreh. 


Der Geplante Erfte Allgemeine 
Deutſche Wohnungskongreß ift nun; 
mehr endailtig auf bie Tage —* 
Sonntag, den 16. bis Mittwoch, den 
19. Oltober d. . 3: feſtgeſetzt worden; 

die eigentlichen Verhand- 


—— bie ge 
m 17. und 18, fein, Der | m 


dem Saalbau, ftattfinden. Die — 
gesordnung feht t bereits feft und aud) 
bie meijten der Rebner find bereit3 ge- 
wonnen. Bei dem einleitenben Gene- 
ralberichte über den Stand von Woh- 
nungsfrage und Wohnungsreform in 
Deutfchland wird unter anderen Pro- 
feffor Bohle von der Akademie für So- 
ziale und Hanbelömwifjenfhaften in 
Frankfurt a. M. über die thatfächliche 
Entwidlung der MWohnungsverhält- 
niffe etwa feit dem Jahre 1870 berich- 
ten. #3mei meitere Rebner werben zu 
biefem Puntte fprechen, der eine über 
ben Einfluß der wirtbfchaftlichen Dto- 
mente auf bie Mohnungsperhältniffe, 
der andere über die Reformmaßregeln. 
Bon ben meiteren VBerhandlungsgegen- 
ftänden verbient befonbere Ermäh- 
nung, daß die Frage der Beichaffung 
des nöthigen Kapital3 für das Bauen 
überhaupt, nicht etwa nur für bie ge- 
meinnütige Bauthätigkeit, ausführlich 
und von allen Seiten burch mehrere 
Referenten beleuchtet werben fol. 

Angeficht3 des Umftandes, daß bie 
biöher für die praftifchen Wohnung? 
reformunternehmungen borzugämeife 
in Betracht fommenden Mittel der An= 
balidenverfiherung? = Anftalten mehr 
und mehr fich zu erſchöpfen broben, 
während die Bauthätigfeit der ebenge- 
nannten Unternehmungen immer 
mächtiger aufftrebt, wird biefe Frage 
von Tag zu Tag brennender. Un bie 
eigentlihen Verhandlungen mirb fich 
am Abend bes 18. eine große üffent- 
lihe Berfammlung anfchließen, in ber 
da3 Thema „Wohnungsfrage und 
Volkswohl“ in den drei Unterabthei— 
lungen „Wohnungsfrage und Volks— 
krankheiten“, „Wohnungsfrage und 
Mäßigkeit“, „Wohnungsfrage und Fa— 
milie“ behandelt werden ſoll. Hierfür 
find im Ganzen fünf kurze Einzelvor⸗ 
träge von je etwa 20 Minuten Dauer 
vorgeſehen, und es haben ihre Mit- 
wirkung zu biefem Theil des Pro— 
gramms bereit3 Yriedrih Naumann 
und Dr. Franz Oppenheimer (Berlin) 
zugefagt. Auch darf mohl bei faft al» 
Ien Theilen der Tagesordnung ange- 
fihtE bes aktuellen Charakters auf 
einen lebhaften Meinungsaustaufch 
in ber Distuffion gerechnet werben. 

— — — 
Vor hundert Jahren. 


Ueber Herrenmoden vor hundert 
Jahren wird folgende Mittheilung 
aus einer damaligen Nummer des 
heute noch beſtehenden „Journal de 
Liége“ aufgefriſcht: Man trägt heute 
in Geſellſchaft Leibröcke, die man ſeit 
zwölf Jahren nur noch im Theater 
ſah. Sie ſind entweder ganz einfarbig 
und müſſen dann aus Ratiné (Woll⸗ 
gewebe mit gekräuſeltem Haar) be— 
ſtehen, oder reich mit Gold, Silber 
oder Seide beſtickt. Dazu ſind ſie ſehr 
weit und unterſcheiden ſich dadurch 
bedeutend von den Fräcken, die von 
Tag zu Tag knapper werden. Ein 
moderner Frack enthält mehr Stoff 
im Kragen und in den Nermelt ala in 
allen übrigen Theilen. Augenblicklich 
beitehbt zmifchen Fräden unb Leib 
röden eine Art Kampf: die Qeute, die 
feierlich auftreten oder bei Einlabun- 
gen den Wirth machen müjjen, erflä- 
ren den rad für unanftändig und ber 
Wichtigkeit ihrer Obliegenheit menig 
entjprechend, dagegen behaupten die 
jungen Leute und die Tänzer, der 
franzöfifche Leibrod fei zu weit und 
ernft, um damit nach Art der Veitris 
(eine im 18. Jahrhundert. berühmte 
italienifche Tänzerfamilie) zu tanzen, 
Pirouetten zu fehmwingen und da3 Bein 
fo hoch zu heben, als es die Mode ber- 
langt. Und fo befteht denn die Hälfte 


ber Gefelfchaft aus Männern in vor— 


Thriftsmäßigem Leibrod mit Klapp- 
hut und Degen und die andere auß ju=- 
gendlichen Tituffen im Frad. 


Todes-Anseige. 


Unfer Mitglied 
Chriftiau Woerz 


iſt geſtorben. Die Beerbi- 
Sr! ftatt am Sonn» 


tags 1 
baufe, 30 Grand Abe. nad Bundes‘ Krtebbof. 
Die Mitglieder, welde, gie in ben Zereind 
kutſchen äunſchen, woll 1a bei dem. linter- 
———— anmelden. Abfahrt d er Rutiden um 
gi Uhr von 163 North Abe. Ede 
Str. Eugen Niederenger, Präf ent. 


Toded- Anzeige. 
‚Zermensten und Belannten die traurige Nadh- 
cht, daß meine aeliebte Gattin und unfere 
— Mutter und Schwiegermutter 
Johanna Koehn 
im Alter von 41 Zahren, 11 Monaten und 1 
Tagen am 10. März felia im Herrn entl@laten 
* —— findet itatt am Montag, den 
Mär m 10 Uhr, vom Rtangrlantt, 1424 
1 Eir., a der St. Martini Kir Eu boTı 6 * 
nad dem Betbanien Gottesader. Um 
leid bitten die trauernden —— Kies 
einrich Koehn, Gatte. 
Ida Loth geb. Ruchn, Toter. 
Anna Ro ehn, 
Baitor Adolph Roth, Schwiegerfohn. 


TSpbes- Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Naß- 
richt, dab unfer geliebter Water 
Sohn R. Kroll 

m Alter von 70 Jahren, 6 Monaten und 21 

u. anft im Herrn e entihlafen ıit. Die Beer 
hgung findet ftatt ale. 169 eh u un „ 
Do 


m ZTrauerbaufe, 
—* Foreſt Home. Um E le Theilnahme Sitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
—2* un 3 ohn 2 e. 
Mary husrams, Mrs, Gararine 
Bush Töchter. 


Zobe8- Anzeige. 
teunden unb Belannten bie taueigh . 
riht, dab mein lieber Gatte und unfer ® 
Philipp Schleyer 
nad Turgem aber ichiverem Leiden im Alter 
ey a geitden ift. Die Deerbisung Finder 
nat am Montaa, den 14. Mär — 
dr, vom —— 126 na 
nah Waloheim. Um itille Theilnahme Suiten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
u: Schleyer, Yatti. 


Ba hieyer, Sohn. 
——— Schleyer, BO, 


Todes- Anzeige 
Gegenjeit. Unterftügungd-Berein von Chicago. 
Die zn werden hierdurch bemtachrich- 


tigt, da 
Chriſt. Woers 
—— — 
be., nad Bun 


der 5. Seltion geflocben iſt. DU use 
fine ftatt am — nt 13, 
‚bon 30 
Ders 
Ioieyh Sieden, Sefcetär. 
ws Anzeige 
eunden und Belannten die — 
mein geliebter Gatte 
dohauu z... 


J Guitabe und Emil 3 
ant und 


— — — — — 


Be 77775 Ause is e. 


Freund die tr | 
un Sohn un, 


„30 en3, im Alter , 

5 rn Ian ale 

i am 

Di Berbioung fake Kai, um 

2 Uber, dom XTrauerhaufe, Nr. 78 Or- 

‚ nad dem Moutrofe Gotte3- 

Um ftille ee vıtten bie 
gan 


—— BR neh 


ader. 
trauernben 


Todes⸗Anseige. 
——— und Bekannten die traurige 

Nachricht, ER — geliebter Vater 
und Schwiegerbat 

Sohn Griehrie Schoepf 
im Alter von 71 Jahren und 1 Monat 
am 11. März geltorben. iit. ng 
am Montag, den-1d: März, 1 „Ube Rad- 
— 3 — e, 992 ®. 12. 

nad Waldheim ie trauernden 


Sinierbiiebenen: 
Ri umd Frank Schvepf, Söhne. 
a} Km un Fran Adam 


Frau 2 Arnd S most, Schwieger⸗ 
Adam Knopf, Schwiegerſohn. fſa 


Todbes⸗ Anzeige 


— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
sich t daß mein geliebter Gatte und um kr lieber 


Johann Wagner 

— im Herrn nach — Zeiden entſchlafen 

* DEE ung fi tatt am Sonntag 

alb zwei Ubr,. vom Trauer» 

hawl &ır St. Mi⸗ 

aelstirde 5 bon dort nad d Boni⸗ 

fazitıs &ottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
vie — — ⏑ 
ed Wagner, Gattin. 

derine a Hnemmer, Anna Wagner, 

Michael Schwiegerſohn, 

nebſt frfa 


uemmer, 
erwandten. 


Sobe8-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
= t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Chriftian Woerz 
nah fÄwerem Leiden am 10. Mär 6 Uhr 
Abends, felia im Herren entichlafen fe "im Alter 
bon 48 Yabren, 9 Monaten und 17 Tagen. Die 
megedlguing findet Rat am Sonntag, ben 13. 
Mär 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 
30 Grand nd Abve., nah Munders riedho f. Um 
rille Iheiınahme bitten die trauernden Hinter» 
lieberten; 
Xonife Woerz, Gattin 
Willie, Lizzie, Cal "Annie, Frida, 
Mofte, Eddie, Kinder. frfa 


Todes Anzeige. 


eunden und Bekannten die trauri e Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwieger⸗ 


mutfer 
Wifhelmina Dethloff 
im Alter von 84 Jahren felig im 
Serin entihlafen ift. Beerdigung Montag um 
2 Ubr, vom Trauerhaufe, 3956 WentmorthAbe., 
nad der, Emanueläfirdhe, 3823 Wabafh MUbe., 
da nah Waldheim. Um jtille Iheilnahme 
Bilten bie tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
George und u Deisutt, Sum. 
Lucie u. Katharina Dethloff, Schtwie- 
gertöchter, nebit Enfeln. fafo 


Zode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
Uyı, vap mein lieber Gatte 
John R. Lang 
m Alter von 54 Jahren felig im Herrn ent» 
ofen ift, Beerdigung — den 18. Märgz, 
don .17 String Str, um Uhr, nad dem St. 
Bonifazius Gottedader. 
Karoline ges Gattin, nebft Kinder. 


uber 
Berkacins “Heitter, & Schweiter. frfa 


m 11. De 


Tobes- Anzeige. 
eunden "und Belannten die traurige Nadh- 
sat, t, nes unfer geliebten; Bitte, Balgy und 


ER: ah 
John Sparrer 

—*— ich am 9. — Abends, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die ———— findet ſtatt am 
Sonntag, den 13. ar * um 12 un ———— 

. ee: Waſhtenaw pe. 
er "Sriebböte Um fi ftille <heil- 

we öitten die Fiefbetrübten Hinterbliebenen: 


jrſa 


Emma Sparrer, Gattin, und Kinder. 
George und Mar Sparrer, Brüder, 


Tode8- Anzeige. 
Hiermit allen Freunden und Belannten bie 
un Rapriar daB unfer geliebter Sohn 
Fred Mueller 
abre alt, fanft im Herren entfchlafen iit. 
findet ftatt am Sonntag, um 
1 U vom Trauerhauſe, 2 
Mar pfield de. Um ftilles Beileid bitten die 


traternden Hinterbliebenen: 
frfa Familie Kranie. 


25 
Die Beerbigung 


&obe83:- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 

Friedrich Behringer 

im Alter bon 40 Jahren geftorben ift. Beerdi» 

ung — Nachmittag, den 13. März, 1 

rauerbaufe, 97 Ward Sitr., nad 

Wunders istiedbof. Um ftile Iheilnahme bit- 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 

Lina Behringer, Sattin, nebit 5 Kindern. 


Geftorben: Joa W. Traeger, am 
Mörz 1904, geliebte Tochter bon Yyohn 
E. und Emma 9. —— —F von 

un 


e "or 
Pabndof. dann per Eifenba F 4 dem 
Mount Hope Friedhof. frfa 


— 


Seſtorben; Kathariue Bert, 
1904, im Alter von 76 Yakren; ——— Mutter 
* we. und” gear tade €. Die 
bn um age Berg und. er berftorbe» 
Be 8. Suse. Beerdigun vom 
auſe von — Guſtabe C. Diener, dos W. 
Str, nntag, —* 13. März, um 12.30 
Ubr, nad Bunderk Friedhof. fefa 


am 10. März 


am 9. 
—X bon 


William ame 61. Jahre alt. Beer 
Bent am Montag, punit 11 Uhr Vorm. Leis 
en er im Trauer haufe. Beerdigung in ** 


Schwer, ya 
—— 


tag bom gaule —* 
Str., mit Kutſchen nach dem leder 
Ba ‚Depot, dann per Bahn nah Pit. Green« 


ass u 


Yhars, vom Trauer⸗ 
Uhr Nachm. nach 


aeb. Loe 


fer 
an 8 re Abe, ——— 


Geftorben: md B Gattin 


Flora u 
ie 6 


F no ve 
—* en —* 


dan am 
ten A 


— —— 


35 lo DT © ® 


—— * fpäter. 


. Beder, oeſtor ben am 
Whipple Str. Beerdis 


Danktfagung. 
Allen Freunden und Belannten und  beubt[ät- 
lich — ——— Concordia 
und dem PBublilum im Angemeinen 
Bligen 6 an bem 
— lichen Gattin —— 


—F beiten Dant 
Frau Rofa Log. 
Nachruf. 
t Erinnerung an unjeren lieben Bruder 
ud Schwager 
Harry Neumann. 
Ein Jahr iſt nun beriloffen, 
Du Ueber, theurer Bruder 


Du, 
Eeitdem Bein liebes —— A— 
ie —— Nic zur 


© N = 


— bon 
Selma und Georg Seeger. 


Ag 


or — 


Für —— 
$100,000 


für neue Hänier, 
jegt ausgegeben in 
Indiana Harbor. 
Hier ift eine große Belenenheit für Baustäufer 
oder für Geldanleger. Hänfer von $1200 bis 
$4000. LZotten don $225 auftv. Schr Teichte Be 
dingungen. Jeder Dollar, der jest in Indiana 
Harbor angelegt wird, verdoppelt ji im Werthe 
in einem Jahr. 


Freie Efkutſton vonnlag! 


Züge verlaſſen Lale Shore Bahnhof um 9.35, 

10.40 und 12 Uhr. Frei-Tickets am Bahnhof 

oder in unferer Office. Schreibt nach unſerem 
Buch. 


EAST CHICAGO COMPANY, 


Eriter Floor, 
77 Ost Jackson Boulevard. 


Tode8- Anzeige. 
Heine Loge Nr. 154 O. M. 2. 
Benmten und Mitgliedern zur Nachricht, das 


Bruder 
Philipp Schleyer 

am 11. März aeitorben ift. Die Beerdigung fins 
det jtatt am Montag, den 14. März v1 
Irauerbaufe, 126 Ganalport Abe., 
Mittags, nah dem Waldheim Friedhof. 

John Gartmann, Präſident. 

dharles Boruhauſer, Selr. 


— — 


Deutſches Theater 


— im — 


Illinois Theater. 
Sadfon Boulevard nahe Wabafh be, 
Direktion Leon Bahöner 
Sonntag, den 13. März 1904, 


DD. Ubonnement3-PVorftellung. 
| Die 
Herren Söhne. 


Boltshüd in 3 = —* ge und Stein. 
Site 506, 75e, $1.00, $1.50, iekt zu haben. 
Kaffe Sonntags often ken 12.30 übt dif 


THE AUDITORIUN — Opern-Saijon. 


Große Oper 


Vom Metropolitan Opera Houſe, New Vork. 
Unter der Direkton von Herrn Heinrich Contied. 
Repertoire — Erfte Woche: Montag, 14. März: 
„Zriftan und Iſolde“; Dienſtag, „Fauſt“; Mittwoch, 
Carmen“; Donnerſtag, „Die Zauberflöte“; Freitag, 
„Die Walküre“; Samſtag Matinee, Doppelvorſtel⸗ 
lung, „Cavalleria Ruſticana“ und ‚Barbier von 
Sevilla“; Samſtag Abend, „Tannhäuſer“. 
Eise $1.50, $2.00, $2.50, $3.00, $3.50. Lagen $30 
Weber Piano wird benußt. 
dimidefrfafon 


‚STUDEBAKER 


3. März, Nahm. 3 Uhr und 
te 8 Uhr: Der große 


an. 


Morgen 
Sonntag 


Cr 
und er -% —— Kapelle. 
* nten. 
— treten dieſe 


on. 
Eike Be, 50%, Töc und $l. 
Jetzt um Verkauf. 


BYiktorin Bamen- und Herren: 
Unterſtühungs-Verein. 


Erſter Jahres-Ball! 
Samſtag, den 12. März 1904, 
in bee Erceljior Part Halle, Irbing Bart 
Boulevard und Central Park Ave. Tidet3 25€ 
die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 136,12 


3. Stiftungsfeit und Ball 


beranitaltet bon der 


Immergruen-Loge Nr. 14, 
Orden der Hermanns-Schweitern, 
Sonntag, den 13. März 1904, im der geshen 
em lart Halle, 501—505 Weit Nortd Abe 
Zidet3 25c die Rerior n, an Br Kaſſe 3. Ans 
fang Nahım. 3 Uhr. Miufil von Goetbels — 
Amer. Drgeiter. 135,12 


FISCHER’S | VOLKS- GARTEN. 


200 €. North Ave, 
Henry Sifer.... Eigenthümer.. 


Konzert jeden Abend! 
2. Mär; £ 2 

onntag, 13. var, JrOhes Hala= Programm! 

err Albert Garden und Frl. Etolgenbadh von 

ev Dort; ferner der Komiler DOften und die 
Damen gel. Gajtelte, Mirzel Hofer und Minnie 
Dehme. Anfang Samftag 7 Uhr, Eonntag 2 Uhr 
30 Nachmittags. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant ınd Vanderille Pavilion 


Samijtag, ven 12,, Sonntag, den 13. 
März: Ausgezeihnete Wanbesillenerkellung bon 
eriter Ri Artiiten. Gute deutihe Kiihe. „Fa 

us“ Shlig Bier wird ferdirt. Zu zahlreichen 
Beſuch * ein: 


Hun 
SEHR? .... N. . Sallieo &it EStr., 


“ Robey Halle, 


Ede Armitage Ave. und NRobey Str. Wim. Gras. 
per, Eigenthümer. — Jeden Sonntag: 
Zanzdvergnügen 


bon 7—11 En Eintritt: Herren 156, Damen 
10c. Garderobe frei. Coulante Bedienung. Mus 


fit bon Brof. Willomwsty. 
mal2. 19,26 9,26,ap2, 9,16,23,30 


METROPOLITAN MUSIC HALL 


461 465 N. Clark Str. 
Konzert der Damen-Kapelle, verbunden mit gu» 
ter Bariete-Boritellung, jeden Abend. Anfang 
7.30 Abends. Sonntag Matinee um 2.30 'ee um 2.80 Vachm. 


""Baleıent. 


Alle Deutihen, melde fich eine Heimftätte 
gründen wollen im nördlichen Texas, find ein» 
82 Ser aur Berfammlung Sonntag um 1 Uhr, 

erman Str., lat 7, — —— Van —— Se Str. 


Schreibt ——— 
Dräf. Hibernian Bank, 
Str. u. Midigun Ape.; 
jicago: Gen. ©. 2%. Mann, 9 Waſhington Etr., 

5 M. PR Commercial Safety Des 
Chicago; N. &. Mardacl, Ajl’t Claim 
Agent An. Erprek &., Chicago; S. U. Bent, 

Trap. Baffenger Agent, Ean. Pac. R. R., Ehicas 

g0; Morton ©. Darit, Mutual Referne 2idy., 

New Verl; U. 3. Kaftner, Mil: 

mwaufe, Wis. Im Apothelen zu faben. Frank 

Schrage, Droguen:Fabtifant, Ede Clark Etr. 
und Webiter Üpe., Chicago, IA. mzl2d,jamomisnt 


Bruhbänd r! 


Meine- Bruhbänder, über 100 verichiedene 
Sorten, jind die beiten und übertreffen alle ans 
deren, bon 50 Gent3 und aufwärts. Mein Fin- 
ger-Bruchband bält bei der arößten Störperbes 
—F ung jeden Bruh und-beilt, wenn er beilbar 

erner Summiltrümpfe, Leibbinden, Gerade 
halter. Tünftlide Deine etc. —— Preiſe. 
Fabril und Geſchäft beitebt feit 24 Jahren. Ofs 
je bis 8 Uhr Abends umd Sonntags bi3 12, 
K. Rabn, deuticher Bruhband-Erpert, Nahfelger 
von R. ShHenzinger, 238 DB. Medion n &ir,, 
Ede Jelferion Str. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld =, Ei 


Kerste — es. 
& erenzen:. 3. ®. Clarf, 
icagd; Enos vers, 18. 


524 Preabimay, 





Derflimmt. 


“Hiefige Arbeiterführer mißbilligen 
A as Verhalten des Präf. Mitchell, 


— 


Ueberliſtete Streikpoſten. 


Ein Tanzvergnügen für eingepferchte Nicht⸗ 
gewerkſchaftler. — Die Anſtreichermeiſter 
nehmen feine Aufträge entgegen. — Bits 
tere Erfahrungen zweier Aaenten. 


Das von-Präfident John Mitchell 
anderen Beamten ber Vereinigten Koh- 
Iengrubenarbeiter zugejandte Runde 
Ihreiben, in welchem die Kohlengräber 
aufgefordert werden, einer kleinen 
Lohnberabfegung zuzuftimmen, ange- 
fichtS der nicht fo günftigen Gefchäfts- 
lage wie Idtes Jahr, hat unter hiefigen 
AUrbeiterführern Mikbilligung herbor- 
gerufen. &3 mwirb von benjelben gel- 
tend gemacht, daß infolge biejes Rund⸗ 
ſchreibens die Gefahr beſteht, daß ein 
Präzedenzfall geſchaffen wird. „Die 
Folgen důrften ſich in der nächſten Zu⸗ 
kunft zeigen, denn jeder Arbeitgeber in 
Chicago, deifen Lohnabfommen mit 
feinen Angeftellten erlifcht, wird felbit- 
berftändlich auf einer Lohnherabjegung 
beitehen,“ erklärte der Sekretär €. N. 
Nodels non der Federation of. Labor. 
„&3 wird beinahe unmöglich fein, eine 
Lohnaufbeſſerung * erhalten, oder 
überhaupt nur die alten Löhne beizu— 
behalten.“ 

„Ih Tann nicht verſtehen, was ein 
Arbeiterführer bezmedt, indem er em- 
pfiehlt, eine Lohnbejchneidung anzu> 
nehmen,“ fagte M. I. Deutfh, Sekte: 
tär des Baugemwerffchafts-Rathes. „IC 
befürchte, Mitchell hat zu große Füh⸗ 
lung mit dem Weißen Hauſe. 

Die vor der Diefel'ſchen Anlage der 
American Can Co. aufgeſtelltenStreik⸗ 
poſten wurden geſtern Abend von den 
Fabrikleitern überliſtet. Die Streiker 
hatten ſich, wie üblich jeden Abend, vor 
der Fabrik aufgeteilt, um fi an bie 
heimfehrenden Nichtgewerkſchaftler her⸗ 
anzumachen und ſie zum Einſtellen der 
Arbeit zu überreden. Anſtatt daß aber 
die Arbeiter aus der Vorderthür ka⸗ 
men und Straßenbahnwagen beſtiegen, 
benutzten ſie einen Sonderzug der 
Late Shore & Chicago & Metern 
Anbiana-Bahn, der hinter dem Ge⸗ 
bäude an 40. Str. und Stewart Ave. 
hielt. Als die Streifer fic endlich be⸗ 
treffs des Nichterſcheinens der Arbeiter 
erfundigten, hatten diefelben längjt die 
Fabrik verlaffen und waren davon ge⸗ 
ahren. er 
; Dr Vereinigung der Anſtreicher⸗ 
meiſter und Dekorationsmaler beſchloß 
in einer geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung, keine weiteren Aufträ⸗ 
ge für die Ausführung von Arbeit an⸗ 
zunehmen, bis die ſtreikenden Anſtrei⸗ 
cher und Maler Friedensvorſchläge 
machten. Es wurde in der zahlreich be⸗ 
ſuchten Verſammlung eine Umfrage 
abgehalten, um feitzuftellen, tie biele 
Reute arbeiten. Da zeigte fich zur Ue- 
berrafhuna, daß bon ben 150 Mei- 
ftern nur einer Arbeit ausführen laßt, 
und ihm ftehen nur brei Arbeiter zur 
Verfügung. E3 wurde darauf beſchloſ⸗ 
fen, bis auf Weiteres feine Arbeiten 


auszuführen. 

a ihre nicht zur Gemerfihaft 
aehörenden, Arbeiter, „bie megen des 
herrfchenden Streits die Fabrifanlage 
nicht verlaffen,. veranftaltete Die Illi⸗ 
nois Steel Co. geſtern Abend einen 
Ball in dem für die Nicht⸗Gewerk⸗ 
ſchaftler errichteten Klubhaus. Auch 
Erfriſchungen verſchiedener Art lieferte 
die Gefellſchafi den Leuten. Die 300 
Maänner hatten die Erlaubniß erhal⸗ 
cn Gaſte einzuladen, es erſchienen 
aber nur etwa 60 weibliche Gäſte. 
Schon ſeit vielen Jahren beſteht die 
Regel, daß nach ſechs Uhr Abends kei⸗ 
ne Frauensperſonen in den Fabrikan— 
lagen der Illinois Steel Co. geduldet 
werben. Die geftrige eitlichteit Fol 
zum erften Male Anlaß gegeben ba= 
ben, diefe Regel außer Kraft zu fegen. 

Neun Arbeiter, welche von Streifpo- 
ften am Late Shore-Bah f auf’8 
Korn genommen wurden, gelängten big 
an die Yan Buren Str. und Fifth Une. 
Dort blieben fie unfchlüffig ſtehen. Sie 
wurden ſchließlich verhaftet, weil ſie 
die Aufforderung, weiter zu gehen oder 


der Polizei Auskunft über ſich zu ge⸗ 


hen, unbeachtet ließen. Bei einer Un— 
ierfuchung ſtellte ſich heraus, daß alle 
Neun mit Revolvern bewaffnet waren. 
E3 wurde gegen fie die Anklage bes 
unorbentlihen Benehmen® erhoben. 
Einer der Streifer theilte der Polizei 
mit, daß die Leute hierher famen, um 
die Stellen von Ausftändigen einzu» 
nehmen. s 
Der bisherige Geſchäftsagent der 
Filat⸗Janitors“, William Feather, 
hat es abgelehnt, ſich wieder um das 
Imt zu bewerben. Da belannt iſt, 
daß ein großer Theil des mit dem 
Amte verfnüpften Gehalts im Intereſſe 
der Gemerfjchaft perausgabt‘ werben 
muß, hat Niemand Luft, fi um ba3 
Amt zu bewerben. Das Gehalt beträgt 
nur 865 den Monat. Davon müffen 
die Auslagen für Straßenbahnfahrten 
ufm. beftritten werben, fodaß für den 
Rebensunterhalt nicht mehr piel übrig 
bleibt. 
Noch jchlimmere Erfahrungen bat 
‚Frau Mary MeDermott, die Geſchäfts⸗ 
agentin der Gewerkſchaft ber Hausbe⸗ 
ſorgerinnen, gemacht. Die Gewerk⸗— 
schaft hat nämlich ihr Gehalt von $12 
auf $9 die Woche befchnitten. Frau 
MeDermott mudte zuerft ganz gewal⸗ 
tig über dieſe Handlungsweiſe der Ge⸗ 


— 
na ten 


‚jeloft hei 39 Gehalt 
B, fie fe 


von 18c bie Stun- 
aufrieben. 


‚ als ihr aber bemwiejen. 


io.» Sonttin, 12:köR. unb Bel 
Be 


des Polizei⸗ 


nr m — 


HT ucht E 
W 


durch eine ganz neue Behandlungs weiſe. Die An⸗ 
falle verfhwinden, ohne jemals wieder aufzutreten. 

Teufende von — — gründfih und 
fur's danze Leben geheilt —Sthreibet um einenFra⸗ 
debogen und Näheres über dieſe wunderbare Heilme⸗ 
tbode teird frei mitgetheilt. EPILEPTIG INSTITUTE, 
58 Walnut Straße. Gineinnati, Die. 
mäl2—mai2l,ja 


fo zahlreich find, mie die regulären 
Poliziften. Der Poligeichef meint, dap 
e3 unter diefen Umftänden nothimendig 
fein wird, bei der Vereibigung folcher 
Perfonen eine gemiffe Zeitdauer der 
Beitallung zu beftimmen. 
— —ñ—— 


Bertehrsstinfäle. 


Derunglüdtten während einer fahrt in einem 
Kraftwagen. 


An Clarf und Daf Straße ftieß 
heute früh gegen zwei Uhr ein Kraft: 
wagen, in dem fich 3 biefige Geſchäfts— 
leute befanden, 
Schneewehe zufammen, fippte um, und 
die Infaffen fauften auf das Pflafter 
und trugen jchwere Verlefungen da- 
bon. 

Die Verunglüdten find: 

Harry N. Haftings, Präfibent der 
Haftings Chandelier Company, wohn: 
daft in Wheaton, I. 

Hreberid Cregier, Sohn des frühe— 
ren Mayors Eregier, mohnhaft Nr. 
27 Scott Straße. 

Yranf Liquide, Nr. 361 Dat Str. 

Herr Haftings, der eine tiefe Schä- 
delmunde erlitt, wurde nad einem be= 
nachbarten Hotel geihafft. : Seine Lei- 
densgefährten begaben fich per Droſchke 
nach ihren Wohnungen. Die Herren 
befanden fi vom. Chicago Athletic- 
Klubgebäude auf der Heimfahrt, als 
ihnen der Unfall zuftieß. 

Ein Kabelbahnzug der State Str.: 
Linie jtieß geftern Nachmittag an der 
43, Straße mit einer Root Straße: 
Trolleycar zufammen: und hob fie von 
dem Geleife. Sie prallte gegen einen 
Zelephonpfoften an. Zmei Baflagiere, 
die fich in der Car befanden, entfamen 
unberlegt. 

Frau Margaret Gray, Nr. 6418 
Greenwood Xpe., wurde geftern an ber 
63. Straße von einer Wentmworth Ape.- 
Gar über den Haufen aefahren. Sie 
brach eine Hüfte und erlitt eine Stirn- 
munbe. 

- An Haljted Straße murde geitern 
Edward Lyng, Nr. 815 43. Straße, 
bon einer Root Straße-Car über den 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
melcher innerlich verlegt wurde und 
einen Schäbelbrud erlitt, befindet ich 
in feiner Mohnung ın ärztlicher Be- 
handlung. 

—— 

® Srtra PBale, Salvator und „Bals 
ef“, reine- Malgbiere: der. Conrad 
Seipp Breiwing Eo., zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäffern. Zel. Soyıth 869 ar 

— —— 
Berdädhtiger Brand. 


In einem, angeblih mit Kleidern, 
die mit Petroleum getränft waren, an= 
gefüllten Wandfdrant in der Woh- 
nung von Morris Cohn, Nr. 179 W. 
12. Str., entijtand gejtern Abend ein- 
Teuer, melches $50 Schaden verur— 
achte. Die Polizei, melche Brand: 
ftiftung mittert, hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Gimer & 

Amend Rezept fr. 2851. Berühmt imegen ferner 

vielen tbatfählien Keilungen. 
— — — —— 


Todesfälle. 


Nadftebend veröffentlichen tie die Namen De 
Deutihen, über deren Tob dem Gefunppeitfemt 
Meldung augina: 

Bahhuber, Yofepb, 50 2.7 127 21. Str. 

Belmann, Ehas. 9., 9 age: 10949 &. Troy Str. 

Dahl, Guft., 27 3, 24 Mabdifon Str. 

gruede, Herman, 1 Y., 484 Larrabee Str, 

retben, Franl, MO %., 39 36. Str. 
nien, Karl, 55 Y3., 564 13. Str. 

„ Saufen, Edward R., 12 3., 3726 ®W. 61. Place. 
erzög, Charles, 76 J. 9134 Ontario pe, 
ufnagei, Ernft, 5 Tage, 10 Dean Str 

gun Aofepb, 74 3, 757 Allport Str. 

ard, Charles $; %., 3135 Indiana Use, 

Kremi, Annie, 0 Y., 730 Eridion Abe. 

Mueller, Fred, 42 Y., 2 N. Dlarfbtield Upe, 

er“ aem, 3 . Rorih pe. 

Eeiff, Kohn, 71 I., 992 WM. 12.2 Str. 

Schugmeann, Arthur, 2 3., 1044 > %0. Str. 

Etelie, David, 54 Y., 32 €. 16. Str. 

MWollgein, Emma, 42 3, 590 Wieland Etr, 


— ——— 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


von $1000 und darüber wurden amtlich ein» 
getragen: 
Michigan Ave., 165 F._nördl. von 110. Str., MWefts 
oo. 3b Madderon an John hj. 
et, A 
** Une., 45 $. nördl. von 70, Etr., Weit: 
front, & bei 185; W. 2. Donovan u. Und., dutch 
den an die Home B. & 8. Yl’n, 


2000. 
— Ave., 4414, 17 bei 140; Caroline €, Wor. 
ley an William €. Rice, FI000. : 
St. Lawrence Ave., Nordoftede 48. Str,, bei 
1384; Minerva MeCluer an Glinten S. Moos 
It, 85500 


Webait Ave., Norboftede 10. BI., Weftftont, 50 
bei 121; 3. ®. Hudfer an Gornelius Madderom, 
0. 


50 
tn 25 %. dftl. von Butler Str., Norbfront, 
125 bei 135; 3. €. Baftien an Alice B. Marfhall, 
$4200. i 
8 tte Ade., 100 5. füpl. bön 66. Str., Offr., 
334 €. $. ne an Frant U. Bance, 
{ 


Zoom: Etr.. 96 $. fühl. von 60, Str., Oftfront, 
24 bei 194; 2. &. Kunftmann u. And., dir) den 
M. in &d., an die Xraders’ Mutual Bife Yai. 
Co., $14R. * 

Lowe Ane., WO 8 ſudl. von 70. Sir. Weſtfronz. 
a 185; 3. Sajeniwelfe an Yohn G. Steiwart, 


Princeton Aoe., MO $. fübl. von 82. BL. fr., 
Dr bei 100; €. 2 an Aohn Carroll, Ah 
Fremont Str., 153 3. fühl, von Montroje Pipp., 
Teitfront, 100 bei : John AM. Strand an Di: 
car U. Peterfon, ‚000. 
Hermitage Ave., 99. %. nörbi. von Wapeland, Welt: 
kant, 25 bei 107%; E. Nelfon an Uuguf Nelion, 


Magnolia Upe., 45 F. nördl. vom Leland, Weſt⸗ 
front, HOdei 174; Harmon F. Davenport an 
Niels Bud, KOM. 


en Srundeigentbumssllebertragungen im Ber 
Höhe 


M. in Ch. 


Maple Square Ave., 30 F, nördl. von Waveland. 


Orleans Dix 193.9; €. #orbyree an Mary 

is „ 

ee füol, von- Ardmore, Wells 
i %. Walther an Wlice B. 


19 —J. 
un >= 150; U. 
ariball, $6500. 

2, Upe., R., Nordweitede Humboldt, Oftfrent, 25 
bei 15; €. M. Bode an Wlice Goldftine, 86500. 
43. Gt., R., 34 $. nörbl. von Grace Str., Well: 
ken, Biel 144; ®@. 4. Patterfon an Carl 9. 

acobion, FIT. 
Francisco Wpe., 216 $ nördl. von Pullerton, Wei: 
. Mibm an You‘s. Schubert, 


ont, 25 bei 135; 

Dearborn Mpe., 5%, 50 bei 149: Mobert G. Glotsry 
an Garoline F. Wbhiting, 816,500. - 
— 11 9. — 


Dau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden außgeftellt an: 
Jakob Dljon, 1:föd. und Bajement Brick Baſement, 
N. Waihtenaw & 


Be A 


mit einer gefrorenen | 


name — — 


——— 


— — — 


Kr we 


— 


Die geftern von den Nepublifanern 
abgehaltenen Brimärwahlen. 


Ad. Küfter gefhlagen. 


In der 15. Ward dürft: Ad. Krieftedt wie: 
der aufgeftellt werdein. — In der 6. Ward 
mag die Kaudidatur Herrn Holland oder 
Herrn Ringer jufallen. 


Bei den republifanifchen Primär- 
wahlen ift geftern nur in ienigen 
MWardz von irgendwelhem „Kampf“ 
eima3 zu bemerfen gemwejen. In der 


26. Ward mwurben große Anftrengun= | heute Wbend -angefest. 


gen gemadt, um dem Alderman Kü- 


| 
| 
I 
| 
| 
j 
| 


fter.die Kandidatur von Neuem zu 
fichern, doch haben biefelben fih an | 


ſcheinend als vergeblich erwieſen. Es von 10 cts. geahndet wird; dafür erhält aber 


wurden 1,177 Stimmen für Küſter-⸗ 


Delegaten abgegeben, während auf die 


Wilſon-— 
entfielen. Nur ſechs Küſter-RDelega— 
ten wurden gewählt. Der Nomina— 
tiond = Konvent für die Ward hat be= 


reit3 geftern Ndend ftattgefunden, un, | 
Charles H. Wilfon wurde als Kanbi= | 


dat aufgeitellt, es heikt aber, dab bie 
Küfter-Leute diefes Ergebniß bei dem 
Partei = Ausfchuß beanjtanden wollen. 

In der 6. Ward hat feiner von ben 
Anmärtern eine Mehrheit der gemähl- 
ten Delegaten erlangt. Dreiundoier- 
zig Delegaten wurden gemählt; davon 


find für John %. Holland und Jacob 


Rinaer je 14 inftruirt, für €. P! Faf- 
fett 6 und je 3 für Robert D. Martin, 


W. T. Davies und E. W. Mil. Zir:i 


weitere Anwärter: U. W. Allen und 
Edw. P. Barry, find leer ausgegan- 
gen. Die Nomination3 = Konvention 
findet heute ftatt. 

Sn der 13. Ward hatten Fred M. 
Blount und andere Partei = Mafchini- 
jten unter der Einmwirfung des böfen 
Streichd, den ihnen George E. Nye mit 
feinen „Enthüllungen“ über die lUirhe- 
berichaft des gerichtlichen Vorgehens 
gegen den Staatdanwalt und deffen 
„Sportelarabfch“, die Lsiederaufitel- 
lung des Ald. Frieftent begünftigt. 
Der Deneen-?Flügel andererfeits nahm 
fich des Ueberläufers Nye an. Neun 


ı unbfech3zig Delegaten wurden gewählt. 


Davon find 31 für rrieftebt inftruirt, 
6 für Ne, 6 für Hoyt und 6 für Gte- 
pheng; die übrigen Neungzehn haben tei- 
ne Verhaltungsanmeifungen befo:..= 
men. Man nimmt an, daß von die= 
fen Neungzehn genug für Frieftebt ein- 
treten werden, um diefem die MWieber- 
aufftellung zu fichern. 

Außer in der 26. Ward wurde auch 
in ber 2,, 7., 15., 28. unv 32, Ward 
der Nominations = Konvent fchon ge- 
jtern Abend abgehaltenz::in alfen; Die- 
fen Konventen wurden die bisherigen 
Aldermen miedernominirt, nämlich: 
Ihomas . Diron, Bernard W. Snom, 
U W. Beilfuß, Walter . Raymer 
und Joſeph Badenoch. 

Nach dem Ergebniß der Primär— 
wahlen zu urtheilen, werden in den 
übrigen Wards Kandidaten aufgeſtellt 
werden, wie folgt: 


1. Warp—Reine Nomimation. 
i —W. J. Bringle. 

„—eine Nomination. 

—O. A. Gunther oder Win. J. Meſtenna. 
—John F. Holland oder Jacob Ringer. 
— John H. Jones. 

—eine Nomination. 

—Keine Nomination. 

„—Wm. Soltwiſch oder A. H. Dreſſel. Ald. 
Moertel wird in dieſer Ward als unabh. 
Kandidat auftreten.) 

—Yofeph Uhler oder Wi. Arlin. 
— v. P. Frieſtedt. 
—Thomas Hids. 
„—Charles Richter, John Kitulski, 
Kudarewsfin, Dr. 2. 
Andrem Schultz, John 
‚oder Neo Noval, 
—A. X. Centella. 
— Kohn U. Rogers oder Chas. MeGavin. 
—Frederid Wood oder Wmm. B. Reel. 
—harles Levy oder H. W. Wells. 
—Rutberford R. Me&ormid. 
— keine Nemination, 
— George Tiek. 
— George H. Schmidt. 
— Alfred D. Williſton. 
— Hubert W. Butler. 
—Michael Gapa oder Lorenz Galezewski. 
—Michael Waiſh, Andrew Bonker oder T. 
J. WeEShene. 
—W. J. Woodworth, W. J. Roberts, Mi— 
chael E. Carney oder Nicholas Nagle. 
—Erneſt Bihl. 
.e —*"Ionatben Ruron. 
ve —+Thbomas M. Hunter. 


(Die Träger der mit einem * verfehenen Namen 
vertreten die betreffende Ward fhon gegenwärtig 
im Stadtratbh.) 


Heute Abend treten Nominations- 
Konvente in der 1., 3., 8., 11., 18,, 
24., 27., 30., 31. und 34. Ward zus 
fammen. 

Der demotratifhe Nominations- 
Konvent der 9. Ward hat geitern ei- 
nen Sechfer = Ausfchuß mit der Aus- 
mahl eines Kandidaten beauftragt 
und fich dann bis zum nädhten Frei= 
tag vertagt. 


3x. 


Klarkowski, 
Schermann 


zu RU Ra ya 


r 


Die Herren Pated, Lomden und 
Warner find ungemein verfchnupft 
darüber, dak Dber » Staatsanwalt 
Hamlin fi nicht an die ftillfchweigende 
Vereinbarung gehalten hat, Vermillion 
County eine nicht inftruirte Delega- 
tion auf den Staatäfonvent fchiden zu 
Iaffen. Man glaubte, dem Sprecher 
be3 nationalen Abgeorbnetenhaufes, 
Herrn Gännon, welcher in Vermillion 
County daheim tft und dafelbit als 
PVarteiboß anerkannt wird, diefe Rüd- 
ficht fehulbig zu fein. Herr Hamlin 
Hat fich jeboch über alle Rüdfichten hin- 
weggeſetzt und durch ein entjprechendes 
Gefuch e3 erreicht, daß die Delegaten 
für ihn inftruirt wurden. Man mun⸗ 
felt nun, daß Sprecher Cannon Jelber 
die Anwartfhaft Hamlin? cuf die 
Gouverneurs » Kandidatur begünftige. 

Heute finden republifanifche- Pris 
märmwablen in adt Counties ftatt, 
nämlich: DeKalb, DeWitt, Bond, 
Sangamon, Ford, Jasper und Ran—⸗ 
bolph. — Konventionen werben heute 
abgehalten in Winnebago, Pulasti 
und Harbin County. 


Die demokratifche Parteileitung hat 


en Aufruf zur Beihidung bes 
Staatsfonventes® noch immer nicht 
—— ——— 


Delegaten 1,365 Stimmen | 


| 


| 


— — EEE 


— —— 


1 geiviefen, auf bem Staatsfonvent 


daraufhin zu wirken, daß bie Jllinoifer 
Delegaten zur Nationalfonvention an- 
gewieſen werben follen, für William R. 
Hearft’3 Aufftelung ala Bräfident- 
ſchafts ⸗-Kandidat zu ſtimmen. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Bereinigten Councils der 
Chicago Fraternal League ber 
anjtalten heute Abend im ° Eolijeum 
Anner, Wabafh Ave., zwifchen 14. und 16. 
Str., ihren erjten Aahresball, für den groß: 
artige Vorbereitungen getroffen wurden. 
Das- aus Mitgliedern der verichiedenen Xo- 
gen bejtehende Arrangement3-Komite Fie «3 
weder an Mühe noch an Geld fehlen, um die 
Veftlichfeit zu einem durdhihlagenden Erfol- 
ge zu geftalten. Der Anfang tft auf 8 Uhr 
Abends feftgefegt. 


Auch der Groß BPartLiedertrany 
wollte es mit einem Bauernball verjuchen, 
und Hat Daher einen folchen für 
Die Treftlichkeit fin 
det in der Liederfranz:Halle, 652 Belmont 
Ade., ftatt. Der daS Regiment führende Ge- 
meinderath hat eine Anzahl „weiße Gefche“ 
erlaffen, deren Webertretung mit einer Buße 


der Syreoler eine Zipfelhaube. Iemanden mit 
„Sie“ anreden, fojtet 5 Et®., ebenjo die Mi: 
achtung der hohen Obrigkeit. Dem Nacht: 
twächter die Laterne ausblajen, koftet ebenfalls 
5 Ct. Die Strafe für andere Vergehen, u. 
U. nächtliche Nuheftörung, fremdes Bier aus- 
trinfen, andere Bäuerinnen küjfen, jeht der 
Herr Bürgermeifter feit. Trauungen voll: 
zieht der Bürgermeifter für 10. Ct3. und gibt 
nod zwei Eheringe dazu. Wem e3 dann im 
Eheftande nicht gefällt, fannn fi für 5 Gt3. 
twieder jcheiden lajjen. Daß es bei foldhem 
Programm Luftig zugehen muß, ift Hlar; da= 
her fann der Verein auf einen großen Bejuc 
rechnen. Der Eintritt foftet nur 15 &ent3 
die Perjon. 


Der PViltoria Herren: und 
Damen = Unterftüßungsperein 
veranftaltet heute Abend feinen erften 
Sahresball in der Ereelfior Park:Halle, 
Irving Park Blvd. und Central Park Ape,, 
zu dem alle Freunde und Gönner des Vereins 
freundfichft eingeladen jind. Die BVorbereis 
tungen lagen in den Händen eine aus ven 
Mitgliedern Louis Haag, Emil Kominsty 
und Amp Dljon beftehenden Komites. Eins 
trittsfarten foften 25c die Perfon. Der Ver: 
ein hält jeine Verfammlungen jeden erjten 
und dritten Dienftag im Monat, Abends 8 
Uhr, in Nr. 599 Milwaufee Apve., ab. 


Heute Abend veranftaltet der Leffing 
Klub Nr. 1 von der Lejjing Sorial and 
Benefit Affociation in Hanus’ Halle, 933 
N. Haljted Str., eine Unterhaltung, welche 
zugleich eine Agitationsverfammlung werden 
fol. 3 ift ein äußerft reichhaltiges Pros 
gramm aufgeitellt. Gintrittstarten toften 
15 Cents die Perfon. 


Am morgigen Sonntag feiert die Ims 
mergrünzXogeNr. 14 des Ordens der 
Hermannsihiweftern ihr drittes Stiftungs- 
feft mit nachfolgendem Ball in der großen 
Wider Parf:Halle, 501—505 W. North Abe. 
Taf die „Immergrünen“ e8 verftehen, eft: 
lichkeiten zu veranftalten, ift befannt, und fo 
wird aud) die bevorftehende jicherlich ein Er- 
folg werden. Das Arrangementsfomite fparte 
weder Mühe noch Koften, den Bejuchern frohe 
Stunden zu bereiten, Eintrittsfarten Toften 
25 Gent im Vorverkauf, 35 €ts. an der 
Kajje. Karten find zu haben bei dert Schatz— 
meifterin Emma Goethel, 31 Roje Str., fo: 
twie bei der Präfidentin Martha Jante, 380 
N. Afhland Ave. Die Mufit für die Feft- 
lichkeit wird von Goethels Deutſch-Amerik. 
Orchefter geliefert. 


Am’ Samftag; 19. März, veranftaltet der 
Nerein et Hannoveraner und 
Braunjihfeiger in der Schmidt’fchen 
Halle, 601 "Well? Str., eine Feftlichteit, die 
infolge der eifrigen Vorbereitungen de Ar- 
rangement3:Komite ein großer Erfolg zu 
werden berjpricht. Der Verein verfteht es, 
feinen Befucherz, vergnügte Stunden zu ver« 
ihaffen, und iwer daher am 19. März einen 
gemüthlichen Abend verlieben till, braucht 
nur 3u den Hannoveranern und Braun: 
jchtweigern zu gehen. ‚Auf, dem Programın 
fteht auch der Richard Wagner Männercher, 
der jeine Mitwirfung zugejagt hat. Gin: 
trittsfarten zum Preife von 25 Cents find 
bei den Mitgliedern, jowie im Vereinslokale, 
Nr. 461 Oft North Ave., zu haben. 


Am Samftag, den 19. März, feiert der 
Klub Kreundihaft jein fünftes 
Stiftungsfeft, verbunden mit dramatiichen 
Aufführungen, in der Elifton Halle, Ede 
Glifton und Belmont Ave. Der Ausihuß, 
welcher mit den Vorbereitungen für das Feft 
betraut wurde, befteht aus Frau Helene Pol⸗ 
ley und Frau E. Buerner, das Lunchkomite 
aus Frau Martin und Frau Haſenbalg, das 
Empfangskomite aus Frau Mueller und 
Frau Koehne. Der Eintritt koſtet nur 15«, 
wer aber in der Halle 85c nachzahlt, iſt ko— 
ftenfrei zu den Getränten und dem Lund, 
die aufgetragen werden, beredhtigt. 


Der Humboldt Frauen-Verein 
feiert am Sonntag, 20. März, ſein 17. Sr 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
in der Wider Park-Halle, 501—505 W.North 
Ave, nahe Milmaulee Une. und Nobey Str. 
Die Vorbereitungen für das Teft liegen ın 
den Händen der folgenden, für ihre Nührig: 
teit belannten Mitglieder: Hedwig Brandt, 
Präf.; Alb. Rathihlag, Meta Lohmann, Minz 
na Trotbridge, Fmma Stamm, Anna Pajes 
dow. 8 haben mehrere deutiche Gejangvers 
eine ihre Mitwirkung zugejagt, jcdaß e8 an 
Unterhaltung nicht fehlen wird. Der An= 
fang des fyeites ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgefeht; der Eintritt Toftet 25 Cents die 
Verjon. Kinder unter 12 Jahren haben freien 
Eintritt. 

. Am Sonntag, den 20. März, feiert der 
Schweizer QTurnderein jein 1. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Schau 
turnen und Ball, in Uhlich3 nördlicher Halle, 
Ede Elart und Kinzie Str. Die befreundes 
ten Gefangvereine „Srütli Männerchor“ und 
„Schweizer Klub Sängerbund« haben ihre 
Mitwirkung zugeſagt, 
Johnſon'ſche Akrobaten-Truppe. Die Alti⸗ 
ven-Klaſſe des Turnvereins wird unter der 
Leitung des Turnlehrers Hoeffler den Be— 
ſuchern Proben ihrer Kunſt ablegen. Die 


hättet wie dieſer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 


von] 


‘ Tonsiline 


würde ihn fhueN 
heilen. 


zn Peippo, 
| 


ebenjo die bekannte’ 


ü —— —eú — — esse dienende 


Nachwirkn 


Pe⸗ru⸗na iſt tin ſpeziſiſches Wieder⸗ 
I 
bewührt hat. 


Frauen fürchten Grippe und Ka⸗ 
tarch— Berrusna ein zuver⸗ 


* laäſſiges Echutzmittel, 


irre ift afuter, epibemifcher 
—_ Katarıh. Kein Mittel der Melt 
wirkt jo gründlich auf diefe Form Ka- 
tarıh al3 Peruna. In den erften Sta- 
dien der Grippe ift Beruna ein unfehl- 
bares Mittel.-Leute, die Grippe hatten 
und nur theilmeife tieberhergeftellt 
find, noch Halb frant find, werben fin- 
den, daß Peruna genau ihrem Falle 
angepaßt tft. E3 gibt fein Mittel, wel: 
ches fo fchnell und gründlich die unan- 
genehmen und fchlimmen 
Nahmirkungen der 

Grippe befei- 

tigt, al8 

Peruna. 


Grippe trat ſo häufig epidemiſch in | 
diefem Lande auf, daß es eine endemi- 
Ihe Krankheit geworben ift. Jeden 
Winter leiden wir mehr oder weniger 
darunter. &3 tft fehwer, Grippe von ei> 
ner jtarfen Erkältung zu unterfcheiden. 
Beide find fich in vielen PBuntten ähn=, 
ih. Der Unterfchied liegt hauptfächlich 
in den Nachmwirkungen, welche nur 
dann nicht eintreten, wenn Peruna in 
den afuten Stadien ber Krankheit ge- 
braucht wird. 

Peruna iſt das anerkannte Katarrh— 
heilmittel des Zeitalters. Dr. Hartman, 
der Herſteller von Peruna, hat ein 
Buch herausgegeben über die Phaſen 
von Katarrh, die den Frauen eigen— 
thümlich, betitelt: „Geſundheit und 
Schönheit”. Es wird frei verſchickt an 
Alle, von der Peruna Medicine Co., 
Columbus, Ohio. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt | 
Togleihd an Dr. Hartman, befchreibt 


“ 
= 


N 


ngen 


lA BARRE 


3 ei den Anzeichen des erjtenSymp- 
toms der Grippe follten Leute 
im Haufe bleiben und Peruna in Llei- 
nen Dojen nehmen (XTheelöffel voll 
jede Stunde) bi die Symptome ver- 
[hhinden. Dadurch wird einer langen 
gefährlichen Krankheit vorgebeugt, bie 
vielleicht töbtlich fein mag. 

Ohne die Frage zu berühren, ob 
Grippe durch fpezififche Mikroben ber- 
borgerufen wird oder nicht, jo viel ift 
ficher und wird von allen zugeftanden, 
daß fie chronifchen Katarıh herbor- 
ruft, wenn fie nicht prompt und richtig 
geheilt wird. 

Der Menfh wird Hager, fchmadh, 
bleich, erfhöpft, die Schleimhäute find. 
zufammengezogen, der Appetit ift medh- 


er‘ Grippe. 


5 


— 


ſelnd, die Verdauung unzuver 
und ſie raubt dem Leben alle F 
und Annehmlichkeiten. 

Kein Mittel in der Welt entſpricht 
den Zuſtänden, welche durch die Gri 
hervorgerufen werden, beſſer als Pe⸗ 
runa. Peruna ſtärkt und belebt, linderi 
während es anregt, heilt während es 
reinigt. 


Perru:na wirft anf die Wurzel der 
Fatarrhalifhden Krantheiten— 
ungefunde Ehleimhäute, 


E3 wirft auf die Wurzel allerſtrank⸗ 
heiten, der Schleimhäute, weil es auf 
das Vaſa Motor-Syſtem wirkt. 

Jeder, der im letztenFJahre an Grippe 
litt, ſollte einen Kurſus mit Peruna 
durchmachen. Niemand braucht auf 
vollſtändige Wiederherſtellung zu rech⸗ 
nen, wenn er es nicht thut. Grippe hat 
alle Schleimhäute katarrhaliſch entzün⸗ 
det und gute Geſundheit iſt unmöglich 
bis dieſe in ihrem normalen Zuſtande 
wiederhergeſtellt ſind. 

Dies bewirkt Peruna. Eine große 
Anzahl Mittel für dieſen Zuſtand 
tauchten von Zeit zu Zeit auf, aber es 
ſcheint, Peruna iſt das einzige Mittel, 
welches ſich in dieſen Fällen als werth— 
voll erweiſt. 

Es hat ſich ſeit vierzig Jahren be— 
währt und es nimmt noch immer die 
einzig in feiner Art daftehendeStellung 
ein, das beite (wenn nicht das einzige) 
fpezififche Mittel für die Nachwirkuns 
gen von Grippe zu fein. 


Die unangenehmen Nachwirkun⸗— 
gen der Grippe prompt ges 
heilt durch Pe⸗ru⸗na. 


Frau T. W. Collins, Schatzmeiſte⸗ 
rin der Inde⸗ 
pendent Order 
of Good Temp⸗ 
lars von Eve—⸗ 
rett, Waſhing⸗ 
ton, ſchreibt: 

Nachdem iſch 
einen ſchlimmen 
Anfall der Grip⸗ 
pe hatte, litt ich 
an Dpspepfie, 
und mußte hun 
gern ober leiden, 
wenn ich eimas genofjen hatte. 

„Ih gebrauchte Peruna und konnte 
bald meine Mahlzeiten mit Genuß ef- 
fen, mein Körper wurbe fräftiger, mei- 
ne Geſundheit kehrte wieder und jeit 
über einem Yahre erfreue ich mich be= 
fter Gefundheit und Kraft.“ 

Frau R.L. Breit, 1424 Holms 
Straße, Kanjas City, Mo., fchreibt: 
„Ich ſehe es als meine Pflicht an, zu 
Ihnen und anderen, die vielleicht eben⸗ 
fo leiden, wie ich früher, über Peruna 
zu ſprechen. Meine Leiden begannen 
vor acht oder neun Jahren, nachdem ich 
bie Grippe hatte —ein volles Gefühl im 
Kopf und Neuralgie. Ich litt beinahe 
fortwährend. Meine Naſe, Ohren und 
Augen waren ſchlimm affizirt in den 
letzten zwei Jahren. Ich glaube, daß 
ich, Ihrer Befchreibung bon Beden- 
Katarrh nach zu urtheilen, auch daran 
litt. Nichts half mir ſo viel als Peru— 
na. Es ſchützt mich gegen Erkältungen. 
Abgeſehen von ein wenig Taubheit, 
bin ich vollſtändig kurirt.“ 


Frau T. W. Collins. 


Pe⸗ru⸗na heilt nicht mur Grippe (epidemiſchen Katarrh), ſondern verſetzt 


auch den Körper in 


geſunden Zuſtand. 


⸗——⸗eâ — ———————— —— —— ———————— — 
Frau J. T. La Barre, 451 S. Saline Str., Syracuſe, N. J. ſchreibt: 
„Setzten Winter lag ich vollſtändig darnieder, weil ich eine 
Erkältung vernachläſſigt hatte. Ich konute weder eſſen noch ſchla⸗ 
fen. Rheumatismus, begleitet von der Grippe, machte mich nahe⸗ 


au hilflos. 


Aerzte verfhrieben mir Mittel, aber ih fhien nicht an 


Kraft sujunchmen, und da riethen fie mir, es mit einem Klimaz 
wechſel zu verſuchen. Ich hatte weder Zeit noch Geld dazu und dess 
halb befhloh ih, zur Abwechslung Peruna au verfuchen, da ih fo 


viel Gutes Darüber gehört hatte. 


&8 freut mid, fagen zu Lönnen, 


daf ein volfiändiger Wedel zum Befferen eintrat, beinahe glei 
nachdem ih Damit begonnen hatte. Almälig lichen die Schmerzen 
nad, meine raft Echrte wieder und in drei Wochen war id voll« 
fHändig wiederhergeftent."— Frau 4. ZT. La Batre. 


ñ——ñ——————— — ——————— —— 


Euren Fall ausführlich, und er iſt gern 
bereit, Euch ſeinen werthvollen Rath 
koſtenfrei mitzutheilen. 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
3 Hartman Sanitarium, Columbus, 
io. 


———————— 


früheren Feſtlichkeiten der Schweizer haben 
ſich ſtets durch den dabei hetrſchenden ge— 
müthlichen Ton ausgezeichnei, es werden da⸗ 
her auch diesmal der Beſucher vergnügte 
Stunden harren. Eintrittskarten koſten 

die Perfon. Die Feier beginnt Nachmittags 
3 Uhr. 

Der aus deutihen Kellnern, Köchen und 
Schanktelinern beftehende Geneva Klub 
veranftaltet am Montag, den 21. März, in 
Brands Halle einen großen Ball. Wer die 
Feftlichkeiten der deutjchen Kellner in früs 
heren Jahren bejuchte, mird ohne Zweifel 
wijjen, dab es diefelben verſtehen, Feſtlich— 
feiten zu arrangiren und ihren Gäften einen 
genußreichen Abend zu verjchaffen. Der Klub 
zählt gegenwärtig 400 Mitglieder. Die Bor: 
bereitungen für die Tyeftlichkeit liegen in den 
Händen der Herren G. Kirftein, L. Oftertag, 
B. Srod, W. Bruhn, Chas. Uczind, €. Kiz | 
lian und A. Fuechſel. 

Die Schleswig-Holſteiner— 
Vereine Chicagos veranſtalten am Don— 
nerſtag, den 24. März, eine Erinnerungsfeier 
anläßlich des 536. Jahrestages der Erhebung 
Schleswig-Holſteins. Die Feier findet in 
der Rordſeite-Turnhalle, 257 N. Clark 
Str, ftatt. Sie wird mit einem Konzert 
eingeleitet, das punft acht lihr Abends bes 
ginnt. Der mufifalifche, gefangliche und pa= 
triotiiche Theil des Programms wird um et= 
wa elf Uhr zum Abihluß fommen, worauf 
ein Ball beginnt. Der Eintrittspreis be— 
trägt für Herr und Dame 50 Cents. E3 be: 
theifigen fi an der Freier aktiv Die folgen: 
den Vereine: Schleswig-Hoffteiner Sänger: 
bund, Schleswig-Holfteiner Gegen. = Unter: 
ftügungs = Verein, Schleswig = Holfteiner 
Brauen Unterftügungs-Berein. 

Der Jmmergrün frauenverein 
veranftaltet am Samftag, den 26. März, jein 
erftes Stiftungsfeft mrit Unterhaltung und 
Ball in der Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Str., 

de Waller Str. Diefer Verein befteht erſt 


' furze Zeit, doch Hat er jhon eine anjehnliche | 


Mitgliederzahl aufzumeiien und geht allem 
Ani nad großer Blüthe entgegen. Das 
mit den Vorbereitungen betraute Komite ift 
wie nachitehend, zufammengejeht: Präfis 
dehtin, Ratharine Dumker, Vorfigende; Ars 
rangementsfomite: Minna ITromwbridge, Eli: 
Zerne iefenstt, Cheifim 
inne 
‚Romite teil "uunfaffenne 


’ 


einen glänzenden Erfolg herbeizuführen und 
dem Verein eine Menge neuer freunde zu 
gewinnen. Anfang Abends 8 Uhr. Tidets 
25 Gent3 die Perfon, 

Große Vorbereitungen hat der Urbei: 
ter = Siedertranz zu feinem, am 27. | 
März ftattfindenden 17. Stiftungsfeft, ver- 
bunden mit Konzert, tomijhen Vorträgen 
und Ball, getroffen, welches in Folz' Halle. 
de North Ave. und Larrabee Str., abge: 
halten wird. Das Arrangementstomite macht 
große Unftrengungen, um den Gäften höchft 
genufreiche Stunden zu bereiten. Der Aus: 
Ihuß, welcher mit der Feftordnung betraut 
wurde, befteht aus folgenden Sängern: Wil: 
heim Deihmann, Konrad Feige, Franz Zeil, 
Albert Zell, Peter Emerih, Adolf Thomas, 
Adolf Handle, Mar Peter. Der Anfang des 
Konzerts ift auf 3 Uhr Nachmittags feftge: 
fegt.  intrittsfarten toften 25 Cents im 
Vorverfauf für Dame und Herrn; an der 
Kaffe 25 Cents die Berfon. 


Am Sonntag, den 27. März, veranftalten 


| Abgeordnete der Bereinigten Sänger 


von Chicago ein großes Konzert in 
CSchoenhofens Halle, Milwaulee und ih: 
land Ave. Eine Anzahl bedeutender Soliften 
hat ihre Mitwirkung zugejagt, darunter rl. 
Seyfert aus Milwaufee, melde jeinerzeit 
bei dem Süngerfeft in Peoria als Soliftin 
auftrat und jedermann durch ihre herrliche 
Stimme entzüdte. Den Befuchern fteht aljo 
ein großer Kunftgenuß bevor. Der Anfang 
des Kongertes ift auf drei Uhr Nachmittags | 
feſtgeſetzt. 


Brieflaiten. 

F. D. — Das Amt3iofal der Einihägungsbehörde 
befinet jih Nr. 76 Wiftb Une. Bei dieler Vehörde | 
werden Sie aber jeni mit Ahrer Beichwerde nichts | 
mehr ausrichten fönnen. Sie hätten fi im ber» 
gangenen Sommer an die Revifions: Behörde richs 
ten mülfen. est würden Sie nur auf dem Wege 
der —— Klage vielleiht eine Herabſegung 
eriwirten tönnen, abe: diefer Weg ift jo koftipielig, 
daß es jih kaum lohnen wird, ihn zu beichreiten. 

BP. S. — Aus naheliegenden Gründen können wir 
uns auf die Empfehlung don Spezielärzten nicht 
einleifen. 

"8. 10. — Ein ftaatliches 
fi Hier in Chicago, an der 
und Mariball Boulerard. 

Fran © M. — Wenden Sie fih an irgend 
einen Deufihen Zabnarzt. 

. &, — Seidenband-Webereien befinden in 
F New , Konnektitut, Me ⸗ 
fette und 


—— Z. — „Einen ‚Ehren, Yeibt «8, 
Niemand werwebren.” 2 en 


Blinden:Afpl befindet 
&de der 19, Etr, 


‚ wirkt, das Forticreiten in jedem Jeittheilcen aber 
; abnimmt, jo entiteht bieraus eine ungleihmähige 


im zweiten Stodiwerf der Stabthalle, I wi 
jdn 12 und 1 Uhr für Wlle zu —*— 4* 
vliegen an ihn haben. i 


3. S. — Voſtwarken kaufen Sie auf dem Bo: 
amt. Schiden Sie die kleinen — in 
von Boftntarfer an die betreffenden Leute umd lafs 
sen E es deren Sorge ſein, dieſelben zu ver⸗ 
wer then. 


E. A. —, Die Geſchäftsſtelle der Kolumb 
Aus ſtellungs·Geſellſchaft befindet fi im ** 
ſchen Muſeum, Jacſon Barf, 


‚Bettende — Bei dem Quadratmaß wird 
eine Duadraigröße zu Grunde gelegt, die man gm 
dleſenn Behufe in ihre Untersbitekiuugen zerlegt. 
Gin Onabratfuß ift daher eine Flähe von 1 nk 
Länge und 1 Fuß Breite, und wenn 1 Zub gleib 
12 Bol ift, fo ift ein Ouabratfuß gleih 12X1 
oder 144 Duadratzol. Ein Kubilfuß ift glei 1 
Kubitzolf. 

a. T. — Im Großherzogthum Oldenburg gibt 
3 feinen amerifaniihen Bundestonful. Wenden Ste 
fih an den Konful 9. W. Diederih in Bremen. 


2. T. — In Bhiladelphia erfheinen nacdhgenannte 
deutfhe Zeitungen: „AUbend-Gayetter, „Ubenppoft“, 
„Demokrat“, „Gazette, „Reue Welt, „Sonntag3s 
blatt“, „Sonntags:Journal« und „Xageblatt”. 
&3 leben in Philadelphia etwa 200,000 tſche. 


gefer. — Die fünf größten Städte der Welt 
und ihre Ginmwmohnerzahl jind: London, 4,536,541; 
NewYork, 3,437,202; Varis,2,714,068; Berlin, 1,888:, 
48; Chicago, 1,098,575. — Der Quftiwiderfand bes 
einflußt Die Geſchoßbewegung derartig, dab MmS- 
GeihoE fgrtgeiegt in feiner Vonnirtseisegung e⸗ 
Schwerkraft ſtets ig 


— 


bemmt wird. Da die 


gefrümmte Linie (baliftiihe Kurve.) Plahe Plug: 
bahn erhält man durch große Unjangsgeihiwindig- 
feit, gute Duerichnittsbelaftung und Kleinen Er: 
böhungsmintel (Elevationd: oder Rihtungswinteh, . 


Eugene R. — Wenden Eie ji an den Goaums- 
tyelert, der folhe Lizenfen ausftelt. 


Tobıas D. — Dos kommt gang darauf an, 


‚ In welhem Zomn das betreffende Eigentäum geile: 


gen ift. Wenden Sie fih an den Gouniuciert, ber 
Shnen die gewünfchte Aufllärung geben wird. 
A. R. — Der Elitere —** Hartiſon wurde in 
Oltober des Jahres 1 erſchoſſen. 
Martin S. — Die St. Lauiſer Weltauset 


| fung wird am 0. April d. 3. eröffnet werben, 


Fri M. — Wenn Sie abrefjiren: „Ihre Mas 
jeftät Ruiferin Victoria, Berlin,“ jo wird basGäereis 
ben, wenn au nicht bireft in die Hände der Raifes 
tin, fo bob in die ibhre3 Sekretär fommen. — 
Dr. Yofepb Bed behandelt im St. 
u gewif Ma ie Pi rg 
wir men im Sofpiial, Garfield Mine, 
Putling Str. das Nähere mitiheilen. 

Mufiter. — Golden Rautabal ; 
wahrfheintih bci Rubolf Geifert,, Mankeibt REN 
a Eule Em. Ann A * * 
9% — Eine jpanifhe Zeitung erfelnt See. * 


2. und au. — Wenden * 
a ER Fo 
„Greu I. — Garnegie'd U ro 

* a dr . 
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— I r-2ı Eid Halfted Gtrake. 


. Wa’ter und Bundmann mit Empfehlungen, 


. tt. 


ey Mufie — „The Charity 
Abends: „Erminie.- Nahmittags: 
Soenommen) „Debda Pk * 
da Houfe. — ⸗Datling of the 
vilſen⸗. 
— Baudeville. 

„Under Zwo Flags.” 2 
Turnhalle — Yeden Sonntag 


© 
Ronzert de „Metropolitan ge 
— —— ieden Abend und Sonntag 


olumbian MR — Samftags 
> ntags IR be, inte Fe, nz 

o Ar nftitute — free ⸗ 
Mittwod, Samftag und Gore. 


— — — — — 


Adyinng, Eänger! 
Die Sänger 


z—Brince 0 


einzufinden. E3 findet dann unterHrn. 
Guſtav Ehrhorns Leitung eine Probe 
derjenigen Lieber ftatt, melche am 
Sonntag, den 20. März, gelegentlich 
ber zu Ehren der beutfchen Profeffo- 
ren im Auditorium jtattfindenden 
deutihen Empfangöfeier von den 
Männerhören gefungen werben Tollen. 

"Die Sänger erhalten morgen aud 
ihre Bühnentidet3 fomwie die Tidetz 
für ihre Damen. 


Franz Amberg, Präftdent. 
Xab. Waltert, Sefretär. 


— — —— — 
Fifher’S Bolfdgarten. 


Herr Henry Fischer, der Befiger diefes fo 
beliebten Zamilienlofals, 200 North Avenue, 
bat, für Sonntag und nächte Woche ein er= 
tra reichhaltiges Programm aufgeftellt, fo 
baß ein befonders guter Bejucdh zu erwarten 
iſt. Als bewährte Zugtraft ift der Komiler 
Albert Garden zu erwähnen, der, ehe er nur 
zu iprechen anfängt, zum Lachen reizt. Ahm 
#eht der Komiler Auguft Often würdig zur 
Ekite. Seine, mit urwüchfigem Humor vor= 
getragenen Kouplet3 rufen ftetS ftürmifche 
Heiterkeit unter dem Publitum hervor. Von 
den mitwirfenden Damen ift die „Wiener 
Roahtigall“, Frl. Jenny Gaftelli, in eriter 
Sinie zu erwähnen, ferner die Jodlerin Mirzl 
Hofer. Auch Augufte Stolgenbadh, „die Her= 
ne Hamburgerin“, und Frl. Minna Dehne, 
der „Harzer Kanädrienvogel*, ftehen auf dem 
Programm. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Duchaus tüchtiger Mann zur Beauf: 
ihhtigung de3 Ganning ‚Departement in großem 
ing 2: einer ‚der vertraut ift mit allem ins 

ch gehörige einfchliekend das Einmadhen von Spes 
ziclitäten. Zu — mit Angabe der Erfahrung, 
bes Ulterd, Empfehlungen und ob gewillt, nad <1= 
ner ‚anderen Stadt zu gehen. Adr.: H. 407 Abeno- 
poft. fafon 


Berlangt: Aelterer Mann für Porter-Arbeit, der 
etwas Bartenden Tann. 6923 Stony Rn. Av. 
ajomo 


Berlangt: Kräftiger unge für Kegelbahn und 
Borter-Arbeit. 14 Eıtftom Haufe Blace. 

Tühtige Agenten und Außleger fur 
Spedt. 


Hausarbeit im 


Verlangt: 
neue Prämienbücher. 74 Gliybourn Ave., 


Berlangt: Ein älterer Mann für 
Salson. 329 Fifth‘ Avenue. 


Berlangt: Saloon-Porter. Borzufprechen zwiſchen 
9 und 11 Sonntag Morgen in Nr. 30 Gault Court, 
Zopfloor. 


Berlangt: Alter Mann als zmweiter Porter im 
Saloon. 233 Dit Ban Buren GStr., Ede Wartet. 


F 

Verlangt: Aelterer Maunt 

läſſig, Varn und Yard sr g_3u 3 

Gutes Heim für den rechten Wanıt. Zu erfragen 
ute Qabend oder Montagriiorgems 4623 Prairie 
be. “ 


Klempner. Gute et, 
2729. Cottage: Grove pe. 


Berlangt: 
ter  Manı. 


ver heirathe⸗ 


Verlangt: Junger Mann zum SKlapierfpielen im 
Scloon. 196 Weſt Late Str. 


Verlangt: Mann, der Weſten machen klann. Sel— 
tene Gelegenheit, um Shop zu führen. Kein Geld 
nöthig. 48 W. 22. Place. 


Verlangt; Zweite Hand Gates: Bäder. 
Randolpı) Str., nah 5 Uhr. 


Berlangt: Yunge im Laden und Ausgünge zu 
bejsrgen. 213 Dit Yan Buren Str. 


53000. jährlihes Eintommen mit $1—2000 &Ein= 
lage für Zölle. _ Eine leiftungsfäbige Solinger Mef- 
fer und Rovelty Fabrif wünichpt intelligenten Be- 
Dale alä General:Agent der U. ©. 4. 
-Berjönli; zu’ erfragen 822 N. Waſhtenaw Ade., 
parterre. Sonntag Vormittag. fajon 


TO 


Berlangt: Ein guter Färber und ein guter Glea= 
ner. Chas. Bloedern, 025 N. Galifornia Avenue. 
jafonmo 


Verlongt: Tüchtige Bücheragenten. Nachzufragen 
Bimmer Wr. 733, 108 La Salle Etr., Montag Mors 
gen zwijhen 10 und 12 Uhr. 


Berlangt: Porter im Saloon. 313 Ciybourn Apde. 


2erlangt: Starfer- Junge, der jchon in einer Bär 
derei gearbeitet hat. 1 NR. Clark: Str. 


— Zweite Hand Cake-Bcier. Nach 5 Uhr. 
N Eaſt Randolph Str. 


Berlangt;: Chandeliermacher, Spinners, Buffers 
an Thandelier⸗ Acbeit. Stetige Arbeit. Offene Wert⸗ 

Ate. Keine Belaſtigung. Einhaltsbefehl ausgeſtelli. 
8 S. Canal Str. 


Ein anſtändiger junger Mann als 


Berlangt: 
1341 
. Clark Etrake; 


D —— — 
Verlangt: Guter reinlicher Mann, der Erfahrung 
t als Porter in der-Küde und an der Bar zu 
Ifen. 170 Oft Madifon Str,, Bajentent. 


- Berlangt: Ein tüctiger Porter, muß_Bartenden 
werftehen; guter NXobn. % Ylabama, 497 Cleveland 
Wve., Ede Garfield. 


Berlangt: Ein guter Bügler an Hofen. 
Roetling, 83 R. Wincefter Ave. 


m — — — — nn 
Berlangt: Lediger Mann am Bäckerwagen. 86, 
Board und Zimmer. 40 Webſter Abe. 


Frant 
ſaſo 


VBerlangt: Meſſing⸗Molders, erfahren an feinen 
Gaftings, leichter Sarbiware oder Gas firture:Ars 
bet, "u erfragen auf dem vierten floor, 233. Süd 


Seiferion Str. 


Berlangt: Buffer umd ‚Bolirer, 
an Meijing ChandeliersUrbeit haben. 8 
auf dem vierten Floor, 3 ©. Yefferfon Str. 


langt: Ein tühtiger Mann, Pferde zu beior» 
— — allgemein nützlich zu machen. dr. 8. 
38 Übentzoft. 
Berlangt: Haus: Dioverd. Ernft Marqueret, 
Darnell venue. 


Berlangt: Junge von etwa 17 Jahren im ber 

Upothet> zu arbeiten, muß in ber —A 

wohnen. Zu erfragen in Hottinger’8 Apotheke, Mil⸗ 
mwanfce und Chicago Avenue. 


LL——— — — — — 
- Berlangt: Bladinfith. 769 Urmitage Abe. 


Berlangt: Guter Wagenihmied. Mub Pferde 
Beilagen lönnen. 00% dm ge Abe. ” 
nn 


"MWirlangt: Spinner an Meflingwaaren, ftetige Urs 
Rn Lohn; offene Werkftätte. Keine Beläftis 
ung. Ginhaltöbefehl ausgeftelt. 253 Eüd en 
oſa 


———— ——————— — —— 
Berlangt: Ein lediger Vorter. Freiheit —— 
ria 


ee eng een pe 
SW erlongt: Bau:Handlanger an Kenmore und Lam 
en An. frſa 


ſa ſo 


"erlangt: Guter Stripper. 946 N. Waſhtenaw 
> pe. ft ſa 


——— — — — — — — 
erlangt: Ein junger Mann im Milchaeſchäft. — 
= 14. Bilace. bofrfa 
: ein „Millieright”, 

Ianikfe und Empfehlen: 

en h dofrſa 


Apotheter regiftrirt in Yndi 
Dale. & Ba 
bofrfajon 


m und Aus « 
fe Ga aaa, Se 
on I Io al, 


u pro 200, 
Sk. 


Verlangt:” Biwei- intelligente Männer, 


‚Ein guter, Mann kann EU pro W 


1120 Wi 61.. Str... R: R. 


nu» Nnaben. 


(Ungeigen unter Mejer Muhtil 1. Gent das Mu.) 


pie) Sdre 
deutiche und- englifhe Eprache fließend i — 
— nett und wohlgekleidet ſein ei," 
verdienen, 
& icht wöthig. Stetige Beihäftigung. 

pa na: FR Ds "Spitter, immer: ie 
Herald Dffice, 154 Wafhington Str. fafo 


Berlangt: Guter Hoſenmacher. M. — * 
Blue Island, IU. fajo 


Verlangt: Tapezierer. 480 Webfter Avenue. 
Berlgngt: Ein ftarker Yunge, der Willens ift auf 
i Frugi-garm zu helfen. Nahzufragen Samftag 
Abend und Sonntag bei Dr. Siegmund, 8 Burton 
Place, nahe N. Clark Str. 


ED 
Berlangt: Dränner und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubeil 1 Gent das ort.) 


Verlangt: Gin_Tinderlofes Ehepaar für ve 
12 Meilen von Chicago. Bringt Empfehlungen. €. 
% Barker, 312 Fifth Upe. 


Verlangt: Yunge Herren und Damen die Schnei: 
derei zu erlernen. 58 €. Divifion Sir, 


Stellungen juchen: Männer. 
(Ungeigen unser diefer Rubrik 1 Gent bes Wort.) 


Gefuht: Guter Vainter und alfominer fuht Ars 
beit. Fs. Schmidt, 252 S. Hermitage Une. 


Gefuht: Cake und Brotbäder fuht paffende Stel: 
lung. Mdreffe: 9. 440, Abendpoft. ſaſon 


Gejuht: Ein junger Mann, erfter Klaffe_ Rod: 
macher, fann auch Zuſchneiden, ſucht ftetigen Poften, 
Adr.: 273 W. Huron Str. 


Gefuht: Deutiher Porter, fann Bartenden und 
Sund Lodhen, juht Stelle. Adr.: 8. 541 Abend⸗ 
poſt. ſamo 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle en) eis 
ner Farm zu arbeiten, oder als Vormann, Tann 
alle Farmarbeiten verrichten. Adr.: DB. 824 AÜndpoft. 


Gefuht: Erfahrener Mann _fuht Stell: als Brot⸗ 
und Gate3:Bäder. Arnold Hillem, 22 Waihburne 
Avenue. 


Geſucht: Guter Waiter, der keine Arbeit ſcheut, 
fucht beitändige Arbeit im Saloon oder Reitaurant, 
Abr.: 3. W. 20 Abenppoft. ſaſo 


een nn 
Geſucht: Ehrlicher, deutſcher, verheiratheter Mann, 

42 Nabie alt, fucht u Arbeit, jcheut keine Ur: 

keit. Anton Effiner, Gleveland Avenue, 


nenne 
Geſucht: Dritte Hand Cakebäder fucht Arbeit. 
Junlet, 82 W. Madiſon Stt. 


De eng 

Gefuht: Zwei feifch eingewanberte Yungen, 18 
Kahre alt, ſuchen Etelle, einer um Bäderei zu er= 
lernen und der aubıre um fih im Saloon nüglic 
zu machen. 5217 Laflin Str. 


Gefuht: Yutcer, erft aus Wien gelommen, fpricht 
nur — * ze Jabhre eil, groß und ſtatl, bittet 
um Arbeit. Alex. Philipp, 4 S. Halſted Str. ſaſo 

nenne 


® t: Yunger Mann fuht Arbeit Yukböden zu 
* ee Preife. D. Miller, 99 €. Ban 
Etr. ſa ſon 


— ñese ñ— — 

Geſucht: Schuhmacher ſucht dauernde Beſchäfti— 
gung, u fiebften nah außerhalb. Adr.: 9. 44 
Abendpoft. 


Gefuht: Ein Schloffer, ein Fahr im Lande, ſucht 
ftetige Arbeit. Adr.: &. 424, Abenppoft. 

Geſucht: Brotbäder fucht ftetige Arbeit als 2. 
Pi auch allein. Abr.: P. 39, Ubenbpoft. 


" Sefnht: Aelterer Mann fuht Saloon- oder Haus⸗ 
arbeit, jieht mehr auf gute Behandlung. Adr.: ©. 
448, Abendpoft. 2 


Gefuht: Uhrmacher, guter Urbeiter, hat eine voll: 
ftändige Augsftattung von Werkzeugen fucht Stellung. 
Carl Neder, care of Herbad, 2450 Wentiworth Abe. 

fafomo 
Anftändiger Mann, mittlerer Jahre, Ies 
in _befierem Privathauſe, 

Bitte nachzufragen 350 


Geſucht: 
dig, wuͤnſcht Hausarbeit 
in ober außer der Stadt. 
Oft Indiana Str. 


Ge uht: Aelterer - deutiher Gärtner, verheiratbet, 
en weiß ih mit Pferden, nüchtern 
und zuverläffig, fTucht fofort eine Stellung. Bei 
Privatfamilie beporzugt. Nahzufragen 1238 m. 
Ave. 


— — — — — —— 
Geſucht: ——— ſucht ſtetigen * 


Geſucht: Junger Deutſcher, kurze Zeit im Sande. 
mit höherer Schul: und Bauihulbildung, wlnjcht 
Stellung in Office, am liebſten in Zeichenoffice. 
%. Vollbad, 4503 Ballace Str. 9ms, im 


Derlangt: rauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Lehr: und Nähmärchen. 199 Of North 
Avenue. 


Berlangt: Dame für Typerwriter, für deutſche 
Korrefpondenz. Muß gebildet und tüchtig ſein. Gute 
Stellung. Adr.: P. 717 Abendpoſt. l2mz, 8% 


Verlanat: Nähmädchen. 575 North Parf Ave. 
nahe North Avenue. 


Verlangt: : Erfahrene Operator8 an Zelte und 
Flaggen. Mafhinen mit Kraftbetrieb. Radyufra- 
en 3. Floor, Rordweit:Ede Fulton und u 
tr. tja 


Birlangt: Dame als Bill Elert, muß mit dent: 
{eher Korrefpondenz vertraut, gebildet amd fähig 
Be Nahzufragen 112 S. Hohne Avenue, nah 

adijon Str. midofrfafo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 20 W. 
Diviſion Str., Thaiſen. Tmz3,lio 


Haußarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen over Frau, joldhe, die aus 
te8 Heim verziehen, für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. Zu erfragen: 3764 Aldine Place, 
2. Flat. Kommt Sonntag. Nehmt Cottage Grove 
Ave.:Gar, teansferirt auf 39. Str. 


Verlangt: Eine Frau fir Küchenarbeit für Sonns 
tags von 9-9 Uhr. 863 N. Elarf Str. 


Berlangt: Ein junges Kindermäbhen, mub au 
tei der Hausarbeit En. 75 Perry Str. Ete 
Roscoe Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Reſiaurant, 
eines das im Dining-Room gearbeitet hat, vorge— 
zogen. 263 N. Clark Straße. 


Verlangt: Ein Küchenmädchen für 
$ und Simmer. 863 R. Elarf Str. 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Sausarbeit, 
1827 NR. Halited Str 


Verlangt: Deutiches proteftantifhes Mädden für 
alfgzmeine Kausarbsit. 656 Yullerton pe. 


Vellangt: Ein fauberss fleikiges Mädchen oder 
alleinftehbende Frau für Voardinghaus. Zu melden 
zu sroifhen 2 und 4 Uhr Nahm. 155 €. Erie 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Kaushälterin, ungeltbe 50 Jahre, für 
Farm, 2 Leute. Nahzufragen Montag zmwilhen 11 
und 1 Nahm. bei Shroeder & Hinrichs, 282 
Weit Chicago pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Zu erfragen Sonntag in 124 NR. 8. — 


Berlangt: Ehortorder Köchin. 1785 Nord Clark 
Straße. 


Verlangt: Ein gutes Kücdhenmädhen. 580 Nor 
Clart S:irake, Reſtaurant. 


Verlangt: Fur eine öfterrei ſch⸗ungariſche Reſtau⸗ 
rafion ene ſelbſtändige Köchln; guter Lohn. 199 
Oſt Van Buren Strabe. 


Verlangt: Ein Hausmädden für Telgte Urbeit.— 
Mei. . Sormwid, 400 S. KHalfted Str. 


Berlangt: Gute ältere Frau, um bei alleinftehen- 
dem älteren Mann den Kaushalt un eine, 
u. gutes Heim mwünjdt. 1 RI Monticello 


Reftaurant, 


BVerlangt: Deutihe Frau für leihte Hausarbeit. 
Bi NR. Wood Str., Rau’s. ſamo 


vVreian t: Ein Stubenmädchen als zweites Mäd⸗ 
en in — Privatfamilie, guter Lohn, 627 Dear: 
born Ave, Ede North Une. 


BVerlangt: Reinlihes Mädchen flir zweite Ucbeit 
in Meiner Familie; mit Empfehlungen. 417 Deer: 
born Avenue. fefa 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinedauss 
arbeit, eins frifch von Deutihland vorgezogen, — 
585 Winthrop . Avenue. frſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, 2. Flat. 836 
Kemper Place. feſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen für aligemet 


Sausar: 
beit in Heiner Bamtlie.. Rr. 9 


isconſin Str. 
bofrf 


nn mm nn 

lanet: Ein junges Mäpdden für yimweite Ur: 
N ge —* Familie von drei Erwachſenen. 924 
Champlain Ude: dofria 


t: Mi für ei usarbeit i 
ae N —— — "OR" Guten ex. 


Verlangt: Deutihes Mädchen Er yes . 
f. Drei in. Familie; in t; e Waſche ⸗ 
er 5 2.8BSlat. Si 


EEE 


a 


is — — da 
. :- Mäbhen für allgemeine Kausarbeit.— 
A000 Bincenn es Abe a ER “ Buy, Die 


'(Ungeigen unter Diefer Mubrif 1 Gent Das 
Hausarbeit. 
laagt: ; s k 
— — 


Verlangt: Erfter Klaſſe Köchin, die Buſineß⸗Lunch 
au 8 verfiebt. Nachzufragen beute zwifhen 5 
Eee Uhr. Aronfon’s Saloon, 42 ©... Frankitn 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
muß kochen, wafhen und bügeln tünnen. 469 €. 
Bullerton Une. 


Verlangt: Aeltere reinlihe Frau als Haushälterin 
bei 2 Erwachienen, gutes Heim, guter Lohn. Borze: 
fprechen gwifhen 9 und 10 Uhr Sonntag Morgen. 92 

stomac Ave., 2. Flat. 8 


ſamo 


Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 2 
118 3. Straße. 


Berlangt: Mädchen für die Kühe und zum 
fhruppen, Köchin, Mädden für Hausarbeit umd 
Hilfe file Arbeiten aller Art. Chicago: Emplcn. 
ee 167 Waihington Str., Zimmer 18. Zweig: 
office: 3453 Andiana oe. Mrs. Qucas, Eigenthü: 

i Zel.: Deain 582. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 3 
in der Familie. Blumenftore, 1265 Milivaufee Ane. 


Verlangt: Alleinftehende Frau in den mittleren 
Sahrın für Hausarbeit. 180 Bart Str., 2, ae 
amo 


‚ Berlangt: 
in der Familie. 


merin. 


nee — 
Berlangt: Kindermädden von 14—16 Jahren. $2 
die Woche. 137 Well! Str., Saloon. 


Perlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit, 
$ die Woche, Sonntag Nahmittag frei. 137 Wells 
Str., Saloon. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5859 Halfte Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 220 Fremont Str. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Hei— 
math. 3316 Foreſt Ave. ſaſo 


Mädchen erhalten die beſten Plätge, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaukee Ave. 

17febmidofadi, im 


Aunges Mädden für leichte Hausarbeit; 
467 Oakley lv. friafo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ;n 
Gamilte von Dreien. 516 Waihington Boulevard. 
11mz, 1w 


Ein deutſches Mädchen für leichte 
Nachzufragen 118 Burling Str., oben. 

friafon 
— — — — — 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Ruibrif 1 ent das Wort.) 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Gute deutſche Haushälterin, ein Jahr im 
Sande, ipricht auch englifh, fucht Stelle in Lleiner 
Wittwerkfamilie. Nahzufragen im Store, 314 
Princeton Avenue. 


Gefuht: Eine deutihe Frau, 8 Aahre, fucht 
Stellung ale Haushälterin. 5213 State Str., oben. 


Gefuct: Verfefte Schneiberin fuht Pläge. Nr. 6 
Elybeurn Avenue. 
Gejuht: Frau in den mittleren Jahren 


Stelle als Haushälterin bei Wittiwer. 
435 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfches Mäpdhen fuht Stelle jürHaus: 
arbeit. 85 Welt Huron Str. 


Gefuht: Zwei frifheingewanderte Mädchen fuhhen 
guten Plag. Juliana Konrad, 4917 Laflin Sir. 


ſucht 
Ar.: ©. 


Geſucht: Vier friſcheingewanderte Mädchen ſuchen 
m Heim für allgemeine Hausarbeit. 2 für Kleine 
amilie. 5217 Zaflin Str. 


‚Gejugt: Starke Frau mwünfht Wafh- und Reis 
nigungspläße. 44 Sheffield Ape., binten. fajon 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Sausarbeit. 647 
N. Halfted Str., Top Flat. Mrs. Schmidt. 


Gefuht: Alleinftehende Wittfrau fuht Wöchnerin- 
nen aufzuwivarten, SHausarbeit mitgethan. 709 NR. 
Halfte» Str., mittleres Flat, Front. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
irgendwelche Arbeit, Schrubben oder Geſchirrwaſchen. 
Adr.: Bod, 87 Gardner Str ſaſo 


Geſucht: Waſchplätze 172 Center Str. 


Geſucht: Fine ältere alleinftchende Nee ſucht 
Stelle ald Haushälterin in kleiner Familie. Nachzu⸗ 
fragen den.13. und 14. März. 51 Eugene Str. 

Gefuht: Frau in mittleren Xahren wünfcht Haus: 
oder Küchenarbeit von mergens 8 bis 4. 280 Day: 
ton Eir., 3. lat , hinten, 

Geſucht; YJunge Frau, 19 Yahre alt, fuht Stel: 
lung in Familie mit Kindern. Kein Wafhen oder 
Koden. Mrs. Never, c. 0. Serbadb, 2450 Wents 
worth Ave. ſaſomo 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stellung 
in Familie für Hausarbeit, iſt an Kinder gewöhnt. 
2439 Wentworth Avbe. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle ein klei— 
nes Kind zu beſorgen oder im Store auszuhelfen. 
Adr.: 9. 445 Abendpoft. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 372 Garfield Ave. 


Geſucht: Frau fuhrt Wälhe im Haufe, befte Ar: 
beit. Adr.: 3. W. 40 Abendpoft. fria 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein junges, Tinderlofes Ehepaar, das 
feine Arbeit jchent, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Mann für Hausarbeit, Frau für Koden. Mann 
jpricht deutih, ungarifh, flovatifh; Frau ungarisch 
und flovatifd. Adr. E. 8. 24 W. 24. Str. frſa 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lutheraner heraus! 

Jeder Lutheraner muß das Büchlein kennen- Un—⸗ 
terfuhung über die reine Lehre in der Iutberifchen 
Kirche etc. Ueberaus wichtig! Nur 50c. Zu fchiden 
an U. Gleitsmann, 682 Fullerton Ape., Ghlcago. 


Frau Yalob Schmidt aus Mheinbaiern, fprechen 
Sie vor oder fdreiben Sie, 439 S. Weſtern Ave., 
wegen Grbicdaft. 


Charles Graff, South PBaulina Str., wird gebe- 
ten auch feine Nummer in der „Abendpoft“ anzuge: 
ben. &. W., Evanfton Ave. 


SHauseigenthümer achtet auf Euer Geld, wenn 
Shornfteine zu repariren habt; jhidt Karte, 
W. Chicago Abenue. 


Ahr 
363 
10m3,bofamo, Im 


EHte deutihe Filzſchuhe und Pantoffeln 
Groͤße (era und bilt vorräthig. 
mann, 148 Eipbourn Wpe., nahe Larrabee Str. 


Beglaubigungen (Adnomjedgements), eıdfihe Auf« 
ber (Affivanits), BVBerkaufssUrfunden (Bil of 
ale), ne (Articles of 
Agreement), BVollmahten (Power of Wttornep), 
Mietbsverträge (Leafet), Xeftamente etc. imerden 
forgfältig‘ und eh abagefaht. Sartorius 


De fetter Rotar, 175 th Ude, Ubends 
Mohawt Str., nahe enter Straße. 2lianz* 


Alexander GebeimpolizeisAgentur, 171 Wafbinge 
ton Str, Zimmer %06, unterfucht Diebhähk, 
Shrwindeleien, unglüdlihe Familienverbältnifie uimw. 
Einzige deutie Agentur. Rath frei. Sonntags bi3 
12 Uhr. Xelcphon: Main 1806. Hdey,X* 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das ort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hrirathegeiub: Anftändiger folidver Hert, 
Sabre alt, Yunggeiche, gefund, mit heiterem Ge:* 
müth, mäßig in jeder Beziehung, mit 1600 Dollars 
baarem Geld, wünfht mit einem bäuslid erzogenzn, 
gefunden Märchen (Wittme mit 1—2 Kindern nit 
ausgeihlciien) unter 38 Jahre, mit etwas Vermoͤ— 
gen, in Priefivehiel zu treten zweds Keiratb. Ernfts 
emeinte Antworten mögen ftrengiter  BVerfchwiegen: 

dt verfichert fein. WUgenten verbeten. Wdr.: 8. 
517 Wbendpoft. 


Seirathsgefug: Wittive, anfangs der Vicrzigen, 
wünicht bie Delanntihaft eine Herren ziweds SBeis 
ratb; mur folde, bie c3 ehrlih meinen und au: 
Keim bieten Fönnen, braudden zu antworten, "Agenten 
verbeten. Adr.: &. 464 Ubendbpoft. . 


Aerztliches. 
Alngeigen munter Diefer Rubril 2 Genis das: Mark.) 


— Norheumatism. — 
Heilmittel für -Rheumatismus, : 
Preis 50 Cents und $1.00. 
Alle Upothefer, ober 
19 Süd Clark Straße. . 


Patentanwälte. 
— — 


Batentel-Dffen Ubends von: 
Montag, Mit 
Morgens biß 5 
Adeen. Rein 
Be a 0. 
eden 
el. Srantlin 81. Saupt-Dffice in 


irt 
> „Getbeite englifäien Untereiöt... ©. Brune 


"Diefer Bubeit 8. 


; * 


Streus & Shrom, 
186" und 138 W. Madifon Gtr., gegenüber Umion. 
Seht nad, der Uhr Über der Tpik. 


Das grökte ⸗ 
en gen 


Ber — 42.50 —— 82 per Monat. 


werth — Anzahlung, per Monat. 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
un Bargains in Möbeln, Defen u. —* 
Kommt-und überzeugt Euch felbft. 13fb*% 


Zu verfaufen: Haft neue Möbel, 
Greenwood Xbe., im Stall. 


Zu verfaufen: Möbel. 172 North Une., 3. Yylat. 


—ꝰ —— ——— — 
Zu verkaufen: Möbel, eb iano. 
Ane., 3. gi. el, ebenjo Piano. 11 Florence 


EEN 
gu verfaufen: Guter Kohofen und Expreßwagen. 
Zilig. 430 Larraber Str. 


Zu verkaufen: Brauner Dreifer mit Spiegel, 
Wafchitänder, 3. 512 Perry Str., Hinterhaus. 


Zu bverfaufen: Möbel-Einrihtung für 5 Zim- 
mer. Mr3. Weingarten, 1678 NR. Alhland Abe. 


billig. 4526 


Bierde, Wagen, Bunde, Bögcl ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cenis det Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Delivery: Pferd, billig. 108 
Wels Str., Meat Market. PR u frja 


— Gil 
18. Sir. 


Zu verkaufen: Pferd, billig. ° 87 Clybourn Wpe., 
Butterigup. 


nn nn nn 
‚gu verfaufen: Gin Pferd, 1500 Pd. 1785 N. Ir: 
ding Abe. 


Zu verkaufen: 
Union Strabe, na 


Muß verbaufen: Ein Bargain, ein Paar Stuten, 
Gewicht 800 Pd. 523 Noble Str. 


— 
Muß verltaufen: Eine ſehr ſtarke ſchwarze Stute, 
ſehr guter Expreßwagen und Marne, YZufammen 
für nur 300. Veriaufe auch einzein, 0. — Green 
Rod Hühner, Euten und eine Kuh billig. Verlafee 
die Stadt. 2611 — 50. S 


Str, 
Zu verfaufen: Ein gefundes Dferd, HN. Na us 
fragen 1529 Zill Ave. * 

Muß vertaufen: Drei gute Pferde, billig, Eigen: 
thümer todt. 8 Greenwid Str., nahe Leavitt und 
Milwautee Avenue, 


Zu verlaufen: Ein Pferd, Erprebwagen, billig. 
358 Clybourn Blace, nahe Robey Str, 


Zu verkaufen: Verantwortliher Mann muß orat 
gelunde Pferde verfaufen, gut für irgend einen 
gwed; auch Grpreßiwagen. 394 Thomas Str., nahe 
Nord Meitern Ave. 


Zu verfaufen: Gute Buggy: Pferd. 
mitage Atenue. 

Muß verkaufen: 12 Pferde und Mares, 1000 
14000 Pfund jchiwer. ES bezahlt fich vorzufprechen. 
801 Urmitage Ave, Ede Humboldt Str. 


3717 Her: 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen mit ftetiger 
Arbeit. Ahrens, 1318 Humboldt Str., nabe 
Milwauflee und Fullerton Ave. 


Zu berfaufen: 
Bicaeı 7441 ©. 


— verkaufen: Frifch meltende Kub. 111 €. North 
e. 


Hübner; eine tragende Angora= 
teen Etr. 


gu aaa > ei Kanarienpögel. Wndreasberger 
Stumm. Seifert. 


614 S. Waſhtenaw Ave. 


eBſucht; Frau ſucht Stellung als Lunchköchin. 
40 Larrabee Str. ſaſomo 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und —X 
Gen, fowie iprehende Papageien. 175 Dayton Str. 


— verfaufen: Neuer Eıprebiwagen. 314 Elybourn 
Ye, 


Zu verlaufen: Neufundländer-Hunde, 6 Wochen 
alt, billig. Yanitor, 1983 Wafhington Wlvp. 

Zu verfaufen: Billig, 4 gebrauchte Kaffee: und 
Gewürz: Wagen, tünnen als Candpmwagen gebraucht 
werden. Erby Gartiage & Wagon KCo., 3233 xa 
Salle Straße. frfa 


Zu verfaufen: Edel-Kanarienvögel, Stamm S:t: 
fert, erjter Slaffe Sänger, billig. ©. YBurgbadher, 
396 N. Marihfield Avenue. 


Zu verfaufen: Kanarienvögel, Männden u. Weib: 
Ken. 3711 Honore Str. Nehmt 35. Str. Gar biß 
Sonore Straße. . 13feb,7ia 


——— — —— —— 
Zu verkaufen: Andreasderger Edelroller, prämiir⸗ 
ter Stamm. Baarke, 6412 Carpenter Str. mas, 12 


er ns 

Kanarienvögel, größte, feinfte Auswahl. Andreas: 
berger Roller, billigfte Preife. Frank, 5425 State 
Str. ın38,10,12 


Kaufs: und Berfaufärlingchbote. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit’2-Eihts das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 

Julius Bender, 
, 32, 254, 236, 2383 W. Madifon Str., Ed: 
Peoria. Zelephon: Monroe 1712. 


Der zrößte Laden, der neue und gebrauchte Ta. 
Den-Ginrichtungen verfeuft; über 37,500 Quadrat: 
Fuk Plah unter einem Dad. 


G:uhe Bargains diefe Woche. 
5006 Fuß Kembination-Auslagekäften. 
WO Fuß GCounters, 
KO Fuß Counter-Schaukäſten. 
1500 Fuß Tabat-Wandregale. 
30 Fk Bukmwaaren: u. Schncider-Auslagefäften. 
Vollftändige Einritungen für 
Apotheken, 
Groceries und Fleiſcherläden, 
Reſtaurants und Lunchrooms, 
Putzwaaren- und Dry Goobds-Läden, 
Confectionery⸗ und Zigarren-Läden. 
Vergehßt nicht! Dies ıft 
Julius Bender, 
I, 32, 34, 36, 3 W. Madifon Straße, 
Peoria. 


dde 
Imy,mifamo* 
Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe 2077. StoresGinrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher:Shops, Bigars 
ren-Stores, Konfectionery, Reftaurant, Qundhromms, 
Rleider: und Hutgefhäfte etc.— Eisſchränke, Schau: 
ö Ladentiice, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tiihe, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
auf Anihlagszablungen. Spreht vor in unferer 
Hauptniederlage 8100 5. Halited Str., Gde von 
Monroe Straße. limz,tX® 
s Einrihtungen! 
und befter Plak in EChicano für Qaden-Einrichtungen 
neue und gebrauchte; beionder8 große 
Vargains diefe Woche im Delifatefiene, Grocerns 
und Butherjbop-Einrihtungen, aub Kounte.s. 
„ Ersichränte, Wangen, Soda = Fountainz, 
Schauläften etc. Verkaufe auh auf Abzablung. — 
Spredt vor. Charles Bender, 129-131 Wells Str., 
nahe dem Nortbimweilern Depot. Xelepbon: 1412 
Rortb. 7,8,10,12my 


Zu verlaufen oder zu dvertaufhen: Guter Gelb» 
franf gegen Pferd. 1101 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Haus und Stall zum Abreihen 
oder Werichaffen. 73 Nord Union Str., Salooır. 
u verlaufen: Billig, eine gute Butcher-Eisbor, 
fogut iwie nen. 332 Cortland Str. fria 


Zu verkaufen: Bin, Shelvingg, Gounters, 
Show ajes, Kaffeemühlen, Waagen. 
tt. 


— 


Auswahl von neuen und gebrauchten Geldſchrän⸗—⸗ 
ten. Sabath Safe Co., 138 Fifth Ave., Vertreter 
von Barnes Safe & Lod Co., Bittöburg, Ba. 

24fcb.3m, X 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur 895, feines Neafe Upright Piano. $5 monat‘. 
U. Grob, 592 Wells, nahe North Une. 7ma,1o 


TionosStimmen, -Repariren, sPoliren. Mähize 
Preiſe. Adem S. Yung, Rr. 51 Beah Mpenut. 
2Sfb,imo,% 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigften 
Preifen. 487 Milwanlee Une, nahe Chicago Abe. 
Mufititore. 16fb, didofa,1 

Bu verfaufen: $75 baar kaufen ein 600 Piano, 
garantirt gut. 629 Larrabee Str. faion 


Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, Steinway 


Makart; billig gegen baar. Abdr.: &. 426 Abdpoft. 
l2my Im 


Unterridht. 


fünscieom auter bieler Mubrit 2 Cents das Meet.) | 


— — — 


Correctes Kleidermachen — wie kaun es erlernt 


—— ort) | 


£ : Modernes 7 Zimmer lat. 9. 
fan ve., nabe Yullerton pe. 
Zu vermiethen: 8⸗ſtod. Bridhaus mit Store, 
trabenfronts, Nr. 2165 Accher Une, Bäderei und 
Reftaurant feit 
Borzüglihe Zage für Boardinghaus. 3. S. Kraemer 
& Son, und 86 Sa, Exlle Str. 


Zu-vermietben: Ein alter Stand 


ür Milch⸗Depot 
mit Stall und 8 Zimmern. 142 


North Abe. 
iaſon 


u vermiethen: Schöne 4 Zimmer-Wohnung. 52 
efetfieie Une. $ .. 


u vermiethen: Kelle möblirte Bajement: Wohnung 
paffend für Painter mit Familie oder auch anderen 
Beihäftsmann. Edhaus mit 3 YAusgängen. 228 
Eheftnut Str., nahe Wells. 


Zu vermietben: Un einen Schuhmacher, lleines 
rameshaus, von einem Schuhmacher 15 Jahre 
ang benugt. Miethe $7.00. Nachzufragen 1506 Mil: 
waulee Ave. 
Zu vermiethen: Flat, 3 Zimmer Dampfhelzung. 
een Zahnarzt, 16 Widchnfin Str., Sonntag 
hr. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer. Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
alle Bequemlichleiten. 
North Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 186 €. Ban 
Buren Str. 


Separate Zimmer bei Dam’, 
571 Wieland Etr., .. 


Zu vermiethen: reundlih möblirtes Zimmer an 
Seren. 580 Wells Str. 
mit Boarb. 


Zu_vermiethen: ProntsPettzimmer 


147 Säiller Straße. 
Anſtändige VBoarder bei 


— 
Verlangt: reſpeltabler 
Wittwe. 2Larrabee Strabe. 


Zu vermiethen: 2 vordere Zimmer oben, mit Gas 
es Waojier, an 2 anftändige Leute. 941 Wolfram 


MWittfrau verlangt Boarder. 4857 Wentwortb. 
Verlangt: Ein oder zwei. faubere Noomers ober 
Bearders. 72 R. Halfted Str. 


Verlangt: Qoarder bei alleinftehender Prau im 
Prardinghaus. 367 Larrabee Str. fajon 
Zwei möblirte Zimmer an an 


Zu vermieiben: 
145 €. North Uve., 3. Floor. 


Händige Herren. 
Zu vermiethen: Grobe: Bettzimmer für rauen 
ober Mädchen. 806 N. Halfted Str. 


u dvermiethben: Gut mröblirtes Front-Bettzimmer. 
633 Wells Str, 2 Treppen. 


Herr für 
ner mit Frübftüd. 149 Gugenie Str., Gde Wels, 


Roomer bei Mittwe. 317 


Daıne oder freundliches Frontzims 


erlangt: Sarralce 


Strafe, Seiienringarg. 


Zu dermiethen: Seine helles warmes Binthter, 


billig. 04 La Salle Une, 2: Treppen. 


Kinder finden  Belöftigung. 285 Ordard Sir, 
cben. ddſa 
mit gutem deutſchen 
Voptl, 898 
m35, fa, jon,milm 


Zu vermiethen: immer 
Roard, billig, Doppelzimmer ; Eheleute. 


N. Elart Str., Lincoln Bart. 


Hübſch möhlirtes Zimmer: in 
513 Cleveland Abe, frfa 


Zu vermiethen: 
Privat:fyamilie. 


Berlanat: Anftändiger Herr in Board, Flcine Bi 
milie. 73 MW. Huroa Str. tja 


Roft und Logis jintet älterer refpeltabler Mann 
in gutem Heim. 739 R. Weftern Ave., 9. Floor, 
binten. frfa 


Zu miethen und Board gefudht. 
Ungeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen gefubt: Farm bi8 zu 50 Ader, nicht 
größer. Pin millens mein eigenes Wieh und Geräths 
— zu ſtellen. Gebt genauen Preis und Lage au. 

r.: H. 42, Abendpoſt. 


Gefuht: Kranker, der fih auf dem Wedb her 
Bellcerung befindet, fuht Unterkunft bei älteren 
Leuten oder MWititve, 30 per Monat. Frühftüd und 
‚ht fein Sleiih. 739 Ellgrive Ave., nahe North 

benue. 


Zu mictben. gafucht:-2 Zimmer auf der Rorbfeite, 


675 Wriohtwood Abenue. fafo 


Yuansielies. 
hehe) 2 Grup we 


Geld ohne Kommiffion. 

Louis Freudenberg 'verleiht PWrivatlapitalien bon 
Proz. an, ohne Kommilfion, und bezahlt jämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verlauf ſelbſt an Hand. Vormittags 377 NR. Hohne 
Ane., Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 


Nachm.: 
Dearborn Sir. 
18jebX* 
Geld.ohne Rommtffion. 

Mir verleihen Held auf Orundeigentbum und zum 
Bauen umd berechnen feine Kommijlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuier 
und Qotten jhuel und vortheilhaft verfauft und 
dertaufht. William Freudenberg & Co., 14) Walhs 
ington Str, Eübsf:Gd: La Salle Str. 
Ajan,bdia” 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum au nieds 
rigſten Zinjen und ohne Kommiffion. Ychn M. 
Kraufe & Eon, 97 Milwaukee Are. nahe Baus 
En ar, Dffen bi3 9 Uhr Montag und Samftag 

ends. 


— — 


I8fb, Imo, doſamo 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
orftadt:Grundeigenthbum, bebaut und 
. ©. ©. Stine & 6o,, 

Dian? 


Ghicagoer und 
leer. Zelephon Main 339 
%6 La Ealle Etr. 


L leihen geſucht Von Privatleuten $1600 für 
5 Yabre zu 6 Prozent auf mein PBrid:Wohnhaus. 
Gut: Gegend. Adr." W. 94 Abendpoſt. Gmy,im&t 


Zu leihen BR: $2200 für 3 oder 5 Nabre auf 
eine reue Relidenz, gelegen auf der Süpjeite; gurs 


Sicherheit. Apr. 2. 577 Ubendpoft. ömz, Im&X 


Zweite * 


— Anleihen, irgeno eine Summe, 
monatliche 


bzahlungen; nad eigenen Sablbebin. 
ungen; 15 Sabre im Gefchäft: mit eine 
lofure. U. 3. Lieberman, 77 ©. 
Zimmer 13. © 


ore 
Glarf Str 


— 


u berleiben: Geld au 5 und 6 —— Baus 
Anleihen. Geringe Unfoften. Schued 


er, 1638 
Wrigbtwood Ave. 


fafon 


gu verleihen: Privatgeld, billig. Zu verleihen 
auf erfte und zweite Sppothelen; feine KRommiffion. 
Adr.:.A. ®. 345 Abenppoit. 


Geld zu verleihen zu 5 Brogent auf erfte Supos 
ibefen, Gefchäfte können Abends abgemadht werden, 
Eifer, 592 S:hamid Str. 


Bu Teiben — $12%00 auf erfte -Kppotbel,; gute 
i dr.: &. 47 Ubendbpoft. aſo 


— — 


ſaſon 


2mʒ, ĩmo, ſadido 


Sicherheit. 


Zu verleihen: Peivatgeld auf Grundeigenthum zu 


4 und 5 Prozent. Adr. &. All Ubendpoft. 


Tdey,tX* 


Greenebaum ons, Bankiers, 8 und 85 Dear 
born Straße., verleiten Geld auf Ehicagoer Yrun 
eigenthbum zu dem niebrichen Raten. 4feb,tX? 

Wechiel— Geldjendungen nah Deutihland, Erb⸗ 
—— und Forderungen billigſt eingezogen. — 
reenebaum Sons Bank. 8 Dearborn Str. 4fb,tX* 


Geld zm verleihen an Damen und Herren mi 
— — Privat. Keine Hppotbel, Niedrig: 

aten. Leichte Mbzahlungen. Zimmer 16, &6 nr 
ington Err. Offen bis Abends 7 Uhr. Om 


Eichere erfte Hppothefen, in ırgendb einer &öhe, 
auf bebautes Ebicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard U. Roh & Eo., 95 Wafbington Etr. 10j12* 


@eld auf Möbel ze. 
(üingeigen unter dieler Mubrif 2 Cents das Meet.) 


Geld gu verleihen 


a «“ 

Ehrlihe. Ürbieitsfente 
auf Eure Möbel, Pianos, Tr 
gendweiche Sicherheit oder 6, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld ur ber 

injen wegen, nit um KEure Sachen zu erhalten. 
arum laljen wir bie MWaaren in Eurem Befiß. 
Darlceben von 48 unjere 
es ne kn # | 
wer ne € ungen eingesogen Bei 
Euren Nachbarn. Ahr Tünnt das Darle eG & 
, Pafienden —* bezahlen, oder auf einme 
n *— zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinfen 
Ju_bezablen. 
Wenn JYhr eine Anleihe zu maden win un» 
eht lich — teell bedient ſein woli Me bei 


u. 
95 Dearborn: Eich. 4. 


ferde, Wagen oder ir 


werden“, ift der Xitel eines Meinen Buches, weis | 


bes alle Einzelheiten über meine Schule für Kleiders 
machen, hpneiden und Gänittzeichnen 
Das — n ift frei auf Verlangen. 
“ hie AL % ie an ber 
rofeffor für fünftleri n 
—— Nus kin Univerſitãt 
9. Floer, Maſonie Temple, Chicago 22fbx 


l S 
ine Miatichien u pr —* 


Buchhalten und 
belanntl 


beſten im 
Imaufee Übe., nahe 
Übends. e mähtz. 
— 


— 


enthält. | 


oder Damen, 


Chi ... a & € 

cago o a 

1765 RL 4 immer 216 dt Er 
o 


Chicago Mortga Loa 
1% 2 Webjon Er. ee 


Geldi 


immer 


Halfted Straße. 
Wir leiten Euch Geld in groken und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, 

gend welche 
wahr = Yontelkingmn 
t dur bie 

ER 

175 Seachorn Eu. 


werben 3 
Roften ber 


— — 


| * 


25 Jahren mit Erfolg bettieben. 


18feb,Im&& | 


Möbel, Pierde, Segen er 
— —— 
eben nn jr den 


3 rant mit dermietheten 
bin. Be ele un. Auioätte billig zu 
: ug dom us ton 
en. Sur Halfled Str., Ede ei x 
eg ms, 


verlaufen: — Eee —— Maul 
⸗ mi ven, ' 
za —— — aren Sir ure 


n, aimer- Kopmagen, eine volftändige 
Yirspatten te einen, guten Gefgäftsmann einzu» 
treten, a fte gu thun und Geld zu verdienen. 
Nabe Elart umd Eine! Str. Preis $1%00. Zu er: 
fragen: Jahn -Bobel & Co., Southport und Belmont 
Avenue. dofria 


vo 


verkaufen: Eine gute Storebäderei, megen Zu: 
1 siehen vom Gefätt. Ein ji gut bezahlender 
Nas feinet Gegend und Rahbaridaft. Offerten 
unter 8: DW. 260 


verlaufen: 


endpoft. 


Zu 03 mit VBäderel in einem Bars 
Bra mit 1 Einwohnern; 3 Meilen von 
icago, uchen dem Bahn gelegen, muß tegen 
Fanilierangelegenbsit billig verlauft werden. Zu 
erfragen dei Henry Beader, 622 Reimport * 
oſa 


Zu verlaufen: Grocery mit oder ohne Pferd und 
Wagen. 526 School Str. 
Emm nn ——— 


Zu verlaufen: Beitungsroute, 300 Morgens, 300 
bends und 6 Gonntagsgeitungen, jowie Candy: 
und Zigarrenladen. 1214 Wrghle Uvenue, nade 
Gohanfton Avenue, N ſale 


Muß vertaufen: Delikateſſen?Store, wegen Rrant: 
heit. Adr.? . 48, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Roomingbaus, 12 Zimmer, alles 
deriniethet, billig. Adr.: &. 433 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Grocerpgefhält mit guter Kurads 
a Übreife billig. Nachzufragen: 504 Wells 
taße. 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderei, billig zu vers 
faufen. Siehe mih vom Geihäft zurüd. Mdr.: ® 
802. Ubendpoft. fajomn 


Bu verkaufen: Gutzahlendes Grocerp:Gejhäft 
Store Bäderei, Rotions, Zigarren und Tabat, Yaun: 
dry Office u. ,f. iw. in Verbindung. Gejundheits- 
halber bin ich gegwungen, nid vom Geihäft zurüd: 
gute en. Cine dollfländige Ausftattung für einan 

eihäftsmann einzutreten und Geld zu verdienen. 

u erftagen 6175 So. Halfted Str,, im Store. Louis 

angobr, KEigentbümer. 

Zu verlaufen: Billig, Grocery: und Delitateffen- 
tore, miit oder ohne Milchroute, krankheitshalber. 
Rorbieite:: Adt.: $. 441, Ubendpoft. 


— verfeufin: 4 Rannen Mil» Gefhäft. 731 
Sheffield , Avenue. 


Bu deilaufen: Kaffee und Thee:Store, Gde an 
drei, Sti@ßen. Zu erfragen: 550 Lincoln Ave. 


u derlaufen: Billig, für Baar, Delifateffen, 
leichte Grocerhe, Zigarren: und Confectionerh- 
Store, alter Play. 5 Zimmer. 280 Mohamf Str. 


Bu verlaufen: Gutes Reftanrant. 266 Wells 81. 
ddſa 


702 


w derlaufın: Karpenter Shop. Abr.: ®B. 
e mija 


3 
Aben dpoſi 
Yu verlaufen: 
Beihäfte. 


Zu taufen oder zu mietben gefudt: 
Saloon. Apr. D. 8 Mbendpoft. 


u verlaufen: Gin Bargain, ots, Xreibhäufer 
und Blumen, 1180 N. Hamilton be, Chicago. 
Vertaufe alles zufammen oder theilweife. Ale An: 
— au adreffiren an Leonard Y. Stantowicz, 

tles, I. frfafonmo 


Meatmarket, billig; babe andere 
Doden Ave. frſa 


Ein guter 
fra 


Zu_verfaufen: At Zimmer fFlat,. möblirt. &xo- 
bes Gintommen. Maik, 6107 Wentiworth Une. fifo 
Zu verlaufen: Grohe Gelegenheit, Confectionery⸗ 
KRonzeifionen auf dem St. Louis Weltausftellungs: 
. Maik, 6107 Wentworth- Une. frſaſo 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon muß ver— 
lauft werden wegen Krankheit. Miethe 9815 den 
419 Blue Island Ave. dofrſa 


Zu verfaufen: Grocery, Pferd und aaen, gute 
Sage; muß wegen Krankheit verfaufen. 2339 South« 
Hort Ane.‘ 9my,im 


Zu verfaufen: Grocerpftore, 45 %. Sir. 
Sy, Im 


Geſchaäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


$1800 Taufen halben Antheil in leichtem fabrif: 
geſchäft, Reingewinn 83000 jährlihd. Vorzügliche 
Gelegenheit. Adz.; Di 06 ft. 


Verlandt: Partner für tentmediyi #t, 
wegen Month fehr billig. ve W. BE 
tfafo 


Partner verlangt. mit 2800 biß $1000, um eine 
Weinftube einzurichten. Erfahrung nothwen⸗ 
dig. Nähberes bei C. U. Elaien, 1019 en at. 
. ofrſa 


Nechtsanwaͤlte. 
(ingebgen unter biefer Mubrilt 2 Cents Das Meet.) 


u 
Uldert 94. Kraft, Deutiher Udvotar, 
Brozeffe in, allen Gerichtshöfen geführt. Medis- 

geihäfte jeder Urt zufriedenftellend beforgt. rb⸗ 
ſchaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kolletti⸗ 
rungb⸗Dept. nfprühe überall Durchgeiegt. Löhne 
ſchnell tolleftirt. Wbftrafte eraminict. eſte Refe⸗ 
renzen. I La Sale Str., Simmel 1915. Xelephon: 
Gentral 532. Wohnung: 8I9 MW. Irving Bart Boul,. 
. 16jan,didojalj 

Rihard U. Rod, 

deutfhher Armwalt, praktiziert in allen 


Gerichten. — 
95 Maihington Str., erfter floor. 


4feb* 


red. PBlotke, beutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechts ſachen prompt eg. Prattizirt in als 
len Getichten Rath frei. 79 Dearborn Er. Im; 
mer 105 Wohnung: 105 Osgood Str. ſoe 


3 ©. .OGroßberg, 
Anwalt und Rechttberather. Atwood Building, 
192--186' 6. ClatkeStr., Jimmer 801 908. Tele⸗ 
phone: Main 3658 904, 7° 
———— 


Arbeiter⸗Schutz ⸗· Geſe llſchaft. — Wegen Bankerott ⸗ 
Verfahren, Shadenerfahsffäße. Hilfe und Rath ip 
Nehisfasen. Epreht vor Zimmer 509, 171 Waihings 
ton Ere, Tel, Main ‚ Inov,f* 


Dahdeder 1c. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauht Ahr ein neues Dad? 

Die Gleborated Ready Roofing Go., 421 und 
43 2a Sale Straße verfauft Euch feine Bedıs 
ven ‚re Zhr jelbft auflegen könnt, oder fie legt 
fie Für‘ Gub auf zu ungefähr ber en de 
KRoftenpr:sife den Shingles. Imz;,dofafopt, Ime 


Sender uns eine BPofllarte, wenn Euer Dich 
Khabpalı ıft; mie erfparen Euh Geld. Anglo-Ames 
rican -Moofing Co., 72 W. Chicago m. Fa 

ns, 


Grundeigenthum und Hauſer. 
IIXLX dieſer Kubrit 2 Cenis das Wort.) 


Nordweitſeite. 


gu verfaufen: 

&8, 2196 und 2182 R. Bumboldt Str. — Neue 
monerne.8 Bimmer Häufer mit 7 Bub Sun Bafes 
ment, 2 Vlods fünlih bon zu Dark Boulevard 
Gars, 3 Blods öftlih von Elfton und 3 Vlods nörbs 

ich von Belmont Upe. Gars. Ugent wohnt 219 
R.. Yumıbordt Str. 

Neue,  miodeine 6:Bimmer Käufer, mit 7 
Stein-Bafement, 210, 214 und 216 W. Melcofe 
Str., 1 Blod mwerlid vos Belmont, 1 Bilod öftlic 
von Ekfton und California Une. Gars. Lotten find 

bei 125 ge or Sonntags von 2—4 Uhr 
in 210 W. Meltofe Str. Sewer, Waller und Gas 
in allen Käufern. Leichte, monatlide AUbzablungen. 
Dffice Sonntags offen. 
Eigentpümer, 


enft Meims, 
löin,fria* Ede Milwaulee u. Fulerton Upe, 


— 


a vertaufen: 1150 Nord Central Part Ave — 
duſte 5⸗Zimmer Cottage auf der Nordweſtſeite 
Beer: 8 Aleine Anzahlung, Reſt monatlich. 
Brick Baſement, 7 Fuß hoch, Barlor, 
ttıng "Room, Halle, Küche, 2-Bettzimmer, Treppe 
nad ben, grobes feines Badezimmer mit allen 
——— großet Voden, wo für drei bis vier 
immer Raum iſt. Wie man hinkommt: Rebmt 
Arwitage Ave. Car bis Central Part und lauft 
dan 2 Blod nötdlich. Sonntag Nachmittag ift dı5 
Haus offen zum Anfehen. ſaſon 
oeſter K Zander, 60 Deatborn Straße. 


Zu vetlaufen: Modernes 2-ftöd. Bridhaus, 4 
#3 und Store im Baſement, an Armitage Une., 
Mich Don California Une, Mietde $56 monetlid. 
Abr.: &, 442 Übendpoft. faio 


verlaufen: Ubreife eine 6: 
game Eottage, Fe ns —3 3 “hohes 
jement,: billig. 1620 R. Sacramento Ave. 


Si: vetlaufen: 8-Zimmer Brid Cottage an Seapitt 
tr,, nahe Milwaulee Ude., muß berfauft werden. 
ceis nur , wertb 92500. 3. O. Kraemer & 
on, 84 und 86 La Selle Str. 


der zu Bermiethen: Griter RI 
— Set, an ilsauke oe. aties Pe 

m enthümer, 
* N! Midgeivap Üne., u 


Tmg,iro 


Dei’ 
lauft und lönnen noch einig 
2% alles Nähere zu erfahren morgen 
9:30 Borm. in der Brjommlung der 
Go:operative Home u 478 —— = 
nabe Weftern Abe. John D. Hocker, . 118 
Evurtland Str. 


Zu vertauſchen: — NRordfeite Property 80 .Uder 

ger nahe Anor, Imb., mit Stod. Reine Agenten, 
tolpman, 2445 Eberiy Une. 5 i 

eil {br 

ed Fire 


Für feine Ländereien, Theil Prairie, 

land, reihe Erde, in dem berühmten 
Thai, Minnefota, fchreibt an Ravdenzel, 83 Sale Etr. 
ee ee 
Spezielle Erkurfionen während des Monats Mär 
nad freien egierungs: Ländereien in Süd-Datate, 
Befigtitel für das Sand in 14 Monaten. Spredt 

dor oder adrejjirt: Glifton, 78 La Lalle Strake. 

Hfeb,imf 


Bu verkaufen: Bilig— Harn i 
Gigan, ziwiichen — und A 
3105 State Etr., 2, Floor. "dm, iw 


Zu verlaufen: 830 Wder Land mi ; 
Wisconjin. Näheres: G. Tifcher, Be —— 
dofrſa 


der Ader 
Richard A. Ke 
Waug. X 


* 


Wollen Ste Ihr Haus gegen eine MW iconii 
Michigan Warn mit fämmtliem Anpenter = 
Ernte dertaufhen? 19 Sa Salle Str, Zimmer 
3. Idey,dofafondi® 

Zu verkaufen: 80 Ader Farıı in Wistonit 
tes Saus, Burn, in — Zuſtand Mierde, Ruhe 
arm: Beiüinerie, reis $1800. U. Madien, 12 
Milwaulee Ave. N 


a8 
eb 


— —————— 
u verkaufen: Gute Farmen vor 

auf leichte Abzahlung. Fun 

& €o., 5 BWaibhinston Str. 

Een ee 


gu verkaufen: Farm billig zu verkaufen Spott: 
preie, halbe Anzahlung, 160 Ader quter Boden, in 
vollem Betrieb, alle Mafchinerie und VBichbeftanp, 
nebft guten Gebäuden. Anton Dit, Mauiton, Mid. 
— —— — ———— — 
Zu vertaufen: 100 Ader Farm an Sale, W, All— 
gan Co. Vichigan. die Hälfte kuitivirt Mreis 
BMW. Eigenthümer Nathan Leigbton, Pravo, Mid. 
Bu ‚verlaufen oder zu vertauihen: Schöne 
Tder Farm, 70 Meilen von Chicago. Näheres TI1 
Racine pe. 


Zu verkaufen oder 
land. Näheres beim 


au vertaujchen: 120 Uder Farm: 
Eigenthümer. 5017 Loomiz Str, 
— — 


Nordſeite. 


Guter Bargain, dommt und 
t gt feldft. 234=1töd, Brid und 4 
immer lat, mit 4 Zimmer Gouage binten. 
Breis 54400, mwerth $5000. — 2:ftöd. Frame 
haus, awei 4 Zimmer „Zlats3, Pre, $2400. -- 
Ebenfalls 2:jtöd. Srame, wei 6 Zimmer Flats, 
alle Berbefferungen, Dampfbeizung. Kreid $4, 
400, werth $5000. — Auch 214 1töd. Framebaus, 
drei 6-Zımimner Ylats, Wellington Str., nabe 
Ehe. teld Ude. Preis $4700. — 7-Zimmer Haus, 
mit einer 50 Zub Lor, Dsgood ©kr,, nahe Xel: 
mont Ude. Preis $4600. — 4-Bimmer eottage, 
reis $1900. John Bobel & &o., Soutbport u. 
elmont Abe. fafon 
Pie Eesti te stehn * 
Zu berfaufen: Schöne 4 Zimmer Cottage, 
1500, $200 Baar, $10 on — Schöne 4 
immer Cottage, $2500, $300 Baar, $10 mos 
natlih. — 2ftödiges Storegebäude an Aihland 
Ade., alles vermiethet, Grocery im Store, $2,' 
600; $200 DVaar, $10 per Monat. Schönes zwoei⸗ 
ködiges — ——— 12 Zimmer, $3,500. $500 
Baar, $12 monatlich. Diejes Eigentbum ift nabe 
der Alfonfus Kiche und welington und Kins 
coln Abe. John Heim, 1713 N. Alhland Ave, 


Bu berfaufen: Schönes großes 2ftödines! 
Wlatgebäude, $2500, 2 Blod von Center Er.‘ 
Norbieite Hohbahnjtation, $200 Baar, $1O per 
Monat. Bertaufhe gegen Nordjeite Kot. Bohn 
seim, 1713 N. AUlbland Abe, 


Zu verkaufen: 10:Zimmer Bridbaus, de der 
Webfter Ave, nahe Lincoln Park. Mu um Nachlaße 
zu regeln, jofort verkauft erden. Preis $5500. 
Gegenwärtige Miethe $45 per Monat. 3. ©. 
mer & Son, 84 und 86 Sa Salle Sur. . 


eg fe 

Mus verkaufen: Billig, macht Offerten für 2sftött. 
Bridhaus mit Bafement md 2eftöd. Framehaus. 
Burling Str., nahe Wedfter Ave. Wbdr.: W. 9. 
Ubendpoft. Tnz, 1ioX 


Yu verkaufen: Sehr billig — fhöne Eottage, © 
immer, 5 in der Länge, bobes Bafement ' 
ttic, zwei Blods zur Elpbourn Ave. Kar. $1700; | 

8500 Anzahlung, $IO menatlid. Wm, Zelomsth, 

537 Oft Belmont Ude, mija* 


Zu verlaufen: Eottage, Attic und Bafement, gro- 
v Stall, nahe fatholifher Schule und Kirche, nur 
1700. $100 Anzahlung und $10 monatlich, Win. 
Selomsty, 537 Oft Belmont 


Zu verlaufen: Gottage, 6 Zimmer, Mttic umd 
Bafement, alle Straßenverbefferungen, $1950; $100 
Anzahlung, $10 monatlih. WU. Hergenhahn, 410 
Diverſey Blod. ec > mifa* 


u verkaufen: Leber 50 Häufer auf der Norbfeite 
billig zu verlaufen. Stadteigentyum und armen in 
Slinois, Indigna, Wiskonfin und Michigan zu ver 
taugen. -Geld ohne Rommilfton, Geo. I. Schmid: 

on, 222 Lincoln Une. WBjan,montija,2mo 


„Bu berlaufen: 
überzeugt Euch 


be. mija* 


Zu verlaufen oder zu wertamfchen: 
Rot an Howe Str., nahe Tenter Sir. 
450, Wbendpoft. 


2 verkaufen: Ziweiftödiges Haus mit Bafement, 
nabe Burling Sir. und Garfield Upe., Micthe $15; 
Breis 1100. Wbr.: &. 432 AUbenbpoft: > 


Zu verlaufen: Nordfeite— Vortheilhaft gelegene! 
Gigenthum, Beid Store, für jedes Geihäft palfeı» 
und 7 Zimmer Cottage im beiten Stande. Näheres 
beim Eigenthümer, 1843 Nord Robey Str, nabe 
Schar Straße. 


Zu dermietben: Cottage an gute Leute. 480 South: 
port Ave. Zu erfragen: 245 Sedgmwid Str., Sani: 
tor, Zopfloor. 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Steinfront modernes 
Store: und :latgebäude an Kauptitraße in Lake 
View, 86500; Toftete den jehigen Eigenthümer $9000. 
Schmidt & Eon, 22 Lincoln Avenue. 


33400 Taufen zmeiftödiges Yramehaus an Hudfon 
Ave, Mietbe 83. Geo. I. Shmidt & Eon, 
Lincoln Apdenue. 


Gutgelegene: 
Adr.: O. 


Zu verlaufen; Billig wegen Krankheitsfal— 3 
Fla: — brinͤt WWMiethe monallich. — 
2025 Nord Aſhland Abvenue. 


Sübweitfeite. 


Zu verkaufen: Dreiftöd. Brid SFlatgebäude; ae: 
pflaiterte Straße und BementsBürgerfteig; Mietbe 
N. Preis 24500. Zwei Brick Cottages auf gro: 
Ber Ed=Lot. Diethe $275. Preis $600. Bier 3m: 
mer -Brid Cottage und und reguläre Größe Lor 
81600. Momnatlihe Zahlungen. Das obige Eigenthum 
ift gelegen nahe der Ede von MW. 92. und Lcapitt 
Str. €. ©. Wallin: 996 W. 2. Str. 


28H, reduziert von $3800, kauft 5 und 6 Zimmer 
Brid Wlatgebäude, Pad, Go8 etc. Asphalt Str. fill: 
more, nahe gr Abe. Mub bis Mittwoch ver: 
kaufen wegen -Berlafiens der Stadt. Bear, 10: 
Wafbington Ste,, Zimmer 409 j 


Zu verlaufen: $4250 reduzirt von 5500 
Gen Verkauf wegen Berlaffen der Stadt. Moderne 
Zimmer Brid-Refidenz, Dampfheizung, doppelt: 
Lot, Samyer Upe., nahe Ogden, Alle Steuern be 
ablt. Zement: VBürgerfteig. Bear, 105 Waihington 
tr., Zimmer ſadi 


Zu verfaufen: Lotien an 48. Gtr., nahe Honne. 
4252, wertb das Doppelte. 25 bei 125 Fuß. Sewer 
und Waffer bezahlt. Leichte Bedingungen. Miüiien 
fofort verfauft werden. Bear, 165 Waibington 
Etr., Zimmer 409. 9nz,iw 


ür ra: 


Zu verfaufen: Sramehaus, 4 Bimmer, alle Ber: 
beijerungen, Gas, Clojet, Gemüjegarten, billis. 
5 Süd Zalman Übve., Douglas Bart. 


Bu perlaufen: Bmei 6eZimmer Platz Brid-Ge: 
bärde. 435 S. Roben Str., Ede Bır. 


u dverfaufen: Zwei neue, moderne Cottages. Ans 
zeklung, Weft auf monatlihe Ubschlungen. Kent: 
richs, 1 Aſhland Ave, 


Berſchiedened. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Yhr jie wollt, mit unſe · 
rem Gelde. Keine Roften, keine Kommiflion. — 
NRichard A. Koch & Co. B Waſhingtou wi 

ed, 


Mir können Gure Käufer und Lotten fhnell ver 
taufen cher veriaujchen, verleihen Gelb auf Grund» 
eigerihum und zum Bauen, niebrigfte ge" en, reelle 
Bedienung. ©. Freupdenberg & Go,, 11 Rılwantee 
Ape., —* Norih Ade. und Robey Stt. dba” 


Zu_ verlaufen: Gin jhönes grobes neues 6-Bims 
mer Saus, dicht am Eee, eignet fih für Sommer: 
Hotel, in einem Sonımerrefort Wisconfins ift we: 
en Todefall billig zu berfaufen. Gpzreht \ vor 
— beim Eigenthümer, 709 Racine ÜUbe 
ẽlat. fafon 


be Miether Ih baue Euch 


Bezapit — 
* ben. auf leichte A = 


ie 
Micthe. Porzufprehen bei Beter Sanig 
fäjfiger Home Builder, Sauptoifice, Fi 
Abenue. 18fb,imeX 
u verfaufen: Bargain, 


nabe Depot, Preis $1000. Gelb zum 
Bedingungen. 4. Madfen, 1242 Mi 


taufen: 9 Zimmer Edhaus in Roemood 
1} Veh billig. Wdr.: 9. ID, Ubenbpoft, ® 


— —— — — —ñ —ñ — — — — 
u feuien gefuht: Property, das -Yhr nit hals 
= tönnt. Adr.: &. #55. Ubenbpofl, 


DE. — — 
verlaufen: Auf Verlangen ſenden tee uniert 
fe. im h 
gebrudte Site, bare s in ws Grm 
earborn Strahe. a : 


nee: 





30 Bei meine Pearid auf Baden- 
Krankheiten Männer, und unter Teinen-Um- 
ftänden nehme ich Fülle anderer Art in -Behand- 
fung. Wenn ih var dieler feften Pegel ab- 
weichen und versuchen wäzbe, baß ganze 
Ted ber Mebisin und Chirurgie zu + be- 
berrjchen, wie eö bei der Mehrzahl von Aerzten 
der Fall tft, fo würde ich unzweifelhaft dieſelben 
Refultate ‚erzielen, wie dieje Aerzie— Reſultate, 
weiche oft den Arzt enttänjchen und gefährlich 
für den Patienten ſind. 

Da ic wuhte, Doch die Leinen der Menihhen au 
zahlreich und zu Tomplizirt find, urt von einem 
Mann behesricht zu. werben, gab ich Diefe um. 
mögliche Aufgabe gleich im Anfang meiner ärzt- 
lichen Laufbahn “auf. "Danald gab ich meine 
große Hauspraris in allgemeiner Medizin und 
Ehirurgie.anf und begann. mich für die Pflichten 
und Aufgaben eines Spezial⸗Arztes vorzuberei⸗ 
ten. Ich machte ange Kurfe in wiiienjchaftlihem ' 
Stubium unb praktiicher Erfahrung Durch unter 


Srampfaderbruch. 


Krampfaderhrug ift eine Ianafame, fchleicdende Krankheit, 
aber fie untergräbt jicher und beitimmt die Keber.straft, zerritttet 
daß Nervenfufiem und führt oft zu ſchlimmen Geiſtesſtörungen 
und Lähmung. 

Eine Kirurgifhe Operation tft daS einzyre Mittel, welches 
die alten mediziniihen- Bücher verſchreiben And zu welcher die 
meiſten Aerzte ſchreiten. 


Aber ich beſeitigte thatſächlich die Schracken einer Operation, 
indem ih eine Methode erfand und derbollgymmmetz, welche vöſi⸗ 
tib Rrampfaderbrud. beilt ohne Schreiden, Brennen oder Binden. 
Meine Patienten werden nit beri ümmeht und ihre Kraft nicht 
gelhmwägt ober vernichtet. Alles bleibt halten. Beilerung, tritt 
augenblidli& ein. Alle Echmerzen. und Ziehende EC chmerzen ber- 
KHwinden bald, die geihmwollenen, beraf.ößerten Blutgefähe wer⸗ 
en bon dem PBlutandrang hefreit. und -[chnell zu ihrer normalen 
Größe mwiederhergeitellt. Die Matnestgeft. it ihrell und nadhal- 
tig zurüdgebradt. Jeder Theil, der Yurh Kram yfadert wuh alfıs 
aitt war, wird wieder gejund und Träjtig, wie bon der Natur de 


ftimmt. 
Beichwerden. 


Bon allen Arankheiten, welde den Männern eiufr.thiimlth 


Der berühmte 


3. B.: Weintraub, M.D. 
Wiener Spesial- 
Aszt für Mänmerstrankgeiten. 


Yollte Euer “e.trauen 


den größten Brofeſſoren in den leitenden und 
beruhmte⸗ſten Hoſpitaler⸗ der Welt. Mein Geiſt, 
Körper ‚und Seele weren ernſtlich und eifrig 
meiner gewählten &y ezialität gewidmet. 

Die erfolgreih i$, war, werben meine unzäd- 
figen gebeilten Patienten, darunter viele der 
beiten Bürger. Gyjicanos und Umgegend, gern 
beantworten, Wun Ihr mir erlaubt, dak ic 
Eu an dieje verweife. Wenn ih diefe Angabe 
in aller Auf’ intigteit made und fie auch be- 
weiſen will, ift e8 dann reht von Euch, ungläu- 


big au jeiy,, ohne erſt der Wahrheit nachzufor -· F 


ſchen? RAtt nicht Eure Geſundheit und Euer 
künftige? Gh die Zeit und Mühe werih, die 
hr TAy.an verwendet, eine Behandlungsmethode 
zu u h⸗ erſuchtnu, welche poſitiv zahlloſe Fälle ku⸗ 
rirt hat, welche vielen auderen Aerzten und 
MP ten widerſtanden? Mit einem unfehlbaren 
Aittel zu Eurer Verfügung werdet Ihr nicht 
weiter leiden und dahinſiechen, weun Ihr ein 
Opfer einer Becken⸗Krankheit ſeid. 


und andere m teraliige Mirturen und Gifte mögen: Die äußeren 
Eymptome ze‘ fiweilig ansfochen oder im dert Körper Treiben, aber 
fie entfernen . d08 töntende, gehrende Gijt, ebenjo wie die in 
ber Sage u! Segebene. Fontäng bon Ponce de Xeon aud nit im- 
mermwüähren' "Jugend bradte. 

IH habe fvesififhe Blutvergiftung vielleicht ernſtlicher 
ſtüdirt, Als irgend Jemand. Ncine Schandiung, empfoblen 
bon den Heften Aerzten auf beiden Seiten des Ätlantiſchen Szeans, 
enthält . feine gefährliden Droguen oder ſchadlichen Medigzinen 
itgen? Aelcher Art Sie wirn direit auf den Siß der Krantheü 
und Ereibt alle Unreinigkeiten äus dem Körper. Bald iſt jedes 
An Echen und Shmptom bolitändig und nachhaltig befeitiat, Das 
* die Gewebe, die Nerven'ibern, die Knochen und “er ganze 

rver ſind gerernigt, geläutert, und boliftändige Geiu.imbrit ift 
* ‚derbergeftelt und ber Patient if wicher für die Pflichten und 
9 gnügen des Lebens tauglid. 


Vitale Nerven: Shwäde. 


Wenn Ihr das Opfer bon ditaler Nerdenihwähe feid, mit 
all’ den lältigen ‘Symptomen, fo beabfihtigt Ihr Tier nicht, in 
diefen Zuftande au bleiben. Shr lebt num einmal. Weshalb wolt 
Shr das Leden denn nit genießen und Euch volfer Lebeitstraft 
und auter Sejundheit erfreuen? 

Die Thatlade, dab She wirlunaslofe Mittel nebraucht babt, 
in allen Behandlungen nit erihüttern 
und: au nit Eure Hoffnung auf gründtiche Heilung vernichten. 


ind, benöthiat Leine geichidtere, 
ebandlung als organiidhe Beichwerden. 

Vor einem Bierteljahrbundert 
Kollege-PBrofefioren, 


nommen erden müjfen, aber ‚zu pam 
mit 
Methoden im Spezialfad) nit Schritt hielten, 
SH veriwarf fie vor mehr als einem Sahı 
und terbollfontmmet 
ohne Die Echy .erzen 
erurfahen, melde eine Operation mit fi, bringt; 
ihmerzlojfe Methode für die Heilung do 
gefunden Schleimbäute nicht beeingäch 
ie bejeitigt Anb | 
Theile Bey 
Abfonder any, 
Entzündung in des Gegend der DrüfeAbfafe und Nieren wird. beis 
werden bejeitigt und Ihr 
eid wieder gefund, wie es die Natur Keftimmt. 


Spezifiſche Blutvergiftung 


— jetzt nur Diejenigen, welche 


eine dethode entdeckt 
Nutzen einer Operation 


7 
ofe, 
die 
affizirte Theile einmirft. 
Gemwädie auf, entfernt alle 
Gemebe. Ale unnatürlichen 


gibt, 


peiget. Ale Hinbdernifje und BZuftände 


Keine Krankheit des M tenfch“ ft. 
nursıgt promptere und mebr bero Ache 
oder anftedende Blutbergiftung. 

Hot Spring Bäder, 


intelligeittere, 


ledrien 
wie in $üällen dtefer Art Operf tionen vorge⸗ 


en 


ererbt oder 
Behandlung als fpesifiſche 


fpezifif He Mittel, 


mwiflenig,aftiichere 


nid alten 


meine t 
Fällen wo frũher 
war. 


der ber. 


grauiaf en Methoden 
ven vorgeſchrittenen 


liche 


ehnt, 
xul vor. 


yatte; 


nahdem ich 
melde alien 
und Gefabr 

eine blut= 
Beichwerden, melde 
ıgt, fondern nur auf 
löft die unnatürlichen 
erftantten, ber -bürteten 
bören die 


anderen 


auf une 


hr perjönli 


Alte, 


z3uaczogen, bes 


mit Recht, fagen, 


Pottaſche, Duedfilber 


Während meines 
praftiiher Erfahrung babe 
vitale Rervenſchwäche 
Erfolg. 
Cie Itimulirt nicht zeitweilia, 
Cie bereitigt die Eutz undung 
Theile und verſeßzt ſie wieder 
Abſonderungen hören auf und fie 
Sie ttärkt und Träftigt die Blutgeiabe, melde den geihwädhten 
heilen die Ernährung ‚zufübr en. 
Symptome und der 
dieſem ſchreců den Leiden geheilt iſt. 


Hausbehandlung. 


Wenn ir in der Stadt oder 
vorſprechen wegen 
weit entfernt —— ſchreibt mir Euren all ausführlich und ber- 
trauensball und Yhr erhaltet meine 
die darum erjuden. CS 
lihe Aufmerlfamteit gewidmet, 
meinte Office fommen mürdet. 
len.von Kanada und Merilo, ) 
ten "find durch meiite Hausbehandlung furirt 
daß eS Die 
Methode ift, die je entdedt murde. 


lanaen wiifenichaftlihen Studiums und 
ih eine ibeziehe Behandlung für 
erfunden, melde immer erfolgreich ift in 
wie andere Merzie- fagten, unmöglich 
ſondern ſtellt nachhaltig wie— 
der zarten Gewebe der 
in einen normalen Zuſtand, nächt— 
beuat borzeitigem Alter 


Inswiren beriäwinden alle 


Ratient jieyt fhließlih, daß er von E 


Stadt wobnt, folltet 
aber wenn hr zu 


nabe der 
Bebandlung; 


Anſicht, welche frei ift für 
wird € Such forgfältige wilfenichaft- 
eben jo al& wenn hr täglich in 
Männer in’ ven derichiedenen Ihei- 

wie au in den ganzen Ber. Staa- 

worden. Ich Tann 


bofffommenite, und..exfrlgreidlie 


Konsultation frei. 


Spyrehitunden: Täglid, 8 


8:30 Borm. bi 8 lihr Abends; 


Sonntags nur von 10 bis 12 Ußr. 


Dr. J. B. WEINTRAU! 


dom 


Montag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uhr Voruittags bis 6 Ahr Abende. 


>, Wiener Spezialarjl 


NEW _ERA MEDICOATIL INSIITUTE, 


Das grökte medizinifhe Anftitut im Weiten. 


3. Zur. 


Ga ‚Kinanzielics. 


yeah EEE 


— 


mın39 

Wir eröffnen Ched-Kontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verjehen fie mit 
SHedbümern, und wir borgen Geidhäfts- 
fenten in biefer Nahbarihaft fo viel 
Geld als ihr Konto und die Umftände 
geitatten. 

Srreht bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
SAvInGS BANK, 


652 Blue island Ave. 
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5mz, ſamomi, mo 
—————— 


Zu vermiethen oder zu 
verfaufen! 


Neue, modern. eingerichtete 


gen, Hintergebäude, 638640 
Straße nahe North Avenue. 


A. Holinger & Co., 


Zimmer —⸗ 
172 Waſhington Str. 


Zu verfauien: 


Zirhere Geldanlagen 


in erften, in Gold zahlbaren Hhpothefen auf 

bebauted Chicago Grundeigentfum bon doppels 

tem unb dreiiahem Werth, in allen Beträgen, 

don. 5500 bis $10,000, mit 5 LiS 6 Prozent 
Binien, bei 


‚Win. 6. HEINEMmann & Co. 


SHppothelen- und Grundeigentäumd-Geichäft, 
92 LA SAl LE STR Didoja* 


Kozminskı & YONDORF, 
(fe l zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

su ben niedrigiten Binfen. 

Erſte ſichete Byotßeken zum BWerkanf. 
73 Dearborn ®tr. —XRX 


W. KEMPF, 


Ba LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 
490 Zinien. 


Sciffsfarten |, 

Ben" Sebjaften 

| Vollmachten 
Militaärſachen 


zugmifa 


Monfuttationen ft. mm 


® 


246-248 State Str. 


* 


KRAFT KK EEK KEREIEHEK 


Stallun= 
gen für 60. Pferde und, Remife für 40 Wa- 
Wells 


| 


gegründet 1864 durdh 


Eröfchaften, Bofmadhten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats⸗ und Rechtsburean, 


CHICAGO, ILLINOIS, 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Une. 


20no,mifajg* 


Bruchleidendes 


iowje alle an PBerkrim» 

mungen de8 Miüdgrats, 

er Deine und fFühe Leis 

denden imerben mit mei« 

nen neueften Appataten 

ojitiv geheilt. Brud: 

änder, 200 verjchiedes 

ne Sorten, Leibbinden 

für ſchwachen Leib Mut» 

terfhänen. *c te Leute und 

Kabeldritihe, Gummifträmpfe für Kramtadern, Ges: 

vodebalter, SKrüden, tünftlihe Beine u. I, w. — 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Lefonverd ewm- 

pfeble- ih mein neu erfunden Brudhbanmd, 
welches . eingeführt if 
in der deutſchen Armes. 
Es ift das jicherfte, ber 
quemite 1. Dauerhafteite, 
welches Tag und Nacht 
ohne Eihinerz getragen 
wird und. eine fichere 

— er EN Dr 

Robert Ifer g; 

Fabrilant, so ft 

Etr., Syezialift 

wvadbiun en des Rörpers Wuh Sony: 

tags offen bi8 12 Uhr. — Damen iverden von eind: 

Dame: bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaifen. 


b-Upe, .mabe 


Randaipl 
für 


8500 Belohnung, 


ris elektriſche 


Gürtel nicht der beſte in der Welt ift. Er heilt ale 
- £ “ der Miereqi, 
Lumgen nd> 
Rhen: 
Nerven- 


eiden 
eber, 
3 Serz, ferner 
matismus, 
ſchwäche, Kopi⸗ 
ichmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen v. 
— —— 
verlorene Man nbar⸗ 
keit, alle Frar pnnleis 
den u. f. m. enn 
Klee Medizinen nicht 
geholfen: haben, Dies 
jet "Gürtel 
\ Euch jicher heifta. 
Ber it 85, 810 md HS. 


Electric Institute, J: M. BREY, \ Apt. 
60 Fiftb Ave, nahe Randoivk »Str., Chicc u 
Aub Sonntags offen bis 12 Ubr. - 130t,ja Midn* 


— — — ⸗ — 


N DR. J. YOUNG, 
Speziai-Arzt. für Salem, 
Thren-, Naſen⸗ u. Haldfeiden. Be- 
bandelt 'diefelben arändlih und 
fhnell bei mäßigen Preiſen n. ſchmeralos. 
Sartnädiger nientatarrh, Sawerhös: 
tigkeit und Kropf ober Sickhals nad 
neneiter Mietbode. furirt. —Rünftlihe. Au:« 
en; u an epaßt. —— und 
ath frei. Office Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 —— 25* Nadm., 
68 Abends. Sonntigs 8—12 Dorm. 
van 


DR. SCHROEDER, 


ER 50 Dielen u. —* 

—X — — u 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, "Bin te 60, 


aegenfider der Fair, Dezter Buildinp. 


Die Aerzte diefer Wnitalt- find 1** 
KR nd betradt 
er IE 


möglıd bon -idren — 
— 
ationsſtoru 


ausseniusc Lo. Fri, 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Vrüde un Ber:s 


wenn der Moi's 


teird 


—— — & &o.'s —* ER 


| 


fafon* 


Der berühmte hinefiihe Zahmann 


GEE WO CHAN 


Will, daß jede kranke, ſchwache und entmuthigte 
Verſon in der Stadt ſich jeine freie Probe-Oiferte, 
weiche nur noch Yurje geit gilfig if, zu Nuye mat. 
Gr will Euch beweiien, dab Eure Stranfheit nicht 
hoffnungslos ift, ganz aleih wie vick Aerzte ſie 
aufgegeben doben. Ihr ſollt erfahren, daß die chis 
neſiſche Behandiungsmethone in allen, bartnädigen, 
fobtierigen und. toinplizirten Krankheiten viel beiier 
tt ais alle anderen. Gr mill, dar Abr erfabrer 
dab jeine begetabiliithen Mittel nachhaltig beiten, 
daß tie jede Spur don Krankheit aus dem Körper 
entfernen und Euch Gure Gejunibheit miedergeben. 
Er will Cuh den Unterihied zwiichen ‚gewöhnlichen 
billigen Droguen und Sitten zeigen, tele Euren 
Köcper verjeucht haben und den jekeren, zarten und 
den unbekannten vegetabiliihen Mitteln von dem ges 
beinmißoellen Neige der Blumen. (St wird Gud 
erflären, weshalb je nicht nur als Medizin wirkn, 
ſondern auch als Speife, daß jie die Gifte aud dem 
Körpir ausiheiden ftatt mehr bersanzubringen. Er 
wird Euch die tauſende von Zeugniſſen zeigen, wel—⸗ 
che er don dartbaren Patienten erhielt, Die er aus 
der 3 iefs der Verzweiflung gerettez bat. Er will, 
daß Ihr erfahret, daß was er für taujeıtde' Andere 
getbeu bat, cr au für Sud thun, kann. "Er il 
Euch ven rohen Hirterfhitd zwiſchen jeiner Medizin 
und ven dow allen anderen zeigen. &r wırd Ey 
wehbaib. einer Aurirt, two alle andren 

„Er will Eud zeigen welches GGid yeinc 
sit in die Hetmftätten Taujender gebe acht 
ba ben jeit er Dieje wunderbare Meibode einführte, 
ſeit der Zeit als er ron feiner Mreairung als" Spes 
ziai:Kommirär der Hroßen  Meitausftelung ' geihide 
wurde: 

Er machte dieſe arche freie Probe-Dfferte"in Ans 
erfernimg der iawienden Gefälligkeiien, weldıe 'hm 
das. Daukbare Bublitum entgegengebradt, deſſen 
Moblergeheit er zu ſchutzen wünſcht Gr will alte 
bofinungslofeften, verzweifeltitcit, dem" Iude weräulfe: 
nen Patienten, Die an Kranke iten jchlimmer. Art 
feiden wie Fatarıhb, Aftbma und alle Rrant: 
beiten der Sehle und’ Lunge, sale Kounkdeiten 
des Meg tirnd;- ber Seher und Kieren, 
Ktaukbeiten, wehbe den Frauen tigenttätmmlich, find, 
Immer ohne geführtiche! Operation oder Uns 
terfuchungen heilen. Vergrößerte Drüjen 
und alle RrankHeiten, welche die vim len Organe Or 
yane affigiren, ‚mie Herzkrauldeit te, Rbceumas 
tismus Malaria: Fatl!judt-unn all 
Leiden des MNerperipitems vericin'nvden tie durch 
Sander. „dich die wunderbare Wirkung diejer inın» 
Ace Medizinen, i 

it immet geführlich. deßhald ſprech 
Aufſchub ſoo beich vor Gent ediahret was üt Euch 
getban merden kaun. Es foitet Euch nichts und 
wenn Euer Fall nuheiſbat iſt, wird es Euch ‘halb 
deſagt. 


427 Wabash Ave. 


2}: Ofod fünlih vom Auditorium. 

Sprehitunden von 9 Abt Morgens bie & Upr 
Abende; Sonntags von 10 big A, — weise 
außerhalb ver. Stadt "Wohnen, . follten megen freier 
caceune — Sbe),jadi® 


— — — 


earı Schmerzen: um» @eib. 


ER, une Die Brüde, 


—— 


— 


ich in Ws in * 
Boſton Dental 

. Rarlorg einſetzen 

ieh, paßt gut m. 

iſt jo: aut wie 

z neu. Auch ließ ich 

e- mir Hühue zjichen, 
— ads ſten Schmer e zu veripüs 


Wadaſh 
Bere Bahn, SEN — .„50e 
Gebik Zähme.. 


Beſte &oldtronen —— * 8 
#, wenn Ay 


Reine Berebmeng für das 
beitellt werden. — Eine geiähriehene Garantie ür 
schn Jahre mit allen Arbeiten. : jadıpa® 


Boston —— Farben. * u * 


ohne au 
ren. — Mts 


Wönentlihe Brieflifte. — 


folgendes iR 
amte lagernden Briefe. 
halb 14 XZagen, vom unte 
tehnet, abgeholt erden 
‚Dead Letter“-Office in 


in die Lifte Der - 1m 
Wenn diejeiben 


en Bofle 
ie 
u den Det 
werben fie nad her 


kafbington oefandt. 


Ehicage, den 12. März 194. 


751 Adamsfi Jan 

752 Alszer 3 

753 Alynewecis Surgis 
754 Andryfa Lizi 

755 Undujanstis Rafol 
756 Antal U 

757 Appel Mr. 

758 Bajarsdi Stanislaw 
79 Bat Wojcied 

760 Baker B 

761 Bater Charles 

762 Balutis Stanislaw 
763 Balagyd Martin 
764 Balan Ewa 

765. Balsti Wiapyslam 
766 Balfiewies Mait 
7063 Bang Earl 

767 Bard Dapiv 

768 Banik Woiciech 
760 Barabas Wittotya 
770 Baran Pant 

771 Baran WMeri 

772 Barerns Karimer 
773 Vartfows fi Frant 
24 Bednarkiewicz Jon«cy 
Beiter Bertha 

76 Bella Hlpambach 
77 BelgerS 

78 Belſek Johan 

779 Bercodvic; Kaim 
78V Bermanı M 

781 Bernat Albert 
782 Bernard Mojciech 
783 Bernard _ Franz 
784 Bielen Pranciszet 
785 Biaty Paul 


+ TRU Bielanda Karolina (2) 


787 Bierer Chieband 
788 Blaho Dord 
789 Blazd Cathaniec 
TM Bleir Charlotte 
791 Blonski Harry 
792 Bloch Stanislaw 
793 Bobak Wojeiech 
794 Böhmaun O 
705 Bogel Rudolf 
796 Borchardt Carl 
97 Borkowske Andro 
798 Borek Marija 
799 Boruch Leon 
800 Borgo Jozef 
801 Boubal 5 
802 Ynacdli Sim: 
803 Bradac Duro 
4 Bratulie Aug nit 
&05 Dres! M 
& 7» tifioda Antoni 
808 Bronkowna Katarine 
8 Brukwichi K. 
810 Buehler Ferdinand 
811 Bürger Andreas 
812 Bueska John 
8124 Buchholz; Heinrich 
813 Ruder Mafar 
814 Buchofsky M 
815 Buezet Floryjan 
z316 Budka Wojciech 
Budlowsky Ewil 
Buras Vicenthy 
9 Burſcher Ferdinand 
Buſch Karl 
Buska Anton 
2 Bzepta Agnſes zta 


983 Yuzpas Jukne wie ze 
* uban Jozefa * 
uretor Stipan 

8 Juſent Mendel 

N Kormaret Tomas 

088 Kaczmarel To 

989 Kairis Kazimeräs 

990 Kalicensti Michal i3) 

991 Kaminszla Francskr- 

992 Kanfler Charles ; 

995 Kanlan Mik wyt 

994 Raniewst: Yan 

yy5 Kans George 

096 Kkplan Dieer 

97 Kerton Chatles 

098 Karijolich Paval 

999 Karwowsti Bomaldi 

1000 Kawatta Adolf 

1001 Razimiersti Andrzo 

1002 Keller Johann 

1003 Kepya Zoftga 

1004 Kiec Teodor 

1005 Kizas John 

1006 Kizaicze Paulina 

1007 Klein . 

OR Klat Adolf 

0ſtlempla Andrh 

1010 Klim Unton! 

»H Klimezat - Kavol 

1012 Knauerbaz: Rudolph 

#13 Anazovic: Maria 

104 Knslimann Gari (2) 

1015 Knoll Ignac 

1016 Kobyiymti Tomas 

1017 Roh Anna 

018 Kohmann Kohn 

1019 Kocich Walentin 

1020 Kaczovef Kazimiery 

1021 Kavler Johann 

192 KKonced Senry 

1023 Ronicet Yozet 

1024 Kobnen Mr. 

1025 Koob Pierre 

1026 Kolacrzewsti Wiady3 - 
lam.— 

1027 Koprowäti Jranciszet 

1028 Kosta Andry 

1029 Koszcezewa Johan 

1039 Kollenga Jozef 

1031 Kowalozyk Jozef 

1032 Kozial Jozef 

1033 Kozusfa Michal 

1034 Aradtusz Karolin 

1035 Kramer Auguit 

1030 Kranie Cart 

1097 Are Yoban 

1038 Krobot Agnes 

1039 Krines Gugen 

160 Krol Alexander 

1041 Krüger Gottrried 

1642 KRrumplranh Frauf 

1045 Ariszeziofajtis Frans 
us.— 

1044 Kropp Otto - 

1945 Krylowski Kazimiesz 

1045 Arünmmel € 

1047 Kryymianosfi Wicenty 

1048 Krzaromsfi Marcin 

1049 Kiizfa Michal 

180 Kuban Mite 

1051 Kubiat Anton 

1052 Kucler Mici 

1053 Rude 3 

1054 Kudler Reinhold 


23 Bzogomsti Stanislame1055 Kühner George 


4 Cab) MWojcied) 
825 Chesney Xena 
>; Chill Adolf 
8 GChlaped Stefan 
28 Ehoinowsta Mary: 
anna. 
829 Chriftoph Julino 
8% Chudid, Yozef 
81 Cinall Wewel 
832 Ciscon Andrew 
33 Eiscon Yan 
834 Cislat Anna 
3 Cohn U 
836 Toben X 
837 Cohen Morris 
838 Colt Otto 
839 Eyofa Aliınpity 
840 Cyrurec Kajper 
831 Gzapfa Michal 
842 Czudra Wicenty 
843 Chgowca Jana 
84 Dellenbaugh Belle 
845 Dego? Katarzyna 
846 Dieden Margaretha 
847 Dörner Nikolaus 
848 Domansti Antoni 
849 Dominsti Starol 
850 Domte Albert 


51 Drajewic;z Antonina 1084 


852 Dröje Paul 

853 Drubla Wojcieh (2) 
854 Dumansti Jan 
35 Duofa Mitolay 
856 Dylsfa Barbara 
85T -Digiiapsti- Ien-- 
858- Dyurek- Katy” 

8359. Edbica Habel . 
80 Ehlers F-—— 
861 Ehlers Matt 
862 Ehrlih Leon 

er Einhorn Gera 


864 Etomsti Dr; 
865 Eli iiber ofef 
866 Elle mi 
867 Endreiotgäsig 1 


nas 
868 Engel Morik 
80 Ezersty Jozef 
80 Fabian Meri 
81 Falat Ian 
872 Feibel Fritderff 
873 Feldınan M 

874 Finder Juzef 
875 Sie Michal 
876 Filher Martin 
877 Foriter Adolphus 
Is Folſt Alekſander 


1056 Kujawa Andrzy 
1057 Kulma Jan 

108 Kunz Karolina 
1059 Kupperman N 

1060 Kurzawa Jan 
1061 Kurszansfi Bonifacz 
1062 KRujiba Bietr 

1063 Ruticher Oscar 
1064 Kundrotas Ignoras 
1065 Awasny Jan 

1066 Kyok Annga 

100 Lang Roia 

1068 Lallos Alfentia 
1069 Lakovski Johan 
100 Laezny Stanis lawa 
1071 Lander P 

1072 Langheim M 

1073 Larſen Marie 

104 Las zlo Zſibaje 
1075 Legut Jozeph 

1078 LZelanstıs Perras () 
1077 Xemde Charly 
1078 Liaona Lelolere 
1079 Lenrn Wiam 


1080 Levine Moſes 


1081 Liebert Ernſt 

1082 Limizansty Mr 

1083 Lokar Anton 

Lorene Anna 

1085 Lorenz Yofeph 

106 Luberda Jendrzy 

1087 .Zudwig Robert 

1088 rg Frantiſet 

10989 Majer A 

1000 Majer John 

0. Majerczyt — 

1092 Majewsti 

1065 Malec VWiarpjanna 

1094 Martalet Yan 

1095 Matega Aarzıty 

1096 Mafilunad Amozatcs 

1097 Matinlontis Danel 

1098 Ptatlopic Sanbor 

1990 Maris Abe 

= Martonne Mailing 

O1 Mazır Pawel 

He Marman Regina 

118 Mayer Anny 

1104 Magiera Katarzynıa 

T 335* Vitale 
Meyerhauzer Mr 

Michna > 

1108 Midewieze Jezaps 

1109 Mieltansta Lirsyule 

1110 Mita Aoyef 

1111 mitoigient Bronis⸗ 


879 Formanct Stanislav1112 Mitolojewent Piotr 


RO Forfter U. 
81 Foszer Anna 
882 Trank Xofef 
8 Franciskovie Ivan 
88 Fraftacrty Herinine 
5 Sr: ed —— (2) 
—F Friedmann $ 
—— 3 
BB Fruterak Undrzel 
Re Fünt Same 
RG Fırrtb Milli 
%91 Sabgar Stefan 
892 Gajdamomicz Altdr 
895 Galo Pal 
894 Bawle Stanislaw 
5 Gamlomic; Gienoefa 
896 Gebica. Antoni 
807 Sedzieff Cortftantin 
808 Geribe Sem 
09 Geifan Peter 
Ar) Sinsburg Sam 
91 Gerber Anna 
2 Stab Yannsz 
903 Giomwerynstegno Sta: 
nislaw 
a Glyner Oswald 
HS Goete Louife (3) 
ns Boldbera 8. 
%07 Soldblau U 
OR Goldberg W 
099 Goldmann QA 
90 Goldmann Gar! 
911 Goldmann € 
912 Gosrcas Frrancesfas 
913 Grena Antonie 
914 Grünberg Mr 
915 Greenebaum S 
916 Greenipon Baiiie 


917 Grochons fi Kazimierz1151 


98 Grodegfi Brono 
919 Gronlewicz Zoffia 
MW Groszenstki Felics 


R1 Grodomwina Konkar- 


tin.— 
92 GSryegovsfi MWladys: 
law 
925. .Gchhas Adolph 
74 Gut Samlof 
2 Gnsty Bakala 
ER: 
* 2 Guzitowsta Stefani: 
8 Hajtmanı Wil mo 
m Hlafinst!. Franczisze 
9 Harding Ernſt 
9) Dertmamnı Waraa- 
retba. 
2 Harmel Johan 
33 Hamwelfa Nobert 
RSedrzak Johan 
Seinaun Far 
Senry Albert 
03% Hebener Mrs: 
9 Heibel Katbarıne 
9373 Hautb Vathilda 
938 Heiie Emilie 
039 Hilger Yozef 
940 Hlebda Walentv 
241 Slolli Jozef 
942 Hnied: sipfi Vıceny 
943 Höferle Kohn 
944 Hofer Katharina 
945 Hnıg Emil 
946 Hoffman © 
37 Holkup Pep: 
98 Hplotot Hajt 
949 Homa NYatob 
9 Hormiy EM 
951 Homer John 
952 Kros Joyer 
953 Huber Auguft 
954 Diver YAnnı 
955 Hulburt Gut 
Hurt James 
Öychar Yan 
3 Qusbnner John 
959 Jonas Franciszef 
99 Iamatos Hirkas 


‚961 Ianatowst Walento 


062 Jlromto Georg 

9383 Sue Dama ſchin 
83 ofefa Ivan 

> Igehd 


Gutowsta WladislawIls3 


1113 Mituledi Emil 
1114 Mibter — 

1115 Miller George 

1116 Miller & 

1117 Miller Wiadet 

1118 Mindell 9 P) 

1110 Mirtiewic Stantsiam 
11M Mistowice Stanislam 
1121 Miteff Naie 

112 Mody3 Antoni 

1123 Molter Mr 

1124 Moltan .Yaisrjeniee 
1125 Morgen Paul 

1195 Moergenftern Darens 
1127 Merozet Jan 

1108 Moier Alois 

1129 Mostal Marpa 

11 Moſon Woiciech 

1131 Mowzyn Jan 

1132 Mucho Walerya 

1133 Müller 9, Pers 
1184 Müller Mathias 

1135 Miller Mes. 

11% Büller John 

1137 Mundt Henn 

1138 Muryn Iedryy 

1139 Muszeilo George 
1140 Naplie Adam 
1141 Najiaret Bronislaw 
1142 Nafwor N 

1143 Nattanet Katarvyna 
1144 Nawrocitowsh Frank 
1145 Nidel Joſeph 

1145 Riemic Maryatıma 
1147 Ntemezersti A-R 
1148 Nistoblel Rataryna 
1149 Notovdae Unna 
110 Novak Raroly 
Nowal Marcin 
RNudelmanu D 
Nytiel Jan 
Olt ʒeſa Jan 
Oleinet Tlara M* 
Ots zes li Anton 
Symintowsti Stanos 
Ozyontt Maryanna 
Pakan Johanna 
Bas; Tertza 

Bauie Herman 
Recitieiwicy Regina 
Belie Branko 

165 Besrai Fraut 
21166 Bekel 9 

1157 Betramwicz. Juzgis, 
1168 Betrieb John 

1169 PBetrysraitis Kazimter 
ilTH Berterion Hilde 
1171 Billardernt M 

1172 Filip Joun 

1103 Viotrost Stenislaw 
1174 VPieman Heuty 

115 Piewaty FredeS 
1N6 Viesner John 

1177. Bluczunsti M 

1178 Pocieszynsta S 

1179 Bociemwicz Pomieta 
1180 Voralen Aozef 

1181 Wopdjacef Wottiech 
112 Borre; Mani (3) 
1183 Vodslama Avzef 

1184 Poifiada Anton 
1185 Votet Dorora 

1186 Bellat Augnft 

1187 m Zuyana 
1188 Brllad R 

1189 RVolie Hofer 

1190 Polvak Lutaes 

1191 Bouilanstp Anton 
1192 Bauiefa Prancijef 
13 Bezenoepy U 

1194 Kozlep Martt 


1152 
1153 
1154 
115 
1156 
1157 
1158 
1158 
1iul 
1162 


allct 


1195 Pravna Auna Mi 


1196 PBrengihar Adolf 
1197 Breuß Front 


ae teuto Amiella 
tzubusz; Anton 
I Builis Arten 
1202: Buftelmit Aoyef 
105 Byre;z Widtorvja 
1204 PBpslit Michael 


1198 Trenlonsf! Zigmont | 


1397 Toppei, Mofa 
1838 Tombat Pinfas 
1338 Tomastovic Alels 
13% Toth Samuel 
1331 Treat. 
1333 Treibiip A 
1889: Truhe Mr. 
134 Trzupet. Wojcich 
1335 Zurowsli Josef 
1336 Tuszynati Jan 
® 1337 Tvarojet. Jano 
‘1338 Toarofa 3 . 
1339 Twardy Tomas; 
1340 Uchel Georg 
341 llebel John 
2 Ulanowsti Nafob 
3 Urburis Jonas 
Uzelac Mile 
Vajiily Mihaly 
> Barpiot Karolina 
7 Qaja Boojdon 
3 Verdabu Nohn 
Vidop.c Nikola 
Bittowez Wladyslaw 
Vizella Joſef 
2 Viact Franf 
33 Vlabopic Petru 
Died Ian 
Von Bulle 9 
56. Rihowicz Theodor 
7 Macezensty No’ck 
Mogpner Peter Mrs. 
59 Waihis Jojeph 
Mairfanztis Nojup 
Walantinos 
362 Walega Amela 
Wanus John 
1364 Wenjuhb Gleonora 
135 Wantohomna Elev: 
nora 
13656 Warnik Rozalia 
1367 Warafifa Jozef 
1358 Waijermann Wilbe:ın 
169 Mafylit Andrej 
1378 Wavebat Natırb 
1371 Weefelblatt 3 
1372 Wenbofer Erivim 
1373 Weinberg I 
374 Weinzierl Bau (}, 
Weip Eriftoöf 
76 Werner Joſef 
7 Meia Aug. 
378 Westa Yan 
379 Mefolosti John 
) Wiptman Anton 
MWidunsfi Ian 
2 Widziszewski Jakob 
3 Miend! Wilhelm 
Winner Mı?, 
5 Willtod Ana 


1229 Runde 3 
1230 Rufimat  Protup 
1831 Ruyida Alois 
1238 


1233 —— * Michal 
araipicz i 
1294 Sabaj — 
1235 Sängzman A 
126 Sort N 
1237 Salrbti Edward 
1238 Salmi Ada ai 
129 Schapı: 'H, Urs. 
124® Schauer Augufte 
1241 Shiffhauer” Yojeph 
1242; Schmidt Rofi 
1243 Schmith Paulina . 
124 Schrama Ardıy 
145-Schniz Rudolph 
1246 Schwarg M 
1247 Schulz Bufttv 
1248 Sebana Diuria 
149 Seledy Beter 
1359 Semca Karolina 
1251 Senvdler & 
1252 ESkanpier Xaver 
1253 Shöpirio Jojepb 
1254 Siegfried Eugene 
= Siepat Anton 
1256 Sierra Paul 
= Silberman Mr. 
1258 Sime Sorich 
1259 Singer M 
1260 Storup Gma 
1261 Stotnidi Mia! 
122 Storiec Jono 
13 Shewlarion Zitor 
1264 Siowit Jan 
1265 Eliwa reger 
1266 Smotova Marie 
1257 Smola FFrancijet 
ne Sumitb Mile 
1269 Einub.woig T 
1270 Enitlopf N 
1271 Snurrer Villam 
1272 Sobezyk Jan 
122 Soderſtröm John 
124 Soberat Michal 
195 Schub Vowel (2 
1276 Sonntag Arno 
1277 Sowiensfi Auzef 
1278 Sporan Yuton 
1779 Speyer Mina 
12% Spir ſat Joze f 
128, Stabniaf SFrancista 
122 Stahl Auanit 
12R Stapfa Ncref 
1284 Start Nohn 
1285 Stajef John 
1286 Stafifi Stanislam Cs Mienmsti Marcin 
18T Stefanopic Stefan RT Wisnowski Franciſet 
1388 Steif Joſef BV Sti Jan 
1289 Stein Mr 8 iniewstt Juzef 
12 Steinberg J Wittosti Starit 
129] Steiner % Pirs Wlasnyk Dorak 
1292 Steizjer Adam AI Mofeirnnsfi N 
13 Strasz Marha 395 MWojtowic; MWiltor 
1294 Strafewirz Auftus Wolet Anna 
1295 Streläjunas Felir 395 Wolf D Mıs, 
1296 Strontzfewsti Kazi⸗ >’ Wolff H 
mer. Wojledi Paul 
7297 Stuffel W Wornatosfi M 
12098 Stuncius Eiprjan Worwa Stanislaw 
129 Sturm Ican Woskowiez Jedrzy 
1300 Subaty Samnel Myzniat Marein 
1301 Sudanet Xofef Wrkaryasz Sir 
132 Surma Jan Wrona Stanis law 
1393 Suwenskema J Wruble Wladys law 
124 Svabeil Anton Wunrak Otto 
130 Swiatet Wiatnslarm Yarufas Motius 
1306 Swolfna Stanistam Bajac Hentuf 
1307 Swotus Wincentas Zao ziecky Konſtant 
1308 Syolkoski Maryjan Zefran Ivanla 
1200 Szaba Anna Mis Zebrowska Walerya 
1310 Szamſit Ferdinand Jeczyliem Bronis 
1311 Szanlej Jozef Jeladziusti Franc 
1312 Sjeme Vote Yeviman \srael 
1313 Sytudlavet Piotr iemba Tomas 
1314 Szulcz Albert Bilus Aurgis 
1315 Shual Michal Fiodoe zoſych St. 
6 Siblora John Finiewicz Michal 
1317 Sipmansti F Zimdewicz Salome 
1318 Szypwslli Stanislaw Zobadz Franciſek 
1319 Tama Tony ringe Matias 
1329 Tanela Maty atzat Nozef 
1321 Tabor Jedrzy 1421 Zuczat Michal 
1322 XTeiber Georg 1422 3palowica Stanis 
1323 Testa Guftaf 1423 Zitempaf John 
1324 Thomas has 


— — ⸗— — — 


Marftberiht. 
— 
Ehicago, den 12. März 1904. 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr 2, roth, 0%: Nr. 
3, roth, IE ;.Nr..2, hart, HN; Nr. 9, 


hart, . 
Sommermweizen, Nr. 1, 5c—$1.0; Nr. 2, 
3, meiß, He; 


WII; Ne. 3, Nec. 
Mais,-Nr. 3, aM; Nr. 
Nr. 3, geld, KHhdöc; Nr. 4, HR. 
Hafer, Nr. 2, 4; Nr. 2, weik, Ihe; Nr. 
* 39; Nr. 3, weiß, 342; Standard, 


24%. 

Mehl, Winter-Patents, #5: 0. 10° das Bub; 
„Straights“ PEROH.M; „Minnefota Hard 
Batents“, 4.805,00; befondere Marten, $.00. 

Seh (Verkauf auf den Geleiien)— Belted Timothy; 
a 50—#12.00: Re. 1, $10.50—$11.005. Nr. 2, 

.08-9.50; Nr. 3,  $7.50-88.50; _ beites 
Bröirie, K10.00-810.50; ditto, Rr. 1, $9.00- 
850; Nr. 2 8. —— Nr. 3, 86. 00 - 
87.00: Me. 4, 85.0-85 

(Auf Pünftige en 


izen, Mai, 96; Juli, 924c; Sept., Böhe. 
18, Mai, Zie Juli, 5le; September, * 
a Mei, Alde; Aufi, 3040; Sept., il. 


Benvifisnen. 
7.390; YJuli,_$7,47,, 
Shmweinefleiid, 


$14.17. 
ıP Bin 6, 9.3; Auli, $7.37. 


Schlachtvie h. 

Rindoi—æh: Beſte Beeves“ 12001400 Pfuad, 
85.55-50.00. per 10 Pid.; gute bis ausgejuchte 
ſchwere Stiere, 85.15-85.00: gute bis ausge: 

fuchte Stiere, zum Berjandt, 34.50-85.10; gute 
dis ausgeiuchte Rübe, per 100 Bfd., $3. 7354 0; 
gute 15 ausgefuchte Mälber, 35.00-36.00; ge 
wöhnlice bis mittlere Kälber, 2.75 HN: 
Zezas. Bullen, per 100 Biund, 2.25.70 
en eine: Ausgejuhte bis befte (zum Veriandtı, 
>55 per 100 Pfund; gemwühnliähe bis 
—* ichwere Schlachthaus waare. 85. 20 85. 40. 
leichte, gemtſche er 5205.45; leichte, 
ausgeiuchte, 5.155.235 

Shafe —— jwere Schafe, per 100 Pfund, 
84 „Set bis ausgefüchte Yührlinge, 
24. 20 4x5 atide Lambs⸗, gute bis aus: 
defuchte. 5.30 8 


(Marktpreiſe an ie ©. Water Str.) 


Butter— 
‚Greamery”, 
Re. 1; 
Rr. 2, per a ie — 20 
„Cooleys⸗, pet Bfund ........... 
"rt. 1, per Piund 
Laddes“, per Pfund 
Vadwaare, friſche 


Käjı— 
Nabınläfe, „Ireins“, per Punt.... 
per Pfund 


nt 2 
Da ſies“, 18 
‚Yoang American“, per Pfund.... 0.0 —— 
Schweizer. neu. per PBiund........ 0.12 2.1 
Limburger, nem, 0.10 —0. 3 
‚ Brid, pn Put 0.14—0.12 
er 
Friſche Waare, 
riet, per 
rüdgejandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug Don 
Verluft per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 
Geflügel, Kafbiteiih, Fiihe, Wird. 


fi ce dRbend)— 
Düdner, das Pfund 
do., „Springs“, das 
En’ey, das Pfund 
Bünfe, das Dusend 
Iruthühner, das Pfund 
fiüg el (germpit)— 
Trytpühmer, das 
Hühner, das Pfand..... . 0.11 0. 12 
do. „Springs”, das Pi 
‚Enten, das Pfund, 
BSänie, das — — 
Kabaunen, das Pfund 
älber igeſchlachte ⸗ 
30 6 Vid. Gewicht, das 
075 Rd. Gewicht, 
0-95 Pr. Gemist, 
.B5—100 Bio. Gewicht, 
Bin 
MWeabfiidh, Nr. 4, ver Biund 
Schwarzer Bari, rer Vfntd...... 
Weiger Pirib, per Bund. 
DViderel, ver Bund 
Dehie, per Biund 
Ratpien, ver Rund 
2: ch (gumerihtet), per Pfund 
u, Sur Dinmd......ccnce.c0nn . 


— 


139) 
140 
1401 
147 
1408 
1404 
1405 
1406 
1407 
1497 
148 
1409 
1410 
1411 
1412 
1413 } 
144 
1415 
1416 
1417 
1418 
1419 
1420 1 


We 


Ma 
& 
S ch 
Ge Met 
R 


* per Pund...... 0.23 —0.24 


. 0.16 —0.18 
0.14 —D.144 
0.128—0.13 


ohne Abzug don 
Tugend iKiften zu⸗ 
0.1630. 17 


8: 


0.16 — 17 


0.05 —0.054 
0.08 —0.07 
0. —. 88 
0.085—0.09 


Piv.... 
das Mfd.... 
das Pir.... 
das Bid.... 


BB3B5, 


ri 
5 


es>>P>>>® 


8 


and-Sapolio 
fommt einem mil: 

den: türfifchen Bad in 
vielen van "deffen Dor: 
|zügen gleich. Es b>darf 
nicht erxtremer Hetze oder 
Kalte, aber es entfernt 
—158 Schorf, beſei⸗ 
tigt‘ die fortwährend 
\abierbende Außere Haut 


Verlorene Mannestrait 


Berurfadt Durdı 
Yugendthorheiten, 


handlung. 


Wie es Euch zu Mulde if. 


Ihr babt Rückenſchmerzen, blaue 
unter den Augen, 
teinen erquickenden Sählaf, 
Morgens ſeid Ibr müde. 
N 
itet. 
triren. Euer 
nedmt en Gewicht ab, 
Weite im Nuge iir aeld, 
und bat ein —————— 
A, eid ünaitlich 


beim 
Der 


Eedächtniß iſt ſchwach. 
das Haar 


lebl loſes 
urchtet immer das 


und babt ſchlimme 


Tri äume, Ihr P f im Schlafe und er 
wacht erſchreckt aus ; einem Iraume auf; 
nen petit und meidet die Geſellſchaft. 
fes Zuf itandes? Derielbe 
mer Thlımmer werden. 
State Medical Tispenlard, 
er gerantirt, dab er 
und VWuteriuhung frei. 
aut bezudle 1, 
Bua brinat einige Leute don Austaärts, 
ansivi ürtigen, nach der 


66 E. 


Ausjchwei- 
fung, - Weberanftrengung, But: 
vergiftung oder ſchlechte Be: 


Ringe 
Flimmern bor den Yugen, 
Ausiteben 
Geift iit uns 
Nor fönnt Eure Gedanten nit fon hr 
r 
jeid Hobläugig, das 

alt aus 
Ausſehen; 


Ihr habt ſtechende Schmer zen in der \ 
feid lieder 
wird fi nicht bon felbit 
Sprecht vor oder ſchreibt 

Van Buren Str 
Euch kuriren und Euer Syitem 
Ihr braudht nit einen 
im Falle Ihr nieht Iurirt werdet. 

die [ueirt 
Stadt fommenden wBatıenten abgerechnet. 


Meiiter-Spezialiit, 


— ——— 


vruft lei⸗ 
allein. Kennt Ihr die urſade die⸗ 
beifern, fondern nad und nad, im: 
an den Meifter-Spezialiiten in der 
,‚ Chicago; U. 
fräftigen wird, Konfultation 
Medizin oder Be ebandinnd 
vertraulid. — Neder 
Eifenbabniahrt-) ‚Raten | } 


Dollar für 
Alles. teilt 
fein wollen. 


Kit ein Dollar it zu bezahlen, wenn nicl kuricl, 


Brivat: Aranfhriten 


de 


Dutvergiftung und alle Siranfbeiten pribater 


State Medical Dispensary, 


$.-W.-Eeke State und Van Buren Str, 


gerne andertraut, 
Schreibt 
Leute, die in 
dern Sfüdten 
auf den Lande woh— 
nen, folten Ti mes 
| 


ars 
oder 


gen Unterſuchung u. 
freier NRatbertbeilung 
an und menden. 
Viele Fülle Türnen 
durch bäuslıdhe 
handlung  furirt wer⸗ 
den. 


GEin Rruchhand, 
das auch den 
seöhten Brud 
gut und. ficher 
ſchließl, if un- 
fer Ideal Brad): 
band. 


Dieje Abbildung 


relünde Seite. — Jieles Band ift das 


Krampfaderbruch. 


eigt unjer * einſeitig mit Radilal⸗Kur⸗Kiſſen, 


Bruch, Cmiffionen, Schmwi- I 
Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwerden, F 
Natur, die man dem Hausargt nicht 


Chicago. Il 


Eingang 66 Oft Ban Buren Strafe. 


| Stunden bon 10-4 Uhr und bon 6—8 Uhr. Senuiass und 
an allen Feiertagen nur bon 10-—12 Uhr. 


fomie Gicerbeits-Kiffen für 


Beite, dauerhafteite, beguemite und. fiherite Band 


des jemals 
riemen, 


abrizirt wurde. Ein Band, das auch den gröbten Brud, aber ah ne bie läftigen Unten 
icher und bequem bält und auch. mit der Zeit. ichlieht. 


Wir verkaufen diefes Band unter unjerer perfänlichen Garantie. 
Gs gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen. Preis, und wir find bag eins 


sige Haus, 


von dem diefed Band zu unjerem befannten billigen NYabrifpreis bezogen imerden_ fa 


Bute, mit Leder tiberzogem Stablbänder, von Be aufpär t5 für einjeitige und bon Bi 


euftisärts für doppelte Bänder, Ueber 70 verichiedene Sorten; 


ein gut pafiendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leihbinden, Onmmimanren, Geradehalter, Krürden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigften Fabrikpreije ftet® vorräthig. 
Offen täglich Bis 9 Um Nbends; Sonntags won 9—12. 
Wir verkaufen keine Bänder in einer Wpothefe; lajfen Ste fich nicht irreführen. Unfere Yabril und 


Unpabzimmer find im 6. Stod—nebmt Elenator. 


dofadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


hurmuhr-Gebäude, 


— Milwaukee. und Chicago Ave., 6ter Stod. 


Ehelltifch, per Pfund —E— 
Salibut, per Bfund,......... 4 
lundern, per Pfund. 
ale. per Pfund.. 
äring, per Pfund... 
afrelen, per Stüd. 
Irout, per Pfund 
Bild 
Belafiinen, Dugend 
Regenpfeifer, Dutzend 
Kanınden, per Dukend 
Kanıncen, große weiße, 


Friſche Früchte, Gemite. 
Arpfel, gute bis ausgefwuchte, zes. 
tteomen, Ralifornia, per Kifte.. 
rangem, Galifornia, Navels, 
der Stifte 
Bananen, „Yumbo*, Bünpel 
Kronsbeeren, Wistonfin, 
Ropfialat, Leuifiana, per Faß 
Rothe Niüben, XLouijiana, per Faß.. 
Kraut, Holland, per Tonne 
Blumenkohl, Kalifornia, per 4.ifte 
Maitjalat, biejiger, per Ki 
— biefige, per 70 Pfund 
üben, I) Buihel 
Motrrüben, Youifiana, 
Tomaten, Yloride, 
Rettige, biejige, per Tugend Bündel... 0. k 
Sellerie, Ralifornia, per 0.49 —0.60 
Gurten hieſige, per Dutzend .......... 0.75 —1.50 
Spinat, Zouijiana,. per 3.0 —3.59 
Bohnen 
Grüne Schnittboahnen, fylorida, 
per BVuſhel 2.0 —3.0 
Wachsbohnen, per QAuibel 4.0 4.9 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
per Buſhel 1. 
Medium“ 
Note Rierenbobnen 
Rartoffeln, per Quidel, 
Yadungen— — 
Burbanls. beſte, per Buſhel 
per Bujhel 0.87 
®, Weermuda, per 
Sühfertoffeln, biefige, per Fab 


............. 
vnnntenrnee 
..urnnnenee 


ber Faß 


in Cars 


9 
5.50 
2.70 —3.0 


—- Zmeierlei. — Herr: „Sie find 
eben noch jehr jung....”— Dame: „DO! 
Sie Schmeichler!” —Hert: Ich meine 
nur in den Anfichten.”— Dame: „DO! 
Sie Unverfchämter!” 

— Kritik. — Hat auch dag Wer, 
da3 Du verdammft, in’s Schmarze 
nicht getroffen — Tein erjte3 Wort jet 
Tadel nicht, Dein legtes—laffe hoffen. 


| fültung aus meinem 


Reiner Ihr ar der Auen? 
An Kopfichmerzen, ihwimmenden, tbränenden 
und fchielenden YAugen, dann Tommi zu dem 
mwoblbelannten Deutihen Spezialiften Dr. Nam» 
for, Arzt und Wundarzt. Cr wird Euren Au- 
aen Gladjer anpalien oder fie bebandeln zu den 
niedrigiten -Preiien. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren⸗ Naien- und NKebl-Leiden- mittelft der 
neueiten Metbode alle kurirt. Unterfuhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Mliilwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. Flur. Wo das Rad und 

die Lichter fich dreben. 
Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 8 Abends. 

taas 9 bis 3. 


Sonn⸗ 





— Unterſuchung von Augen und Anpaſ⸗ 
fung bon Gläfern für ee Mängel der Sehfraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adonıs Sir., 
15fb,bidefa® gegenüber der Bolt-Office. 


Sind Sie Taub?? 


Schiwerhörigkeit, Taubheit, und Ohreniaus 
es In Furzer Bett ficher und anhaltend geheilt. 
Mit erziugen Noften tönnen Sie ih zuhaufe 
felbft Turieren. Säreibtjofert. Einziges Heilin- 
#itit Picjer Urt in Amerila, Deutihed Heilinftis 
int Far Augen: und Obhrenleidende, 2742 
—anre Mine, St. Lounid, Mo. 


Nehmt Glevatsg, 


Mathſchläge für 
Leidende. 


eider Geſchlehter, enthält das gediege« 
win Werl „Der Rettunndenfer“, meuelte wir 
berbeiierte Auflage, mit vielen lebenätreuen- 
Sildungen, mweldes bon Jung und Mit ac 
werden ſollte Von beſonderer Wichtigkeit ut Die 
fe$ Buch für Leute, bie ji verchelihen molicit, 
J auch für Dieenigen, die in unglüdtiher 
—T leben. Gebr Tlar und einton belehrt da» 
be, wie Geſchlechtsleiden und die ſgredlihen 
Solgen —— vn wie: enmiae Kervus 
ie Impotenz ntlonen, Unfructbarkiit, 
ädinikiawä M "Ganemas und Krampf» 
—— ohne ſchädliche Mitlel jur immer be⸗ 
Der werden lönnen. Diefed mnübertreffliche 
meihes 250 Seiten. itaxf ift, wird nad 
Empfang bon 25 Gents in Roftinavfen, gut ver 
padı, frei augeichidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr, 19 Eaft 8. Ctrect, New Best 
en 11 Elinten Blac 


Auch zu baden bei Mrs. Thereie & Re; 
826 Nincoln Ave, dien, — 


Ein 4 Jahre alter Huſten in einer Bone geheilt. 





808 9 Relion, 
1046 North Weitern Avenue» » + » » Chicass 
Werther Herr Hartwig: 

Seit dier Jahren war ih mit eimem fehlimien 
Suiten behaftet; und es war thatfählich die Gefahr 
vorhanden, dab ich bon der bwindfuht befallen 
würde. Verfuchte alle die nerfchiedenen Präparatio: 
nen im Marfte, und während bdiefelben mir mai» 
mal Linderung verihafften megen ber Dpiate, bie 
fie enthalten, brachten fie mir Iepos feine Heilung. 
Gıne 5%: Fiaſche eutfernte gäuzlich jedes bischen Er⸗ 
Spfteun. 35 tann Ahnen nicht 
genug danken. Nas. BB. Nelfon 

Hartwigs Lungen-Baliamı is ein Mittel, wel- 
ces in jedem Haushalt gebraudt iz RS: 

Berfauft von allen U . elern. —* 
und $1.00 Plaichen. erlangt Hart 
uchmt nichts anderer. 93, i.dofer 


Dr.J.P.Bennel 


Nur Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialikt 
für die Behandlung von Rervenſchwäche 
Varicocele, Bruh und Rieren : Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hronijchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen jind 
fhuell und narhhaltig. Sein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Berjprehungen mwei- 
den durch einen gejehliden Kontraft unter: 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifiko. 
Für folche Leute, Die jeine Office nicht befu- 
den können, hat er ein Syftem von häuäli» 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom = fyormular. 


Zkledizin #1.00. 


* 
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"end ©;, Lauis nad 


"" Spiabet 11.00 AbendE, Anktımft in Rem Vort 


; richte 10.15 Abende, Antınft in New York 


eg 


Ein ſchönes Buch 


Ein prächtige neue® Bub — ein Werk, das von 
rieſigem, unberechenbarem Werthe it für Alle, 
03 sxhalıien — ilt jochen herausgegeben tporden aum 
Koftenpriis ven über HMO von einem bervorragen- 
den Sprialiften, ein Mann, in WAnterifa und Eu— 
top? berühmz wegen feines edlen wijienihaitlisen 
md humanen Wırkens,. Ohne Niüdficht auf Die 179: 
Km Wufojten bei der Herousgabe dieſes Werkes 
vertheilt der PVerfafier 15,009 Exemplare abfolut 
D Wert würde ihm leicht ein Ver— 
mögen »inbringen, wenn er es zum Verkauf auf 
legte. Aber er wies alle Gedanken auf Gewinn von 
ſich und bietet es freudig dem VPublikum als Ge— 
ſchent an, denn er weiß, daß es Leben bedeutet 
ſür Jeden, der es lieſt. 

Seit Jahren hat ſein 
B. A., wohlbekannt als ein Führer unter den 
großen Wohlthätern von Nord-Amerika, Tag und 
Nacht gearbeitet, eine perfekte nachhaltige Heilung 
für Katarrh zu entdecken. Er opferte Zeit, Energie 
und Geld um ſein Ziel zu erreichen. Schritt anf 
Schritt arbeitete er ſich auf ſeinen Pfaden weiter. 
überholte ſeine Rivalen von zwei Welttheilen. Zu— 


die 


Verfaſſer, Dr. Sproule, 


Schreibt ſofort nach dem Buch. 


| 


| 
| 


I 
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} 
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fett wurden feine Anftrengungen mit Erfolg ge 
front! Er hatte entdekt, was ale anderen Fyorjajer 
zu en*deden aufgegeben hatten eine leichte, per= 
fefte nachhaltige Heilung für Nlatarrh. Ohne Wie 
danfen an Nuhe von feiner aufreibenden Wrbeir 
Ihriek er fein mrnderbares Buch für die Heilurs 
von Kaicrrh. Dune Gedanken an den MReichthuimn 
den er leıcht damit ermerben fünnte, offerirt ex cs 
jeßt Ieden frei, der ihn darum eriucht. 

Die Darlegungen auf jeinen Seiten wird das 
Leben Tanfender erhalten. Von einemPanı geichrie- 
beut, Der mut Leib und Seele bei jeinen roße: 
Werke iſt, Krankheiten zu bekämpfen, 

Zweck und Wahrheit in ſeiner 

ter Hand enthüllt er der 

den, v riſchen Leidens 

ſtecktes r 
die es 
ſicheren, 
der schreit 
Schöne Ail 


lichen 


J x ze 
ilder von den bei 
die verſchiedenen Phaſen der 


rn 
Krankheit und 
dem don ibr cergriffenen Or u 


te in dl: 


e { 
äußerit Maren und i ten Meife, 


Schiebt es nicht auf. da die Auflage Ihnell abgeht. Die Nachfrage nah dem Buch it enorm. Ic 


dermann wünfht c3, Bereits trefren danfdare Briefe ein von Leuten, die es empfangen 
; Spronle in feinem Mitleid und SHerzlichleit fih Davon beriprocen hatte. Wenn 


thut mebr, al3 Dr 
Shr oder 


Jemand von Eurer Samilie es braucht, fchreibt heute darnach. 


baben. E3 


65 wird gern — frei 


— bereitwilligft — offerirt, damit Ihr die wundervolle Hilfe. die fihere Heilung erreichen Tönnt. 
Schreibt Euren Namen und Adreiie genau auf die getupften Linien, fchneivet es aus und jwidt 


e3 an Dr. Eproule, B. A., (gra- 
duicrt bon der Dublin Univerji- 
tät, Irland, früher Wundarzt in 
der Tal. britiihen Marine), 2 bis 
5 Doane Str., Bofton, Maii., und 
Shr erhaltet dies mwertbbolle Buch 
Ioitenfrei. Schreibt deutjch oder 
engliſch. 


Name 


Ift Gross und Klein & 


En) 


New Ulm, Minn. — Bir Haben Dr. } 
WB Rufhel’3 Mittel in unferer 


Golfen 


* Igebraucht und hat es immer geholfen, 


Mauch 
αſle geheili. 


einen unferer Knaben von Cpi: 


Peter Weller. 


Push -KuRro! 


En Beben, heilt Shwäde, 
Blut: und Nervenleiden. 


BE Gin Bürdlein 


mit Auskunft über PUSH-KURO 
tit frei. Schreibe gleid) Darum, 


h=kuro ift 81.00 in Xpothefen, oderjende$1.00ar DR. C.PUSHECK, 


ERTL 
wh 


@ifenbahn- Fahrpläne, 


Suinsis Gentral:Eijenbann. 


Mille durchgehenden Süge fahren ab vom Bentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah 
! dem Süden können (mit Ausnahme des Poftichnell: 
guges) an_der 22. Str.s, 39. Str.:, Hyde Part: 
und 69. Gtr.-Station beftiegen werden. Stadt: 
Tidet:Dffice: 99 Adams Str, und Auditoriums 


Hotel, 
— Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleons, Memphis Shecial.. * 8.30 B *10.0 N 
The Limited, nah Memphis, 
KR. Orleans, Hot Springs, 
—— Naſhville, Jad⸗ 
v 


Springfield, Dias 
mond Gpecia . : 
Et. Lonis and Springfield 
Daylight Special, Decatur.... 
Gain Local 1 
Moftiänellzug, Yadfon, Tenn., 
Holy Spring und New Or: 


— — 


26.0 R e1iu.30 B 


WER +73 


Bears — 
Sontbern Erpreh 
Champaign, Mattoon Erpreß... 
loamingten und Chatsworth.. 
foomingten, Eltnion, Decas 
tur, Bana 
Evansville Erprek 
Evanspille, Cairo und Gouth.. 
Rantalee und G®ilman ” 
Minneapolis und Gt. Panl.... 
Omaha, San — 
Dubugu:, &. City, Sioux Falls 
Omaha > = PR * 
10 1 ⸗ 
— 8 2 23458 27.90 8 


eltern Boflagiersug “210R *10.05 8 

or — J DT} 

Rodford, N ah Dübuque... 43.5 N 12.5 N 
“ güglid. + Laglic, ausgenommen Sonntags. 


Beit Shore Eiienbahn. 
Tier Limited Schnellzgüge täglih amijcdhen Chicaga 
New York und Bofton, bia 
Reabaib Eifenbahn und NRidel Plate Bahn, mit eles 
furiten Eh: und Buffet » Schlafiwegen durch, okne 
Wagenwechſel. 2 
Süg? gehen ab von Sum wie folgt: 
ia aba 


djaprt 11.00 Vorm., Ankunft in Rew Vort..3. 
Ankunft in PBofton.. 


= 


og 


HRRASARS 
* 234 


—— 
— 


- 


Sg 


88 
wu weuw 


Antunft in Bofton..1 

Bia RNidel Plate. 
Otfahrt 10.35 Borm., Untınft in New Port 
Antunft in Bofton., 


3 


Saw Sp 
Eu 
. 


i ä € —5 in ——— 
Süge gehen don St. Lonis wie folgt: 
an Bia MWabaib. 
Udicyrt 9.10 Mbends, Untunft in Ne York 3.30N 
.. Mntunft in Bolton... 5.59 R 
Riiahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 7.50 8 
Antunit in Bofton..10.20 3 
legen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Bio w. ij. w. fiprecht vor ober. fhhreibt an E 
* Orncrals Hegire-Nigent, 
x 5 Banderbilt Ave,, New Vort, 
©.« Lin. Shicge, Ai, gent, 
„ Ela  Cbiergo, MH. 
een. 5 ©. Car! Str. 
Chicano, I. 


Baltimore & Obio, 
: Gran tral Vaſſagiet⸗ Station: Tiget · 
: 244 va Str, md ——— Rein 
verlangt auf Limiten Zü 


n 
S 


> 


. HU G. LEMKE’S] 
Katlorrlier Kräuter-Chee 


ift in Wirflichteit ein fehr berühmtes Mittel. Wir erhalten viele Briefe, welche Zeug: 
niß geben don der durchdringenden Wirkſamkeit dieſes Kräuter-Thees. 

C. Lambrecht, 11,309 Michigan Avenue, Roſeland, Ill., ſchreibt, daß er lange 
kränklich war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, bis ihm endlich ein 
Freund zurieth, er ſollte einmal Lemke's Kräuter-Thee verſuchen, und ſiehe, etliche Ta— 
ge nach dem Gebrauch dieſes Thees fühlte er ſich ſchon erleichtert und hat es weiter ge⸗ 
braucht, bis er ganz geſund war. Die ſes i ſt Wahrheit. Dieſer Thee iſt un— 
übertrefflich gegen alle Erkältungen bei Groß und Klein. 

Wie La Grippe, Katarrh, Huſten, hitziges Fieber, Kinderkrankheiten wie Scharlach— 
fieber, Maſern, vertreibt er auch rheumatiſche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
werthvoll gegen alle Arten von weiblichen Kraukheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt 
Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 


Fragt in Apothelen nach Lemke’s Kräuter:Thee, oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 
Preis 250, 500 die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. 


Mc 1619 iversey Bivd, Merztlicher Rath frei. 


Ndezſa 1 


Eiſenbahn⸗Fahrpltaͤne. 


Nickel Plate. — Die New Morf, Chicano und 
St. Konid:Eifenbahn. 

La Ealle Etr. Station, Yan Buren und La Salle 
Straße. Alle Züge täglicd. 
Abfahrt Anfunft 
BR HIN 


New Dorf und Bofton Erprek 
ION 55 R 


Rem York Erprek 

New Yerf und Boiton Erpreh...... 
StadteTidet-Oftice I11 danı8 Sir. 

torium⸗Annex. ZXelepbone Central 2057. 


und Aupis 


Chicago & Altor:, 
Union PRaffagier Etation, Canal und Adams Etr. 
Stadt:Tidet-Office: 11 Adams Strafe, Phone 
440 Harriien. Brand 21. 
Abfahrt der Züge. «xihe oniv Way”. 
8 Peoria und PBloomington; nur Eonnt, 
‘ Blooın’ton, Beoria. Springfield, St. Louis 
NR Zoliet Accomodation. 
BV Alton Limited für Sp'field u. St. Louis. 
HB Iadjonvike und Noophouie. 
RN Rlvomington und Epringfield. 
N Rodport, Lemont, Aeliet und Tivight. 
53 N Koliet Accommodation. 
*6. 00 R Kanſas City Limited. 
o 06.00 NVeoria Limited. 
9. 00 NBeoominaton. Springfield u. St. Louis. 
174 N Widniabt Srecial, - Springfield, St. 
Louis, Jackſſonville. Kanſas City, Peoria. 
Züde trefien ein von Kanſas City, Jadſonville. 
Bloomingten,. 8.55 V, SR; vor . Loms$, 
Spr'nafield, Bloomineton, I VB. 8. 10 V. 53. 
N, 8.15 VB; von Springfield, Jadjonpille, Bloom: 
ington, *1.15 N. "RI, N: von PBeoria, Streator, 
Dicht, *7.155 BB, "1.15 N, *8.15 N; von Diviabt, 
Soliet, *#10.30 8: Iolie 3, HR, IHN: 
Sprinafield und Blocminaten Sunday Ucomptatioa 
10.40 N. 
* Täglich. ** Antgerommen Ennntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrai Stat:on,’ 5. Wve. und Harrijon Str. 
Kity Office 115 YUdams Str. Telephon 3503 Central, 
* Zaglid: ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
UÜdfahre. Ankunft. 
3582’ GIHR 
GUN 858. 
HL. N OR. 
*10.40 8. 


“7458. 


* 


Minneapolis, St. Paul. Du⸗ 
bugue, Kanſas Cith, — 
Joſeph. Des Moines. 
Marſhalltown | 
Mariballtown, Ft. Dodge, ] 
Council Bluffs n.Omaba 

Sytamore und Byron 

Si. Charles, Sopeamore 
De Kalb 


— 


Monon Routc— Dearbarn Station. 
ZidetsChfices: 232 Clark Str. und 1. Klajie Hotels. 
Telephen Harr. 17. Abfahrt. Ankunft. 

lorida Limited IHN 7.38 
Indionepolis und Eincinnati.. *25%2 12. 
Safapette und Louisville «BLYIR HR 
Indianapolis, Cincinnati und 

“EN EHEN 


Dayton 
Sindianapolis, Cincinnati md 

Day ... FLMM EOHOR 
..*30R *10.35 8 


"HOR *7108 


Lafayerte‘ Arcomodation .... 
Lafayette und Louis ville 
Judionapolis, Cineinnati und 

“ONERN 


ton 
. Bid u. MR. Baden Springs * 8. 
. Lid u. W. * Springs * 9.00 8 
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Andere Royal. 
wahrſcheinlich dadurch, 
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Whisky nach dem andern wurde 


— —— — — —— 


iſt der Hereingefallene, Höfe Hereinge- / 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horter Plaudereien. 


Die Gejhichte von den beiden Kohlenhändlern. — 
Ein thypifches New PVorker Sittenbild. — Benu: 
im Bade. — Wie der Whisten und die Liebe 
zwei Eben vernichteten. — Und mas die Moral 
von der Geichichte ift. 


NemMorf, 8 März 1904. 


Der Eine war ein Kohlenhändler 
und der Andere war ebenfalls ein Koß- 
lenhändler. Der Eine war reich und 
der Andere war ebenfalls reih. Der 
Eine war verheirathet und der Andere 
war ebenfall3 verheirathet. Der Eine 
hieß mit Vornamen Clarence und ber 
MWie fie mit einander 

it nicht ganz Klar; 
daß fie beide 
mit Kohlen handelten. Eins fteht feit: 
Royal und jeine rau, Namens He- 
len, fowie Clarence trafen fich eines 
Abends in einem der Nem Yorker Re— 
ftaurants, mo die Lebemwelt zu verigh- 
ren pflegt, bejönders nach dem Thea- 
ter. Es ging ſehr luſtig zu. 


bekannt wurden, 


trunken. Als die Geſellſchaft aufbrach, 
war ſie in der ausgelaſſenſten Stim— 
mung. Helen nahm eine Zuckerdoſe 
und ſteckte ſie in ihre Taille, als Sou— 
venir. Ihr Mann aab ihr ein Meſſer 
ſowie eine Gabel als Souvenir. Ein 
anderer Bekannter gab ihr zwei Thee— 
löffel, als Souvenir. Clarence gab ihr 
zwei Brandy-Gläſer, als 
Alles das nahm ſie mit nach Hauſe. Da 
war ſchon mehr Dergleichen vorhan— 
den. Ihre Wohnung war voll von ſol— 
chen Souvenirs. die ſie aus allen mög— 
lichen feinenKeſtaurants mitgenommen 
hatte, wo ſie mit ihrem Mann und 
Freunden, darunter Clarence, nach dem 
Theater fidel beiſammen geweſen wa— 
ren. Diebſtahl? Gott bewahre! Frau 
Helen und ihr Mann Royal und ihr 
Freund Clarence wären ſehr unange— 
nehm geworden, wenn Jemand das 
Diebſtahl genannt hätte. Oder ſie hät— 
ten ihm ins Geſicht gelacht und mit 
Geringſchätzung gefragt: „Wo kommen 
Sie denn "er, Theuerſter? Wiſſen Sie 
wirklich nicht, daß es in New Yorks 
feinen Kreiſen zum guten Ton gehört, 
bei einer Zuſammenkunft im Reſtau— 
rant alle nur denkbaren, dem Wirth 
gehörigen Dinge als Souvenir mit 


nach Hauſe zu nehmen?“ Clarence war 


ſtets mit von der NRarthie. Er und He— 
len hatten Gefallen an einander gefun— 
den. Oft holte er ſie zu Spazierfahr⸗ 
ten ab. Sie blieben lange Stunden 
aus und kehrten unterwegs irgendwo 
ein. Zmifchen drit Leiden Kohlenhänp- 
lern berrfchte vorberhand das beite@in- 
vernehmen. Als Royal und feine Frau 
Helen einen Sommer im Qande waren, 
Ihidte Clarence feinem Freunde Ro- 
yal eine Kifte föftlichen alten Whisky. 
Mas Royal damit anfing, geht aus ei- 
nem Briefe an Clarence herbor, worin 
e3 heißt: „Der treffliche alte Tranf hat 
uns großartige Dienfte geftern Nacht 
geleiſtet. Unſere kleine Geſellſchaft 
(Du weißt, wie es in ſolchen Som— 
mer-⸗Hotels zugeht) leerte zunächſt eine 
Kiſte Bier, die wir im Eisſchrank fan— 
den, und dann verankerten wir uns in 
dem Zimmer eines höchſt vergnügten 
kleinen Hühnchens, deren Hahn in Rew 
York ift. Ich werde Dich mit ihr be— 
kannt machen, wenn wir nach New 
York zurüdfommen. Der Whisky ver- 
jehte uns in die gemüthlichite Stim- 
mung. Zum Schluß mußten wir das 
Hühnchen zu Bett bringen, da fie nicht 
mehr auf den Füßen ftehen Zonnte. 
Ebenfo machten mwir’3 noch mit einer 
andern. Als ich und Helen gegen 3 
Uhr Morgens uns auf unfer Zimmer 
begaben, warf ich den Tifch in derHalle 
um und zertrümmerte eineQampe. Das 
ber merbe ich heute Morgen von ben 
Tugendhaften im Hotel, oder vielmehr 
bon den Neibhammeln, über pie Achjel 
angejehen. Cinige verlangten, daß 
der Hotelbeſitzer mich rausſchmiſſe. 
Aber ich hatte ihn ſchlauer eiſe am 
Abend zuvor gehörig geſchmiert. So 
ſagte er nichts. Doch mußte ich für 
die zerbrochene Lampe bezahlen. Zwei 
Kiſten Bier und verſchiedenes Anderes 
kommen übrigens von Kingſton. Viele 
Grüße von meiner Frau und mir!“ Zu 
Hauſe trieben es Royal und Helen nicht 
minder toll. In ihrer Wohnung wur— 
den die wildeſten Orgien gefeiert, bei 
denen der Weisky in Strömen floß. 
Einmal waren Jack und ſeine Frau, 
Freunde Royals und Helens, zu Be— 
ſuch. Sie waren ſo bezecht zum Schluß, 
daß ſie nicht nach Hauſe gehen konnten. 
©o blieben fie bei Royal und Helen 
über Naht. Yad fchlief auf dem So- 
pha im Parlor feinen Raufch aus. He- 
len, Jads Frau und Royal fchliefen im 
Bett. Ein ander Mal, als die Fideli- 
tas bei einer ähnlichen Gelegenheit den 
Gipfel erreicht hatte, erfchien Royal 
mit einer Kamera und photographirte 
feine Frau jowie die Frau feines Bru- 
ders, die in äußerſt ſpärlicher Gewan— 
dung waren. Dieſe Art von Photogra— 
phiren ſcheint bei Royal ein beſonderer 
Sport geweſen zu ſein. Er pflegte ein 
Bild ſeiner Frau mit ſich herumzutra— 
gen, das er „Venus im Bade“ nannte. 
Uber lange erfreute er fich jeiner Ve: 
nus nicht. Gie brannte mit Cla= 
rence dur, und zwar nad Oma- 
ba, mo fie eine Geeibung er- 
langte. Auch Clarence hatte jich in- 
zwifchen von feiner Frau getrennt. 
Das fonnte fih Royal unmöglich ge- 
fallen laffen. hm, dem liebendenChe- 
mann, ber fein Weib auf Händen ge- 
tragen, getreulich mit ihr jede Flaſche 
Whisky getheilt hatte, machte ein An 
derer diefes Numel abipenftig? So 
Etwas verlangte Sühne. Deshalb 
ging er bin und verflagte Teinen 
Freund Clarence wegen Abfpenftigma- 
&ung der Liebe feiner rau auf -75,- 


000 Dollars Schadenerfag. Ins vem | 


ge: | 


| 


Ein | 


{ 


Souvenir. 


ſchert ein wahnwitziger 


Prozeß wurden alle die ſchönen Dinge 


enthüllt, die ich hier erzählt habe; und 
die fie enthüllte, mar vornehmlich Ro- 


pals eigene Frau. Sie enthüllte ie, 


obne mit der Wimper zu zuden. Dem 
Richter ftieg mehr al3 einmal die 
Schamröthe ins Geficht, 
‚gin, die all das außfagte, 
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fallene 
unechten Perle zahlen zu müffen wie 
für eine echte — das iſt bitter. Der 
Spruch des Gerichtes erſcheint aus 
dieſem Grunde ſonderbar. Aber das 
iſt nebenſächlich. Die Hauptſache iſt 
das New Yorker Sittenbild, das hier 
vor aller Augen entrollt wurde. Es iſt 
von mehr als vorübergehendem Inte— 
reſſezes iſt von höchſter ſittlicher Be— 
deutung, weil es für New York typiſch 
iſt. Von dieſen Royals, Helens und 
Clarences wimmelt es in New York. 
Man könnte von einem dreiblätterigen 
Kleeblatt der New Yorker Geſellſchaft 
ſprechen, das genau ben gleichen felt- 
fam aufregenden, pifanten Duft aus- 
ftrömt: wie das frangzöfifche „Trefle“ 
— im Volfamund ganz anders, aber 
ungemein bezeichnend benamft. Nir- 
gends gebeiht diefes Kleeblatt beifer als 
gerade in New York. Die Luft, der 
Eoden’ find wie gefchaffen zu feinem 
befonderen Gebeihen. Oder, um es an— 
der3 auszudrüden: Diefe Figuren fin 
Gl8 Ergebniß der Erziehung, die iwie- 
derum das Eragebniß der Verhältnifie 
it, gerade mie die Verhältnilfe das 
Ergebniß des Bodens find. NRupdolrh 
bon hering hat fchlanfweg behauptet: 
„Der Boden ift das Volt!” Kine 
munderboll tiefe Behauptung. Gebt 
Euch den amerifanifhen Boden an 
und Yhr habt den Amerikaner in allen 
feinen Schattierungen, alfo auch den 
New Dorker. In New York ragen die 
gewaltigen Tempel des Mammons, 
den der Boden erzeugt bat. Hier mwu= 
Lurus ohne 
Geilt, ohne Verinnerlichung — ein ro- 
ber, gemeiner, barbarifcher Lurus, 
das Progenthum des ungebildetenfino- 
ten, des rafch Neichgemwordenen, des 
dünfelhaften Selbjtgemachten im gräß— 
lichiten Sinne des Wortes. Der üde 
Mammonsandhäufer und Mammons- 
anbeter fennt feinen harmlofen oder 
feingeiftigen Qebensgenuß. Er meiß 
mit feiner freien Zeit Nichts enzufan- 
gen. Er bejäuft fich wie ein Vieh und 
fröhnt einem rein finnlien Wei— 
ber = Kultus. Da? find feine bei: 
den Vieblings = Vergnügungen. Dafür 
wirft er die Dollars zum Tenfter hin- 
aus. Meiber, die ihm dabei helfen, 
findet er beim Hundert. Er findet fie 
nicht Bloß auf der Straße und auf der 
Bühne, jondern au in der anftändi- 
gen Yyamilie, mo fie al3 Hausfrau fei- 
ne Pflichten oder feine Kinder hat oder 
beides nicht, fondern die Ehe lediglich 
als ein JSergnügungs = Lokal betrach- 
tet voll theurer Koftiime, Spazier- 
fahrten, Iheaterbefuhe und fpäter 
Souperd. Das find die Kreife, welche 
bie Royals, Helens und Clarences ber- 
borbringen. Gefchöpfe des Bodens, 
ber Verhältniffe, der Erziehung — 
Nichts meiter. 9. %. Urban. 


Bier Schnelljüge täglih nach St. 
Paul:-Minneapolis. 

Abfahrt in Chicago 3 Uhr Morgens, 9 Uhr 
Morgens, 6:30 Uhr Aber and 10 Uhr 
Nachts, via Chicago & Nötthibkitern-Eifen- 
bahn. Der Northmweitern Lintited fährt um 
6:30 Uhr Abends. Speiſewagen-Bedienung 
unübertrefflid. Das Beite von’ Allem. Boll: 
ftändige Auskunft erhält man’itt!den Tidet- 
Offices 212 Clark Str. (IH. Eintral 721) 
und Wells Straße:-Station. 

m310,12,14,16,18,22,24,%,28,30 


— ——— — — 
Die erſten Lehrer der japaniſchen 
Flotte. 


Vor 38 Jahren beſtand die ganze 
japaniſche Flotte, die heute ſo mächtig 
geworden iſt, aus einem Kanonenboot, 
das mit einem alten 32-Pfünder mit 
glattem Lauf bewaffnet war, und ans 
brei eifernenDampfern mitMaften und 
Spieren. Auf Bitten der japanifchen 
Regierung gingen im Nahre 1866 aus 
England je Inftrufteure und fechs 
Dffiziere unter Führung bonflomman- 
deur, jpäter Admiral Richard Tracey, 
nah Sapan, um die Japaner im 
Schiffswefen zu unterridten. Ben 
die,en Inftrufteuren lebt nur noch ei- 
ner, der dem Vertreter eines Londoner 
Blattes über feine Erfahrungen fo!- 
gendes erzählte: „ch erwartete immer, 
die Japaner würden Wunder im GSee- 
mefen leiten; ich unterrichtete lieber 15 
Japaner ala drei Engländer. Gie 
maren immer fehr eifrig, und fte haben 
außerdem eine wunderbare Gabe, Wil- 
fen zu erwerben. Die engliſchen In— 
ftrufteure in Japan waren eritaunt, 
bei ihren Schülern gar feine Kenntnif”e 


des Geemwejens vorzufinden. hr Ehr= | 
geiz zeigte ich aber deutlich darin, daß | 


mehrere fogenannte japanifche Autori= 
täten fich den Titel „Admiral“ zugelegt 
hatten, obgleich fie nie zur See geivejen 
waren. In Nebdo wurde das Gfegee- 
Kollege für Offiziere und Kadetten be- 
gründet, und 30 bi3 40 Kadetten ſowie 
30 ältere Offiziere im Wlter von 25 
bis 45 Jahren bejuchten e8. Zuerſt 
hatte man große Schwierigfeiten, da 
bie Japaner feine Kommandoivorte 
hatten, und man entjchied fich grund: 
fäglih, die Komandomworte der briti= 
Ihen Marine zu benugen. Ueberbies 
lernten die Offiziere und Kadetten eng= 
if und arbeiteten täalih 5 bis 6 

tunden. Einige Offiziere baten der= 
um, auch noch außerhalb der Stunden 
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für Damen⸗ 
Shirt Waiſts, 
aus faney ge⸗ 
ſtreiftem Stoff 
mit _gefließter 
NRüdfeite, mtb. 
$1.00. 


üt 


etwas 


50 


| 
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6 bis 11, regulärer $1.75 Werth — 
ver Paar 


un 9 bis 10 
Vorm. 

Schwarzer Mo— 
hair Twill, Sei— 
denFiniſh — 5 
Vards an je 
den Kumden — | 
für eine Stun- 
de, per Yard, 


89e 


Spitzen, 


Taſchentücher. 


Deutſche Torchonſpitzen und 

dazu paſſende Einſüätze, alle 
3 netten Muſter — werth Se, 

ſolange der Vorrath 

reicht, der Yard 

Damen Ghitton Hutfchleier, 

in blau, weiß und ihwarz — 

wertb 35c — 


Bra 


per 


Damen-Tafhentüher, weiß, 
boblaefäumt — immer für 
de berfauft, 

per Stüd 


Hälfte — leiht zu $3.50 dverfäuflid — 
per ® 


Lappet din Swiß 
36 Zoll breit — geſtreifte u. 


Strumpfwaaren 


Schwere ſchwarze baumtvol- 
lene Damenſtrümpfe —naht— 
los — 1öc With 


Montag, Baar fanch 


Preis 


der VYard 


= Baby 
Strumpfwaaren 


5e Braun und blau ge— 
Rnmiſchte nabtlofe Män- 
erioden — regulärer 10c 
Wertb. 


Zuder—H. & ©. 
nulirter, 12 Bd. 


Gherkins, 
Gallone 


Feine 
Strumpfwaaren | ®«i 
ne . 2 Chow 
Feine gerippte ichwar- 
5e * baumwollene Kin— engl., 
deritriimpfe — nabtlos — 
reguläver 10c Werth. 


Rollen Dats, offen, 
5 Pfunb für 
Gere Fruto, 
Nahrung 
per Bacdet 
Grüne Erbien—fanch 


Damen-Stirts 


* 
8 1 :95 zamare  Deeb 


men — Taffeta old be» | fott., 
— — ——— Carte) 
— mit Zoma 

Sauce—. 3 Pf. Büchfe.. 42€ 
Noxall Biscuit, 

3 Nackeſe fuͤr 


Kaffee 


ſeßt — grasiöſes Flaring, 
ſpeziell nur für Montag. 


Knabeu⸗-Kniehoſen 


Von 10 bis 11 Vorm. 
500 Paar dunkle geſtreifte 
Caſſimere Kniehoſen für 
Knaben — neue Frühijiahr— 
waaren — 8 bis 15 Jahre 
— 50c Hofen, für 1 Stunde 


25€ 


‚MiILWAUKEE AVENUE 


Montag — MNufler-Sarude für Damen 


Neue Seide für Frühjahr Cont? — 
ihwarze Beau de Soie 
bon $1.75 bid 
herunter auf. 


Aufträge angenommen für Accordion.und Knife Pleating. 


Vards Bolt 

lv, Nard Spule Näbfeide, — | 
ſchwarz — Standard 8 
Qualität, 
Talenm Pulver, 
Büchſe 


Außerordentliche Bargains auf dem 3. Rloot 


Extra ſpeziell! 5000 Yards Fabrikreſter 
124c Lonsdale Cambrics, ver Yard 

Nottingham, Brufſels Effect und Arabian Spi— 
tzengardinen, nur 1 bis 3 Paar von einem Mu— 
ſter — Fabrik-Ueberſchuß, zu weniger als der 


*81.39 


Gardinen. 


wattefüllung, 28 
fpeziell, per Stüd.... c 


Pickles — 


affort., Qts. 


Early Zmes Whiekey 
(1896)--bolles Duart. 


Kümmel— im Fab importirt,. 
per vollks 
Quart.4................ dc 


Celery Rock and Rye, 
per Flahche 


und $1.00 Korfet3 zu 


Baffendes\ findet, fo babt Ihr einen der 


»v bis $1.50 Werthe. 


Speziche Bargains in ihwarzen und farbigen 
Voiles für die neuen Frühjahrfleider. 


Ketıe Seide für 

Preife höner 

c ſto fe. Preiſe von 81. 25 
herunter auf 


Beſte Arbeit und niedrigſte Preiſe. 


Stod·Kragen — 

per Stück 

Carters Liquid GA’, 
10c Größe, au 
Garters Tinte, afjort. 
Sarben, 5c Gr., 3 


— u 


Seife, 2 Stüde 


zu * 
zogenes Feather⸗ 
bone — Yard 


aar 
Gardinen Swiß — Tiſchdecken, roth oder 
voll befranſt 


fter — 85c Wertb, 


regulärer 
T3e 


Gomforterg—reinweiße 


Muiter 
12% — 


chwarze Strick⸗ 
wolle, Strang 


Groceries. 


64c te ur xxxx Batentmehl 64c 


1.976 
üb. GBe 
68€ 


feine 


150 


die Frühftüds- 
—F c 


und Glycerine Tar. 
5 Stücke für 

Seife — Wieboldts 

Show, feiner 
Sallone 

Staffords 


2%, 


Stü: 


Stärfe — beſte 


Geflünelfutter, 
100:Pid.»Sad 


Bogelfiikter, gemiicht, 
per Pfund 

Neis-— feiner acbrod., 
3 Bro. fur 
Schinfen— Nr. 1 
red Californ. 
Schinten, Vio 


5 Pfd 


— per 


Nur von 8.30 bis 10.30 Vorm. 
Extra fanch_Peaberry — 1 le 
regul. 18c Sorte, Pid.... 


Litör⸗Dept. 
4ie 


men, Ständer etc., 
Flaſche 


mit zwei 


Hunde Halsbänder, 
aufwärts bon 


34c 
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Anleitungen über andere Dinge zu be 
fomen.“ 
nifche Volt den Befud; ber Fremden 
jehr übel, und die Offiziere desStegee- 
Kollege organifirten beshalb für ihre 
Zehrer, wenn fie durch die Straßen 
ebbo3 gingen, eine Sicherheitämache. 
Erft fpäter erfuhren die englifchen In⸗ 
ſtrukteure, daß jeder beim Ausgehen 
bon drei Soldaten begleitet war, die 
mit einem furzem Schwert und einen 
beppelhändigen Schwert bewaffnet 
maren. 
ins — 


Das Gehör der File. 


Der fpanifche Gelehrte Dr. Ribera, 
Brofeffor der Naturgefhichte am In⸗ 
ftitut zu Valencia, hat intereffante Er- 
perimente angejtellt, um zu ergründen, 
of; die Fifche die Töne, die auf ihr Ge= 
hör einwirken, von einander unterfche.= 
den fünnen. Der genannte Geiehrte 
befigt einen Teich, in welchem ſich etwa 
60 Karpfen verfhievener Größe befin= 
den. Dr. Ribera hat nun die Fiſche 
daran gewöhnt, ſeine Stimme zu er— 
kennen, indem er eineZeitlang mit glei⸗ 
cher Tonſtärke und Klangfarbe einen 
beftimmten Sat ausfprad und dann 
Brodfrumen in den Teich warf. Die 
Fifche lernen fehr fchnell diejen Sat 

I unterfcheiden und erfcheinen an ber 
Oberfläche jedesmal, wenn Dr. Ribera 
ihn ausſpricht. Spricht er einen an⸗ 
dernSatz aus, ſo kümmern ſie ſich nicht 
um ihn und nehmen auch keine Notiz 
davon, wenn eine andere Perſ on ſpricht. 
Verbirgt ſich der Gelehrte hinter einen 
Strauch und ſpricht ſeine Zauberfor⸗ 
mel, ſo kommen die Karpfen ſofort aus 
der Tiefe geſchoſſen, was darauf hin⸗ 
deutel, daß es das Gehör und nicht das 
Geſicht iſt, was ſie bei ihrem merkwür⸗ 
digen Benehmen leitet. Es wäre dem⸗ 


nach erwieſen, daß die Fiſche ein Gehör |: 


haben und zwar ein ſeht feines. (Der 
„Grweis“ ift mohl mit Vorficht aufgn- 


nehmen. Reb.) | 


— Neuer Beruf, — Haft Du ei 
Stier — Hab’ 
af: liche ooch 


Damals vermerkte das japa= | 


Elektriſcher Gürtel 
frei verſandt. 


einjcNiekl. die ichönen 


"Weihe Velvet Floating 


"AND PAULINA STREET. 


| für Rnaben-, Jünglingss, 
89e Schuhe — vrarantirt ganz folid,.— 
j 


Nene Kleiderftoffe und Seidenftofje bikig 


für 60-301. jhwarze reinwoll. OXah Worited Serge, auch ſchwar · 39e 
zes imp. Broadloth, wth. 81.00, Montag, Yard 


Mädchenkleider — 


Ein ungewöhnlicher Verkauf von NANotions 


Die Erſparniſſe an den kleinen Sachen betragen am meiſten. 
Schuhſchnüre, 
per Dutzend 


Reinweiße Perlmutter⸗ 
tnöpfe, 2 Dutzend 


Zen Mohair 
g D x 


Warrens Gros Grain —BR 


weiß, 
- Genter-Mu- 
65€ de 
Stritwole — Seifgbers India⸗Leinen. 

17:c BON — 


Sämmtl Mufterpartien i 
N als Neifemufter ——— 5 15c, 256 und 50c 
1 2 — c, LT —— — —— 


für garnirte 
Damenhüte — 
Stil u. Sams 
met — werth 
$2.50 und $3, 
—* ſolange der 
Vorrath reicht, 


Der Reft unferes großen Einfauis don der 


Edwards: &tanwood Shoe Go., Chicago. 
Schube, die\gemadht wurden um für $2.50 u. $3 berfauft 
zu werden. — Die Schuhe find au haben in Rei Kid und 
Batentleder — find gemacht mit 
und Gooddear Welts — jede3 Paar ift von gan’ moder- 
ner Facon — wir haben fait ale Größen. — Wenn Ihr 
beiten 
PBargains, die Ihs je gelauft habt. Kommt früh uni\ habt 
die erite Auswahl. 


Männeriguhe — Satin Cali — alle Facon3 — Wröben 


bandgewendetin Soblen 


Mädchen und Ninder- 
Reguläre $1.25 


Bon 10 bis 11 
Borm. 
Reinwoll. Pris- 
nella, ſchwarz 
und alle Far= 
ben — 5 VS. 
an einen Kun— 
den— mtb. $1, 

per Dard, 


580 


Waſchſeiden⸗ 


Unterzeug⸗Verkauf. 


Odds und Ends von feinen 
reiuwollenen Unterhemden 
und Unterhoſen für Män— 

u 1.75 


- 
oc 
ner — Wertbe bis ; 


2% Montag se 
2% 
lc 


Feine gerippte Unterhempden 
und Hoſen ſun Damen — 
Odds und Ends von unſe 
ren regulären 38e, 48c und 
58 Stoffen oe) = 
were 


Fließgefütterte Knabenhem— 


Wth. 19e 


u > 901 


Shirtings. 


Bon 8.30 bis 9.30 Vorm. 


Ertra ſchwere ſe— 
ple\ue Shirtina Drill: 
toti 12%c 10 Parda 
ein.m Runden 
ver ‚Vard 

ae ee 


on 1.30 ‚bis 2.30 Nachm. 
Ertra feinY3 Weißes Indta 
Linon —völlig 100 werth — 
die Yard g 
zu 


Fairbanls Fairh— 


19e 
I 


Farnild, 


denitärfe, 5 Ki. 1.17 


81.48 


Meſſing Vorhängſchlöſſer 


| 
| 
| 


An alle Männer, die an dad Heidelberg | 


Wedical Institute, St. Paul, ſchreiben. 
Ipnpen Sie Ihren Namen und Adrefje, deitt- 
dd geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer großen „Elettro-Chemiihen Gürtel“ 
‚fchiden, ohne baf derieihe Ihnen einen Gent 
‚oftet. Er wird Ihnen einfah enf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einwal nötig, das 
Morto zu fchiden. 


f x 
x9 dnt wie irgend ein eleltriicher Bürtel im 
der Belt. ; 
Das Heidelberg Medical Imititute, mit einem 
tapital von $100,000, ift das größte und- 
eich te  mebiginiihe Inftitut im Nordivelten 
ınd giebt Taufende bon diefen großen eleltri: 
den ‚ Gürteln weg, um deren wunderbarte Heil: 
raft :au proben und befannt au maden. Der 
woßel Gleltro-Ehemiihe Gürtel wird Ihnen 
Sefuigbbeit und Glüd wiedergeben. 18,976 let: 
yveriber Männer find Zürzlih zu Leben, Kraft 
ınd tlolltommener Mannheit tmieberbergeitelli 
Er beilt fhnel Rhenmatiömusd, Len 
lahmes NKrenz, nervöfe Erihäpfung. 
Zram;ifaderbrun, matte Lebenskraft, Mierem 
eiben,; allgemeine Schwäche, Leber, Magen 
nd Cheichlechtätranfheiten, verlorene Mannee 
traft ıınb viele anbere eiten. Er tft fi 
eben * $20 bis $50 = ar —— 
en⸗Spezialiſten an e abſo 
te die einzig große Heiltrafi 
, endlich geheilt.” 
adtzehn Jahren verfpkrt: 
eriten Male Shmptome bon einem 
en, welde mir nachder biel Schmer: 
verurfachte. Ich ‚hatte Schmerzen tır 
berbranite viele fhlaflofe Nächte 
Inte nich mit aufammen nehmen unt 
mmer im Nadteil bei allen Unter: 
babe 


au 


de @leftro-Mebisinticht 
Medical Inſtituti 
nb be 


10€ 


Sugar Eu: 
> 


3 
‘4c 
pet — Armours Breglfaſt 


15c 


Pfund | 


Sardwarc, Warben. 
Gold Bronze für Bilder-Rab> 


Echtfarb. Komfort. Brints 
2c — wertb Tec Montag, 
den ganzen Tag, J 
per Yurd ‚sie 
wen 


Kinder: Eoate. 
Winter Coats für $ 
der Neft unferes 


mird aeräumt = I ‚os 


Montag älteren. 


\ -Mmasian 

Knaben⸗Anzüge 
Von 2 bis 3 Nachm. 

300 Veſtee Anzüge für sina 

ben Größen 

Sabre 

von umjerei beiten € 

Serges, Caſſimeres und 

Tweeds früher zu 83.50, 

$4 und $5 dverfauft 


51.98 


€ 


jegt au 


Chicago & Northweitern:@.jenbahn. 
Tidet:Offices, 212 Clacf Etr. (Tel. Central 721), 
Satlev Uve. und Wells Str. Etation. 
Abjahrt. Anlunſt. 
nur für erfte Staiie .90%8 
Schlafwagen-Paſſag iere. 
Tes Moines Omaha, Salt 
Lake. San Francisco 
vos Angeles, Bortlond. 
D:uder, Omaba, Sıoug) 
Eitn Des Mioines, Ges > 
dar Rapids 


«The Lrvırland Limited, 
i L ·8.00N 


7. 10 v 


m 
N 


0. V 
TOR ° 
6.30 N 4.00 N 
40 NR 7.15 3 
EIN 352 


9.55 


p 
s Moines, Si en 
> Re Eiour City, I 1130R 64 8 
Des Moines, Sioux City, CR 
Mafon Eitv, Yairınont, > > 
Barfersburg, Be ) — 130 * 
Lord⸗Jowa und Datkota.. » 6.00N 
Clinton, Cedar 20R 
11.30 R 
10.0 R 
“. 3.00 Rn 
9.00 B *11.45 3 
+CHN 9.2 8 
IRB ——— 


"908 
8.00 N 


5. 55 B 
oe 9.359 
o 8.55 B 
“1309 

7.15 

7.00: 
RI 


Hills u. Deadwood 
Vaul. Minneapolis. 
Dulutd, Madiſon f 
St. Yauı, Winneapolis, 
Eau Claire, Hudiom, 
Madifon, Yanesvile.... 
— Yarrofje, Eparta, ! 5.33 N 
.598 
Winona, Lacroſſe, Manta⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
und Dakolas ........ 
Fond du xXac, Oiploih, } 
Neenahb— Menafbe, Up: ) 
»ieton, Green Bap.....) 
Ofhloſh, Appleton Junct.. 
Meneminee, Iton Moun⸗ 
tain ’ 
Green Bay & Menominee 
Dihtojh, Green Bay 
Aſblaund Hurley, Veilemer, } 
_Itonmwood, Rhinelander, f 
Lilfeib. Green Bay, —— 


9209 
“7.002 
* 5.55 ° 
“1.153 
*11.10 9 
555) 


“4009 


“11,50 8 
5. 00 R 
0908 
30 R 
*2300 R 
...0%8 
5. 0R 
x 3.00 B 
8. 00 N 

Ste. 


10.80 


10. 30 R 


Rodford—Abf. **9.00 B., #2.02 R., 
Rodtord— Abt. **3.M B.. *4. 00 B., 

42.2 R.,_ 630 8. 
Belsit, Janesuilfe, Madiion—Adf.**3.0 B., 
N, 50 NR, 996% 


nomınee, Marqueite u. 
Late Superior 


Dianiftique, Sault 


50, 
un». 


4.00 
) 


- . „ “ 


Milwautee-—Abf. **3.00 B., #4.0 B., *7.008., 
°9.00 ®., **11.30 B., +*2.00 R., "BIO R., 6. 00 R. 
8.0 R., 10.0 R. 

Toeolich. Ausgenommen Sonntags. # Sonns 
tag3. O Ausgenommen Diontags. *** YUusgeusmmen 
— x Töglih bis Menominee und Rölnes 

m ‘ 


Chicago & Eric:Eifendanı, 
N — — S. See kr, 

a Arrium⸗ vdote Satie 
Vhone — — ER 
ne R Re * * ng: Antuaft. 

untingten. . 

t, Bolton u. Eolumbus 0.08 
ort (Wells Yarge Erpr.)........ R 
untingtom — 24 “10.00 8 
ew Nor! und Bolten...... . +90 re) 
Columbus und Rorfoll, Ba... *OMR +-759 
° Zaolig. * Täolih, ausgenommen Gonutags. 





